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werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben.
De Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der
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Halle a. S., im November 1905.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

Polen.
Die Polen haben den Leitern des in Moskau tagenden

Semſtwokongreſſes Forderungen übermittelt, die ſchlechthin auf

die Wiederherſtellung eines ſelbſtändigen Polens, mindeſtens
zunächſt ſoweit der jetzt ruſſiſche Teil in Betracht kommt,
hinauslaufen. Sie fordern das Polniſche als ausſchließliche
Amts und Schulſprache, volle Freiheit für alle Glaubens
bekenntniſſe und Gebräuche, Auslieferung der geſamten Ver-

altung an die örtliche, d. h. polniſche Bevölkerung, Einfüleiner örtlichen, d. h. J b weite
des Heeresdienſtes aller Polen in ihrer Heimat, Gewährun
des perſönlichen Bürgerrechts an alle Polen polniſche
Gerichtsbarkeit, Verwaltung und Volksaufklärung und
die Durchführung aller dieſer Reformen durch „ſolche
Perſonen, die mit den Ortsverhältniſſen entſprechend
vertraut ſind und das Vertrauen der polniſchen Geſellſchaft
genießen“. Von der Durchführung dieſer Wünſche bis zur
Perſonalunion wäre nur ein Schritt, und der letzteren könnte
man dann ja auf dem Wege der kalten Revolution, wie der
ſkandinaviſchen Perſonalunion von Norwegen geſchah, leicht ſich
entziehen. Die ruſſiſche Regierung hat gegenüber dieſer auf
Landesverrat hinauslaufenden Revolution die nötige Ent
ſchloſſenheit gezeigt und am 11. November über die polniſchen
„zehn Weichſelgouvernements“ den Belagerungszuſtand ver
hängt. Die praktiſche Berechtigung dieſer Maßnahmen erwies
ſich ſofort dadurch, daß die Nationaldemokraten von Warſchau, an
die ſeit dem polniſchen Manifeſte vom 31. Oktober die Führung voll
ſtändig übergegangen iſt, es ablehnten, den von ſozialdemokratiſcher

Seite erlaſſenen Aufruf zum bewaffneten Widerſtand Folge
zu leiſten. Die Ausweiſung des Grafen Ladislaus Tyszkewicz
und der Agitatoren Libicki und Jantzen hat ſich deshalb glatt
vollzogen offenbar wollen die Nationaldemokraten einen
günſtigeren Augenblick abwarten. Sie erhoffen dieſen von der
moraliſchen Unterſtützung durch den Semſtwokongreß, und bei
dieſem ruht in der Tat zurzeit das Schwergewicht der Ver
antwortung für die Entwickelung in Polen. Leider iſt die
Hoffnung eine ſehr geringe, daß der ruſſiſche Landadel, die
Vertreter der Städte und die Spitzen der ſogenannten ruſſiſchen
Intelligenz patriotiſch genug denken werden, um dem Wahnwitz der
polniſchen Forderungen ſich zu verſagen. Denn dieſe ſog. ruſſiſche
Geſellſchaft läßt ja ſelbſt das eigene engere Vaterland gegenüber
der anarchiſchen Revolution in ſchamloſeſter, Weiſe im Stich.
Anſtatt nach dem Manifeſt vom 31. Oktober offen mit den
Anarchiſten und Sozialrevolutionären zu brechen und Witte in
der Herſtellung der Ordnung zu unterſtützen, ermutigen ſie
durch ihre Haltung immer mehr den in zwei feindlichen Lagern
ſich entgegenſtehenden und in beiden gleicherweiſe aufgehetzten

Pöbel anſcheinend unbekümmert darum, daß ganz Europa in
ſeinem Abſcheu über dies Verhalten einig iſt. Bei dieſer Tatſache
birgt für Preußen Deutſchland die polniſche Revolution ſehr ſchwere

Gefahren. Wir können unmöglich zugeben, daß an unſerer Grenze
ein ganz Europa bedrohendes NeuPolen entſteht, haben aber nicht

den geringſten Anlaß, uns zu den bisherigen noch einige
neue Millionen polniſcher Untertanen anzuſchaffen. Gleichwohl
wird in jener engliſchfranzöſiſch-polniſchen Preſſe, die ſich die
Verhetzung ganz Europas gegen Deutſchland zur Aufgabe
gemacht hat, neuerdings mit beſonderer Gefliſſentlichkeit die
Lüge verbreitet, daß „Deutſchland nur auf einen Vorwand
warte, um in Polen einzurücken“. Die Quelle dieſer Lügen
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Hinterlaſſenſchaft.

iſt in Lemberg und in Wien zu ſuchen, und ſie ſteht
erweisbar zeitlich im Zuſammenhange mit der Anweſen-
heit des engliſchen Königs in Marienbad. Dieſer
Hinweis dürfte genügen, um zur Beſonnenheit und Feſtigkeit
in dieſer Frage zu mahnen, falls es innerhalb der ſchwarzweiß-
roten Grenze einen Politiker geben ſollte, der über die natürliche
Grenze des deutſchen Jntereſſes in dieſer Frage ſich noch im
Unklaren wäre. Klar geſprochen jeder politiſche Verſuch, die
Revolution bei Alexandrowo, Radziejewo oder Slupca über die
preußiſche Grenze zu ſchleppen, muß im Keime erſtickt werden,
ebenſo wie jede Zumutung, Rußland in der Ordnung ſeiner
politiſchen Verhältniſſe einen anderen Beiſtand aufzunötigen als
jenen, der unſeren eigenen praktiſchen hier zu Tage tretenden
Intereſſen entſpricht.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. November.

Der Bundesrat hat am Donnerstag auch in zweiter
Leſung die ſämtlichen neuen Steuervorlagen genehmigt,
darunter auch die Fahrkartenſteuer.

Die neuen Reichsſteuern.
Jn ihren Artikeln über die neuen Reichsſteuern dommt

die „Nordd. Allg. Ztg.“ zum Schluß auf die geplante Quittungs
ſteuer und Reichserbſchaftsſteuer zu ſprechen und führt in dieſen
Beziehungen folgendes aus

Schließlich iſt als Ergänzung der Beſteuerung des Güter-
umſatzes eine Quittungsſteuer in Ausſicht genommen, die
mit 10 Pfg. für jede Quittung ſo geringfügig bemeſſen iſt, daß
ſie als Verkehrshindernis ſicherlich nicht ins Gewicht fallen wird,
wenn, wie es geplant iſt, Quittungen über Beträge bis zu 20 Mk.
von der Steuer befreit werden. Zugunſten auch dieſer Steuer

den weiteren Befreiungen von der Steuer, die vorgeſehen ſind,
befinden ſich u. a. Quittungen über Lohn- und Gehaltsbezüge
von Perſonen, die zu einer der nach dem Jnvalidenverſicherungs-
geſetze verſicherungs pflichtigen Klaſſen gehören, ferner Quittungen
über Rückzahlungen aus Sparkaſſen, über Unfall-, Jnvaliden-
und Alktersrenten, Unterſtützungen, Krankengelder, Beerdigungs-
koſten, Witwen- und Waiſengelder u. dgl. m. Die früher mehr-
fach geäußerte Meinung, daß man vielfach auf die Ausſtellung
von Quittungen verzichten würde, um die Steuer zu ſparen, und
daß hierdurch eine gewiſſe Unſicherheit im Verkehr Platz greifen
werde, iſt kaum ſtichhaltig, da die Gebühr im Verhältnis zu dem
zu entrichtenden Betrage unter allen Umſtänden ſo geringfügig iſt,
daß aus dieſem Grunde auf die Ausſtellung von Quittungen
ſchwerlich Verzicht geleiſtet werden würde. Der Geſamtertrag
der Quittungsſteuer dürfte auf jährlich 16 Mill. Mk. anzu
nehmen ſein.

Aus den bisher behandelten Steuerquellen würde ſich eine
Einnahme von etwa 180 Millionen ergeben. Da, wie bereits
dargelegt worden iſt, nach Abzug von 25 Millionen, die der
Mehrertrag der Zölle auf Grund des neuen Zolltarifes ergeben
ſoll, 220 bis 230 Millionen zu decken ſind, bliebe noch ein Reſt

von 40 bis 50 Millionen übrig, für den die oben angeführten
Steuereinnahmen keinen Ausgleich bieten würden. Um die noch
erforderlichen Deckungsmittel ſicherzuſtellen, ohne zu weiteren Ab

gaben vom Maſſenverbrauch greifen zu müſſen, iſt geplant, eine
Reichserbſchaftsſteuer einzuführen, die das Erbſchafts
ſteuerweſen, ſoweit das Reich am Ertrage beteiligt ſein wird, ein
heitlich regeln ſoll. Die Erbſchaftsſteuer erhält im Reichshaushalt
inſofern eine Sonderſtellung unter den eigenen Einkünften des

Reiches, als der aus dem Ertrage der Erbſchaftsſteuer dem Reiche
verbleibende Anteil von Jahr zu Jahr durch das Etatsgeſetz be
ſtimmt werden ſoll, je nach dem Teil des ordentlichen Ausgabe-
bedarfs, für den nach Einſtellung der ſonſtigen eigenen Ein-
nahmen des Reiches und der durch Ueberweiſungen gedeckten
Matrikularbeiträge ein Ausgleich noch fehlt. Der Anteil des
Reiches wird daher nach der Höhe der anderen Einnahmen und

der Ausgaben ſchwanken, doch iſt geplant, den dritten Teil des
Erbſchaftsſteuerertrages unter allen Umſtänden den Einzelſtaaten
vorzubehalten, um die letzteren für den Verzicht auf ihre bisherigen
Einkünfte aus der Erbſchaftsſteuer ſchadlos zu halten. Erb-
ſchaften, die auf Abkömmlinge in gerader Linie oder auf Ehegatten
übergehen, bleiben von der Reichsſteuer befreit. Die Steuerſätze
für die ſteuerpflichtigen Erbſchaften ſchwanken von 4 bis 20 v. H.

Grade der Verwandtſchaft und dem Werte der
Die Mindeſtſätze ſollen für Vermögen bis zu

50 000 Mk. (Erbſchaften bei 300 Mk. ſollen ſteuerfrei ſein) er
hoben werden mit dem Doppelten des Mindeſtſatzes ſollen ſie bei
Vermögen von mehr als 500 000 Mk. Wert den Höhepunkt er
reichen. Erbſchaften gleich ſollen Schenkungen zwiſchen Lebenden
erachtet werden, um die Umgehung der Steuer zu verhindern.
Der. Geſamtertrag der Reichserbſchaftsſteuer auf Grund der Vor
ſchläge, mit denen die verbündeten Regierungen an den Reichstag
heranzutreten gedenken, wird auf etwa 72 Millionen Mark zu
ſchätzen ſein, von denen erforderlichenfalls 48 Millionen Mark für
das Reich verwendungsbereit wären.

Mit den Erträgniſſen der im einzelnen aufgeführten Steuer
quellen dürften die Mittel zu beſchaffen ſein, die zur Deckung des
berechneten Reichsbedarfs ausreichend ſein würden. Jndem wir
hiermit die Darlegung der einzelnen Steuerprojekte ſchließen, be
halten wir uns vor, noch auf einige allgemeine finanzpolitiſche
Geſichtspunkte einzugehen.

Errichtung von Schlachthäuſern an der Grenze? Jn
der Audienz, die die Vertreter der deutſchen Städte vor einigen
Wochen bei dem Reichskanzler hatten, betonte Oberbürger

h leicht getragen wird und bequem zu erheben iſt. Unter ſein. Angeſichts der beſtehenden Fleiſchtenerung erſcheint

meiſter Kirſchner-Berlin bekanntlich auch die Notwendigkeit,
Schlachthäuſer an der Grenze zu errichten. Der „Reichsbote“
teilt nun jetzt dazu noch folgendes mit:

Der Verein Deutſcher Gerber, von dem dieſer Gedanke ausgegangen
war, hat nunmehr an den Reichskanzler, das Reichsamt des Jnnern,
das Reichsſchatzamt, das Finanzminiſterium, das Miniſterium für
Handel und Gewerbe, das Landwirtſchaftsminiſterium, ſowie an ver
ſchiedene Bundesregierungen, an eine große Anzahl Handelskammern, an
alle deutſchen Eiſenbahndirektionen, alle größeren Stadtbehörden eine Ein-
gabe gerichtet, in der darauf hingewieſen wird, daß infolge der geringen
Vieheinfuhr die deutſchen Gerber und Lederfabrikanten in ſteigendem
Maße genötigt ſeien, ihren Häutebedarf im Auslande zu decken. Um
der deutſchen Gerberei aus dieſen erſchwerten Produktionsverhältniſſen,
die durch die im neuen Zolltarif vorgeſehenen hohen Zölle auf Gerb-
ſtoffe und die infolge unſerer Zollerhöhungen verſchärften Zölle auf
Leder und Lederwaren in fremden Staaten ſich noch mehr zu verſchlechtern
drohen, herauszuhelfen und einer weiteren ungünſtigen Ent-
wickelung der Häutepreiſe entgegenzuwirken, erſcheint es dringend
wünſchenswert, für eine vermehrte Schlachtung innerhalb des
Reiches Sorge zu tragen. Es ſollten an der Grenze aus
ſolchem Gebiet im Anſchluß an Vollbahnen oder Häfen Schlacht
häuſer errichtet werden zum Zwecke der Schlachtung des über die Grenze
eingeführten Viehes unter Vermeidung jeder Anſteckungsgefahr durch
dieſes Vieh. Dieſe Schlachthäuſer, die entweder durch den Bundesſtaat,
dem die Grenze gegen das Ausland an der betreffenden Stelle angehört,
oder durch kommunale Körperſchaften, oder durch Verbände von Metzger-
innungen des betreffenden Bundesſtaates zu errichten wären, würden
unmittelbar mit der Grenze durch einen umzäunten Raum zu ver-
binden ſein, in dem alles aus dem Auslande eingeführte Vieh unterzu
bringen und zu unterſuchen wäre. Ein Transport außerhalb des
umzäunten Raumes würde alsdann ausgeſchloſſen ſein. Man
kann mit Sicherheit erwarten, daß ſich dieſe Schlachthäuſer
in ähnlicher Weiſe gut bezahlt machen werden, wie die
Schlachthäuſer, die ſich jetzt in allen größeren Städten Deutſchlands
befinden. Sollte der Staat es aber ablehnen, derartige Schlachthäuſer
ſelbſt zu errichten, ſo wäre den intereſſierten kommunalen Körperſchaften
oder Metzger-Jnnungen auf deren Antrag vom Staat die Erlaubnis
zur Errichtung ſolcher Schlachthäuſer zu erteilen. Jn jedem Falle
würden ſeitens des Reiches für e die bisher für die n

Erſchwerungen au benfeehn a ehe
Intereſſe wünſchenswert, den durch die Errichtung von Schlachthäuſern an
der Grenze zu erhoffenden Vorteil tunlichſt raſch der Allgemeinheit
zuzuwenden. Zu dieſem Zwecke müßten vorerſt proviſoriſche Schlachthäuſer
geſchaffen werden, die ebenſo wie dieStälle für das über die Grenze eingeführte
und zu unterſuchende Vieh barackenartig zu erbauen wären. Das kaiſerlich
öſterreichiſchungariſche Generalkonſulat in Berlin hat für dieſe Eingabe
großes Jntereſſe bekundet und den Verein deutſcher Gerber um nähere
Mitteilung gebeten. Außerdem haben mehrere Stadtvertretungen, wie
Berlin, Kiel uſw., das Aelteſtenkollegium der Berliner Kaufmannſchaft
ſowie eine Anzahl deutſcher Handelskammern der Eingabe ihre Unter-
ſtützung zugeſagt. Auch mehrere Bundesregierungen haben ſich angeblich
bereits zuſtimmend geäußert.

Zutreffend urteilt das genannte Blatt über dieſe Petition
folgendermaßen Die Fleiſchteuerung ſoll gewiß vermindert
werden, denn ſie iſt ein ſchwerer Notſtand, aber man darf durch
übermäßige, unbeſchränkte Einfuhr von Schlachtvieh aus dem
Auslande unſerer deutſchen Landwirtſchaft nicht eine ſolche
Konkurrenz bereiten, welche ihr die Viehhaltung nicht mehr
möglich, weil nicht mehr rentabel, macht. Die deutſche Land-
wirtſchaft hat gerechten Anſpruch anf Rentabilität ihrer Arbeit,
und im Jntereſſe des Vaterlandes iſt es unbedingt nötig, daß
wir eine leiſtungsfähige Landwirtſchaft haben. Daß das öſter-
reichiſche Generalkonſulat großes Jntereſſe für dieſen Plan
habe, iſt begreiflich.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte am 22. er. vormittags
den Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu Potsdam. Der
Kaiſer wird, wie der „Oberſchl. Anz.“ mitteilt, in der erſten
Dezemberwoche auf Schloß Pleß eintreffen. Der Tag
ſowie das nähere Jagdprogramm ſind noch nicht feſtgelegt;
ebenſo iſt der Zeitpunkt für den Jagdbeſuch auf Schloß
Moſchen noch nicht beſtimmt. Dagegen ſteht feſt, daß in
dem diesjährigen Programm des Kaiſers ein Jagdbeſuch in
Neudeck, Slawentzitz und Groß-Strehlitz nicht vorgeſehen iſt.

Prinz Heinrich von Preußen hat am 22. November
morgens an Bord des Linienſchiffes „Braunſchweig“ Kiel ver
laſſen, um zu den Feierlichkeiten nach Chriſtiania zu gehen.
Die „Braunſchweig“ gehört zu den neueſten und beſten
Repräſentanten der deutſchen Kriegsflotte. Kaiſer Wilhelm
ſteht bekanntlich ſowohl à la guite der norwegiſchen, wie auch
der ſchwediſchen Marine. Wie das Deutſche Reich im allge
meinen, ſo hat unſere Marine im beſonderen ſtets die beſten
Beziehungen zu Norwegen unterhalten, vom Sommer 1873 an,
als ein aus „Hertha“, „Vineta“, „Ariadne“ und „Arkona“
beſtehendes deutſches Geſchwader unter Konteradmiral Henk zur
Krönung König Oskars zum erſten Male die Kriegsflagge in
Chriſtiania zeigte, bis in die jüngſte Zeit. Daß die guten
Beziehungen durch den Tronwechſel nicht beeinträchtigt worden
ſind, beweiſt die Entſendung des Prinzen Heinrich mit der
„Braunſchweig“. Wir ſind überzeugt, daß die Norweger auch
in Zukunft großes Gewicht darauf legen werden, zum Deutſchen
Reiche die beſten Beziehungen zu unterhalten und die Entſendung
in Prinzen Heinrich als Freundſchaftsbeweis wohl zu würdigen
wiſſen.

Aus der Marine. Zu der im Marine Kabinett redigierten und
auf Befehl des Kaiſers herausgegebenen „Rangliſte der Kaiſerlich
Deutſchen Marine“, welche für 1905 am 18. Mai abgeſchloſſen
iſt, liegt wie alljährlich jetzt ein Nachtrag (Verlag der Königlichen
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn, Berlin SW., Preis
1,50 Mark) vor. Er enthält den Stand vom 1. November, ge-
währt alſo die neueſte Ueberſicht über die Einteilung, Stellen
beſetzung, das Dienſtalter uſw. innerhalb der deutſchen Marine.
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Der bisherige Reichsgerichtsrat Dr. Spahn, der infolge ſeiner
Ernennung zum Oberlandesgerichtspräſidenten ſeine Mandate als
Reichs und Landtagsabgeordneter verloren hat,
wird ſich, wie die „Schleſiſche Volkszeitung“ mitteilt, um beide
Mandate wieder bewerben. Dr. Spahn vertrat im Reichs
tage den Wahlkreis BonnRheinbach, der zum ſicheren Beſitz
ſtande des Zentrums gehört. 15 908 klerikale Stimmen ſtanden bei
der Wahl 1903 nur 2335 nationalliberale und 1610 ſozialdemokratiſche
Stimmen gegenüber.

Zum Fall Kröſell meldet die „Zeit am Mittag“, aus der die
erſte Nachricht von der Verhaftung Kröſells ſtammte, daß dieſe jetzt
a dementiert werde, es handle ſich um ein Verſehen der

olizei.
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Die Entſchädigung für die deutſchſüdweſtafrikaniſchen
Anſiedler. Vor einiger Zeit gingen Meldungen durch die
Preſſe, wonach im Reichstage entweder demnächſt eine beſondere
Vorlage über die Entſchädigungsforderungen der Farmer oder
aber eine Einſtellung der hierfür für notwendig erachteten
Summe in den Kolonialetat zu erwarten ſei. Jm ganzen wäre
der Schaden auf etwa 13 Millionen Mark geſchätzt worden.
Aus gutunterrichteten Kolonialkreiſen erfährt die „Deutſche
Warte“, daß dieſe Angaben nicht zutreffend ſind. Jnfolge
der unſicheren Lage im Schutzgebiete, die der Arbeit der Ent-ſchädigungekommiſſton beſtändig Hinderniſſe in den Weg legt,

ſind noch keine genaueren Berichte an der zuſtändigen
Stelle eingegangen, die zu einer beſtimmten Feſtſetzung der dem
Reichstage vorzulegenden Entſchädigungsforderungen führen
könnten. Man hätte dies in amtlichen Kreiſen ſehr gern
geſehen. Infolgedeſſen kann die Angelegenheit bei der Vorlage
des ordentlichen Etats nicht erledigt werden, und man wird die
erforderlichen Geldmittel in einem Nachtragsetat fordern
müſſen. Jm ganzen hält man jetzt nach ungefähren Schätzungen
15 bis 16 Millionen für notwendig, um hinreichenden
Erſatz für die angerichteten Schäden zu bieten. Auf den
Süden würden davon etwa 7—8 Millionen fallen. Da bereits
5 Millionen Entſchädigungen vom Reichstage ſeinerzeit bewilligt
worden ſind, ſo kämen noch 10 bis 11 Millionen in dem
Nachtragsetat in Frage.

Entſchädigung für Schöffen und Geſchworene? Die
bayeriſche Kammer der Abgeordneten nahm nach längerer Beratung
den Antrag an, die Regierung zu erſuchen, im Bundesrat dahin zu
wirken, daß dem Reichstage baldigſt ein Geſetzentwurf vorgelegt werde,
wodurch den Geſchworenen und Schöffen außer der Ent-
ſchädigung für die Reiſekoſten auch eine Vergütung für die
Zeitverſäumnis aus den Mitteln der Bundesſtaaten gewährt
werden ſoll. Ein weiterer Antrag, dies durch eine Maßnahme von
ſeiten Bayerns ſofort zu gewähren, wurde abgelehnt.

Der Verband der Teppich-, Linoleum- und Möbelſtoff-
Händler Deutſchlands hat am 12. November in Berlin ſeine
8. ordentliche Generalverſammlung abgehalten. Aus
dem vom Vorſitzenden Paul Roß deutſcher in Leipzig
vorgetragenen Geſchäftsberichte ging hervor, daß der Verband im
verfloſſenen Geſchäftsjahre einen Zuwachs von 65 ordentlichen
(Detailhändlern) und 76 außerordentlichen (Fabrikanten und
Groſſiſten) Mitgliedern erfahren hat, ſo daß er gegenwärtig 295
Mitglieder zählt. Beifällige Aufnahme fand ein Antrag, aus
dem Vorſtande ſowie aus den Kreiſen der ordentlichen und außer-
ordentlichen Mitglieder eine zehngliedrige Kommiſſion zu
ernennen, die über die Anregung einer obligatoriſchen
ſtaatlichen Penſionsverſicherung für kauf-männiſche Angeſtellte beraten ſoll. Zu dem vom Ver-
bande ſeit ſeinem Beſtehen bekämpften Detaillieren der
Fabrikanten, das heute nur noch in wenigen Fällen vorzu
kommen ſcheint, wurde folgende Reſolution angenommen:
„Die vom Verbande vertretene Händlerſchaft ſpricht die be
ſtimmte Erwartung aus, daß die Fabrikanten im wohlver-
ſtandenen eigenen Jntereſſe von jedem Detaillieren, d. h. vom
Verkaufe ihrer Ware an Konſumenten, abſehen, auch ſogenannte
Reſtbeſtände nur an Wiederverkäufer abgeben, widrigenfalls ſich
der Verband genötigt ſehen würde, gegen die betreffenden Fabri-
kanten Stellung zu nehmen.“

Die Sozialdemokratie in den Einzellandtagen. Es
ſitzen Sozialdemokraten in den Landtagen folgender deutſchen
Staaten Bremen 19, Hamburg 13, Bayern und Baden je 12,
Rudolſtadt 8, Württemberg, Heſſen, Meiningen je 7, Koburg-
Gotha 6, Reuß j. L. 5, Oldenburg und Lübeck je 4, Altenburg
und Lippe je 3, Weimar und Anhalt je 2, Sachſen, Elſaß-
Lothringen und Reuß ä. L. je 1.

Zur Lage in Rußland
Folgende Telegramme ſind eingegangen:
Moskau, 23. Nov. Der Kongreß der Semſtwos

und Städte fordert die Unterordnung ſämtlicher Miniſter unter
den Miniſterrat mit Ausnahme des Miniſters des kaiſerlichen
Hofes. Der Kongreß hat ſich mit Zweidrittel-Mehrheit für das
allgemeine, direkte Wahlrecht erklärt und mit 20 Stimmen Mehr-
heit für die Annahme des erſten Artikels der Reſolution.

Petersburg, 24. Nov. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Wie nunmehr amtlich bekannt gemacht
wird, iſt Fürſt Obolenski unter Belaſſung in ſeiner Stellung
als Generaladjutant des Kaiſers ſeines Poſtens als
Generalgouverneur von Finland enthobenworden.

Moskau, 24. Nov. Der Kongreß der Semſtwos
und Städte hat die Ginberufungeinerkonſtituieren-
den Verſammlung abgelehnt und ſich für die kon-
ſtituierende Funktion der erſten Verſammlung der Volksvertreter
erklärt. Der zweite Teil der vom Bureau des Kongreſſes vor
geſchlagenen Reſolution iſt vom Kongreß angenommen worden.

Ausland.
Holland.

Zur Ausweiſung von Nieuwenſhuis.
ausfuhr

Der Miniſter des Auswärtigen hat der Kammer eine Denk
ſchrift zugehen laſſen, in der er erklärt, die Regierung habe bei
der Ausweiſung des Journaliſten Catz und des Sozialiſten
Nieuwenſhuis nicht interveniert, weil keine Geſetzesverletzung
vorgekommen ſei. Der Miniſter ſprach die Hoffnung aus, daß
re ?enze zur Ausfuhr von Vieh nach Deutſchland geöffnet

rde.

wieh

Großbritannien.

Rücktritt Balfours
Gegenüber den Artikeln der „Times“ und des „Daily Tele-

graph“, nach welchen der Rücktritt Balfours zu erwarten iſt und
von denen man annimmt, daß ſie von Balfour ſelbſt inſpiriert
ſind, erklären, wie uns der Telegraph aus London berichtet, die
liberalen Blätter Weſtminſter Gazette und „Star“, die
Liberalen würden, wenn Balfour zurücktreten ſollte, die
Regierung nicht übernehmen ſondern die Unioniſten
zwingen, das Parlament einzuberufen und es dann aufzulöſen,
um ſo Balfour zu zwingen, dem Lande Rede zu ſtehen. Durch
ſeinen Rücktritt würde Balfour in den Stand geſetzt werden, mit
Chamberlain gemeinſam vorzugehen und die Liberalen anzu
See anſtatt ſeine eigene Politik der letzten Jahre zu ver
eidigen.

Oſtaſien
Attentat auf Marquis Jto.

Aus Tokio wird telegraphiert: Als Marquis Jto, der ſich
z. Zt. bekanntlich in Koreg aufhält, am Mittwoch abend von
einem Jagdausflug mit der Bahn nach Söul zurückkehrte, wurde
er von einem koreaniſchen Strolch angegriffen, der einen Stein
nach ihm warf. Der Stein verfehlte zwar den Marquis, zer
ſchmetterte aber das Wagenfenſter, und ein Glasſplitter verletzte
Jto leicht im Geſicht. Vier der Mittäterſchaft verdächtige Männer
wurden verhaftet und zwei geſtanden. Die Lage iſt ruhig; die
Koreaner nehmen die neue Ordnung reſigniert hin; nur eine
kleine Gruppe Politiker iſt unzufrieden.

Vermiſchtes.
Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares ſtifteten die Stadt

verordneten von Elberfeld 100 000 Mk. für Pflegeanſtalten, die den
Namen des Kaiſers und der Kaiſerin tragen ſollen. Die Anſtalten
ſollen Pflegeheime ſein für brave, durch Krankheit, Alter und Siech
tum hilfs und pflegebedürftig gewordene Einwohner. Für denſelben
Zweck ſind der „Köln. Ztg.“ zufolge aus früheren Stiftungen bereits
165 000 Mk. vorhanden.

Ueber die wunderbare Rettung eines Matroſen beim Unter
gange des Torpedobootes „S 126“ wird folgendes berichtet Der Mann
war Poſten an Bord und ſaß vorn im Schiff anf einer Holzekiſte,
als der Zuſammenſtoß erfolgte. Bei dem furchtbaren Anprall wurde
der Matroſe mitſamt der Kiſte in die Höhe geſchleudert und
fiel an Bord der „Undine“ nieder, wo er faſt unverletzt
aufgefunden wurde. Er hatte nur einige Hautabſchürfungen davonge-
tragen. Der gerettete Diviſionsingenieur Paul Möller iſt dem
Tode bereits zum dritten Male entgangen. Sowohl beim Untergang
der „Gneiſenau“ als beim r des Keſſels auf der Probefahrt des
Kreuzers „Ariadne“ befand er ſich gleichfalls unter den Geretteten.

Verhängnisvolle Flucht. Aus dem Gefangenenwagen entwich
vor dem Landgericht zu Saarbrücken ein Sträfling. Er ſprang
auf der Flucht in die hochgehende Saar und wurde von den Fluten
fortgeriſſen. Er ertrank vor den Augen der Gefangenenaufſeher.

Eine Frau als Mörderin ihres Mannes. Aus Aachen wird
gemeldet Die in der Georgſtraße wohnende Ehefrau des Jnvaliden
Witbers hat am Sonntag ihrem Manne mit einem Meſſer die Kehle
durchſchnitten, ſo daß der Tod fofort eintrat. Seit Sonntag iſt die
Frau bei der Leiche geblieben, hat ſogar bei ihr im Bette geſchlafen.
Als die Frau Mittwoch morgen in Trauerkleidern die Wohnung verließ
und zu den Mitbewohnern ſagte, ſie wolle ihren Mann begraben laſſen,
drang man in die Wohnung ein. Die Frau iſt zunächſt in eine Jrren
anſtalt gebracht worden, da man bei ihr Geiſtesſtörung annimmt.

Jn der Eheſcheidungsklage des Prinzen Philipp von Kobuerg
gegen ſeine Gemahlin, die Prinzeſſin Luiſe, wurde der letzteren,
wie ſeinerzeit gemeldet, vom Gothaer Gerichtshof die Ver
pflicht ung auferlegt, ihre etwaigen Einwendungen gegen die Klage
ihres Gatten bis zum 14. November ſchriftlich dem Gerichte einzureichen.
Nachdem dieſe Friſt verſtrichen iſt, wird, wie aus Gotha gemeldet wird,
bekannt, daß die Prinzeſſin dieſer Verpflichtung nicht
genügt hat. Da ſie alſo anſcheinend ſachliche Gründe gegen
das Scheidungsverlangen ihres Mannes nicht vorzubringen hat,
wird nun beſtimmt am 27. November die Hauptverhandlung
vor der Zivilkammer des Landgerichts in Gotha ſtattfinden.
Wie eine in verſchiedenen Blättern verbreitete Meldung wiſſen wollte,
ſollte die Kammerſängerin Brucks, geſchiedene Gräfin Lariſch und geborene
Prinzeſſin von Bayern, von der Prinzeſſin Luiſe als Zeugin über das
Eheleben der Gatten und über Verfehlungen des Prinzen Philipp vor-
geſchlagen ſein. Wie von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt wird, iſt
die betreffende Dame dazu nicht in der Lage, da ſie weder dem Prinzen
noch der Prinzeſſin jemals näher geſtanden hat. Auch die Enthüllungen
der Frau Brucks über das Ende des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich,
die nach einer angeblichen Erklärung der Prinzeſſin Luiſe in dem Prozeſſe
zu erwarten ſein ſollten, ſind nur Vermutungen.

Die geſtohlenen Geſchenke Rooſevelts. Vor einiger Zeit iſt bei
einem größeren Schiffsdiebſtahl auch eine für den Präſidenten Rooſevelt
beſtimmte Sendung von koſtbarem Meißener Porzellan
abhanden gekommen. Die Kiſten waren, um die Entdeckung des
Diebſtahls zu verzögern, mit Steinen gefüllt vorden. Die
Hamburger Geheimpolizei hat ſeitdem unausgeſetzt nach den Tätern
geforſcht und ſie zunächſt unter der Beſatzung des Kahnes
geſncht, der die Sendung von Meißen nach Hamburg an Bord
führte. Die Nachforſchungen ſind von Erfolg geweſen. Haus-
ſuchungen bei einem Bootsmann, der auf dem Kahn bedienſtet war,
brachten zwei zu der Sendung gehörige Porzellanteller ans
Licht. Dieſe waren mit den Bildniſſen der Königin von England und
der Tochter des Präſidenten Rooſewelt, ſowie mit der Widmung des
Königs von Sachſen verſehen. Der Ueberführte gibt an, daß er in
Hamburg von einem Ewerführer zu dem Diebſtahl angeſtiftet
worden ſei. Es ſind bereits an verſchiedenen Orten an der Elbe Teile
der Sendung ermittelt worden, und man hofft, dieſe wieder vollſtändig
zuſammenzubringen.

Eine räuberiſche Erpreſſerbande. Eine kaum glaubliche Nachricht
wird aus Stettin verbreitet. Dort verſchleppte man am Dienstag
vormittag den 5 Jahre alten Sohn Georg des Lederhändlers Hugo
Roſenberg. Jm Laufe des Dienstags und Mittwochs erhielt der Vater
drei Drohbriefe, in denen mitgeteilt wurde, daß das Kind ſich in
guten Händen befinde, aber nur gegen Zahlung eines Löſe-
geldes von 5000 Mark freigegeben werden könnte.
Mittwoch abend traf der Vater mit einem der Erpreſſer an einer ver
abredeten Stelle hinter dem Nehmitzer Friedhoſe zuſammen. Als
ſich Kriminaliſten näherten, nahm der Burſche Reißaus und entkam.
Donnerstag vormittag gelang es, zwei Erpreſſer in dem
Augenblick feſtzunehmen, als ſie den Vater durch den Fernſprecher
um eine Unterredung baten. Einer der Verhafteten riß ſich jedoch
wieder los und flüchtete in ein Haus des Paradeplatzes und von da
über die Dächer mehrerer Häuſer in der Wollweberſtraße und ver
barrikadierte ſich ſchließlich in einem Hauſe, konnte jedoch nach
Einbrechen der Tür von neuem verhaftet werden. Die beiden Männer
ſind der Anſtreicher Ernſt Jücht und der Arbeiter Emil Miller Bei
dem Kampfe erhielt ein Schutzmann einen Schuß ins Bein. Nach
dem Verbleib des Knaben befragt, erklärten die beiden Verbrecher, ſie
wüßten nicht, wo er ſich befinde. Mittags gelang es der Kriminal
polizei, den Knaben aufzufinden. Die Entführer hatten das Kind in
einer Dachkammer verborgen gehalten. Ein Spieß-
geſelle der beiden iſt noch flüchtig.

Ein Denkmal für den Großherzog von Luxemburg. Schon ſeit
längerer Zeit beſteht der Plan, dem letzten Herzog von Naſſau, dem
jetzt verſtorbenen Großherzog von Luxemburg, in Wiesbaden ein

enkmal zu errichten. Der Kaiſer hat bereits ſeine Zuſtimmung zu

Einen heiteren Zwiſchenfall gab es vor dem Schöffengericht in
Augsburg. An einer Beleid Wungeloge war der Hausmeiſſier
Dohlus einer Fabrik beteiligt. Der Rechtsbeiſtand des Beklagten

dieſem Plane erteilt.

beantragte Freiſprechung mit der Begründung, daß ja der dolus
fehle. Da ertönte es aus dem Zuhörerraum: „Der Dohlus ſteht
draußen auf dem Gange!“ Selbſt die Richter konnten ein Lächeln
nicht unterdrücken.

Die Peſt in Südoſtafrika. Aus Sanſibar, 23. Novbr., wird
telegraphiert: Die Stadt iſt jetzt für peſtfrei erklärt worden. Seit
September ſind hier im ganzen 154 Erkrankungsfälle an Peſt vor
gekommen, von denen 123 tödlich verliefen.

„Die Rache des Chauffeurs“ könnte man die folgende Mit
teilung aus Paris betiteln: Ein gewiſſer Lucien Broumed,
Chauffeur ſeines Zeichens, verliebte ſich vor einigen Monaten in
eine hübſche Lehrerin und wurde auch erhört. Das junge Mädchen,
Claudine Villon, wurde ſeiner aber bald überdrüſſig und ſuchte
mit ihm zu brechen. Vor einigen Tagen erklärte ſie ihm, er müſſe
ſie vergeſſen, da ſie ſich verheiraten wolle. Broumed war außer
ſich über dieſen Verrat, wußte aber ſeine Erregung zu verbergen
und bat nur noch um ein letztes Stelldichein, das ihm gewährt
wurde. Am Dienstag ſuchte ſie ihn auf und ſtieg in den
Motorwagen den er leitete.

m

Sie fuhren ins Bois de vom Bußiagsronzert her

entwicklung fähig ſcheint, und gute ſtimmliche Mittel.

Boulogne hinaus und, als ſie dort angelangt waren, fragte der
Chauffeur: „Du biſt alſo entſchloſſen, mich aufzugeben
„Natürlich,“ erwiderte das Mädchen. „Haſt Du etwa daran ge-
zweifelt?“ „Schön denn; adieu,“ rief Broumed aus und
fprang aus dem Wagen. Das Mädchen verſuchte ver
geblich, den im vollen Laufe befindlichen Motorwagen zu lenken,
da ihr das aber nicht gelang und da das Automobil immer wilder
dahinraſte, ſprang ſie in einem Verzweiflungsanfalle heraus.
Die Zeugen dieſes Auftrittes eilten hinzu und führten die Un
glückliche, der das Blut in Strömen aus zahlreichen Wunden floß,
in eine nahe Apotheke, von der aus ſie ins Hoſpital gebracht
wurde. Jhr Zuſtand iſt ſehr bedenklich, da ſie eine ſchwere Ver
letzung am Kopfe erhalten und ſich außerdem das rechte Bein ge-
e hat. Der rachſüchtige Chauffeur wurde natürlich ver-
haftet.

Ein trauriges Ende. In Chriſtchurch, NeuSeeland, wurde
der Engländer Lyonel Terry zum Tode verurteilt, weil er mit
voller Abſicht in Wellington einen alten Chineſen erſchoß. Die
Mordtat entbehrt nicht der Romantik. Terry, der früher nach
Beſuch der Univerſität Oxford Offizier in der Gade-Kavallerie
wurde, ſich unter Dr. Jameſon in dem Matabele-Feldzuge aus
zeichnete und außerdem als Maler in Waſſerfarben einen ge-
wiſſen Ruf verſchaffte, wanderte nach Auſtralien und NeuSeeland
aus, wo er von einer merkwürdigen Furcht vor der „gelben Ge
fahr“ befallen wurde. Er ſchrieb ein Buch mit dem Titel „Der
Schatten des Reiches“, in dem er die Gefahren ſchilderte, die dem
engliſchen Weltreiche durch die Einwanderung der Chineſen in
die Kolonien ſeiner Anſicht nach erwüchſen. Das Buch fand wenig
Abſatz. Als Terry eines Tages von ſeinem Verleger hörte, daß
es nur wenig gekauft werde, machte er die Bemerkung: „Es wird
in wenigen Stunden beſſer verkauft werden.“ Eine halbe Stunde
darauf ſchoß er den erſten Chineſen nieder, den er in der Straße
traf. Es war ein alter, harmloſer Mann. Vor Gericht gab Terry
ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß er zu einem ſo draſtiſchen
Mittel habe greifen müſſen. Er wurde, wie erwähnt, zum Tode
verurteilt

Ein wertvoller Fund. Mitt früh fand ein Schlafwagen-
beamter im Pariſer Erpreß ein ortefeuille, das für 400 000
Franken Banknoten enthielt. Schon ſetzte ſich der Zug
in Gang, als der Beſitzer herbeigelaufen kam; er hielt ſich für
beſtohlen. Jn ſeinem großen Glücke wußte der Nabob, der un-
bekannt blieb, gewiß nicht, was er tat, als er dem ehrlichen Be
amten fünfzig Franken Belohnung überreichte.

Der begrabene Stahlblock. Aus New-York, 21. Nov.,
meldet ein Laffan-Telegramm: Der 40 Tonnen ſchwere Stahl-
block, bei deſſem Guß in den Midvale-Werken zwei Arbeiter,
die von der flüſſigen Stahlmaſſe in der Gußgrube überraſcht
wurden, ums Leben kamen, iſt im ganzen begraben worden. Die
Arbeiter weigerten ſich, an dem Stahlblock zu arbeiten und die
Baſis, in, welcher die Körper der beiden Verunglückten auf-
gegangen ſein mußten, abzutrennen.

Raubmord. Die 68jährige Gaſtwirtin in der Ortſchaft Mark
bei Düſſeldorf iſt dem „Düſſ. Anz.“ zufolge am Bußtag nach
mittag von einem elegant gekleideten Fremden ermordet und
beraubt worden. Alle Geld- und Wertſachen in Höhe von
über 30 000 Mk. fehlen. Der Raubmörder iſt flüchtig.

Selbſtmord im Schnellzug. Aus Frankfurt a. O. wird
gemeldet, daß ſich in der Nacht zum Mittwoch in einem Abteil
2. Klaſſe des Schnellzuges Berlin-Breslau die Gattin des
Direktors der Allgemeinen Elektrizitäts-Ge-
ſellſchaft in Brüſſel, Frau Dr. Hamburger, mit
dem Revolver eine Kugel in die Schläfe ſchoß. Die Schwerverletzte
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Frankfurt gebracht, wo
ſie am Mittwoch vormittag verſtorben iſt. Das Motiv iſt
noch unbekannt.

Einbrecher in Polizeiuniform. Aus Trieſt wird geſchrieben:
Der ebenſo originelle als beiſpielloſe freche Gaunertrick, daß Ein-
brecher als Poligziſten unter dem Scheine einer polizeilichen Haus
durchſuchung einen Raub verübten, fand ſoeben ſeine gerichtliche
Ahndung. Am 18. April, um 5 Uhr früh, wurde die Witwe Fanny
del Moro in Trieſt durch eine „polizeiliche Kommiſſion“, be
ſtehend aus einem Polizeikommiſſar und drei Sicherheitswachleuten,
ſämtlich in Uniform, aus dem Schlafe geweckt. Der Polizei
kommiſſar befahl einem der Wachleute, ſich vor die Tür zu ſtellen
und niemanden ein noch auszulaſſen. Mit den beiden anderen
Wachleuten begann er nun Schränke, Schreibtiſche uſw. abzuſuchen,
wobei er namentlich für Schmuck und Wertgegenſtände ein be
ſonderes Jntereſſe an den Tag legte. Dann wurde alles verpackt
und „zur Polizeidirektion“ getragen. Die Frau, die ſich keiner
Schuld bewußt war, fragte beſtürzt, was dieſe Konfiskation zu
bedeuten habe. Der Polizeikommiſſar beruhigte ſie und erklärte,
auf der Polizeidirektion, wohin ſie ſich um 11 Uhr vormittags zu
verläſſig begeben möge, werde ſie über alles Nähere aufgeklärt
werden. Um 11 Uhr vormittags klärte ſich bei der Polizeidirektion
allerdings alles auf. Nämlich, daß die Dame das Opfer eines überaus
frechen Gaunerſtreichs geworden war. Am Montag ſtand der falſche
Polizeikommiſſar, der Einbrecher Ferdinand Jeran, vor dem
Schwurgericht in Trieſt. Seine drei Komplizen und die geraubten
Gegenſtände konnten bis jetzt nicht aufgefunden werden. Der An
geklagte leugnete alles, wurde aber von den Geſchworenen ſchuldig
e und vom Gerichtshof zu ſechs Jahren ſchweren Kerkers
verurtei

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Tannhäuſer“ von Rich. Wagner.

Tannhäuſer: Herr Rupert Gogl a. G.) Die geſtrige Theater
vorſtellung war um mit Saraſtro zu reden eine der wichtigſten
unſerer Zeit. Handelte es ſich doch in ihr um die Neubeſetzung des
Heldentenorfaches für den nächſten Spielabſchnitt. Herr Dr. Banaſch,
der dieſes Fach mit ſo vielem Glück und Erfolg hier vertreten hat,
eht bekanntlich unter den ehrenvollſten Bedingungen nach Magdeburg;

ihn einen gleichwertigen Erſatz zu finden, wird nicht gerade leicht
ein, zumal das Schwergewicht ſeiner Leiſtungen durchans auf dem
Gebiete des modernen Muſikdramas lag. Ob Herr Rupert Gogl,
der geſtern den Tannhäuſer auf Engagement ſang der berufene Nach
folger ſein wird Eines wird man ſich bei der Neuverpflichtung eines
Heldentenors klar machen müſſen einen Sänger, der in allen Sätteln
feſt iſt, der ſich in der Kantilene ebenſo wie im Sprechgeſang und im
Spiel auszeichnet, bekommen wir keinesfalls. Gibt es einen ſolchen,
dann geht er nicht nach Halle, ſondern an ein Hoftheater höheren
Ranges. Es gilt alſo die Fähigkeiten Herrn Gogls vom Durchſchnitts
niveau des Könnens aus zu prüfen, das wir für unſere hieſigen Ver
hältniſſe als notwendig fordern müſſen. Herr Gogl beſitzt eine ganz
anſehnliche Bühnengeſtalt, ſchauſpieleriſches Geſchick, das der Weiter

Sein Tenor
elangte vielleicht infolge der vielerlei Schwierigkeiten, die das Gaſt
piel an einer fremden Bühne mit ſich bringt, nicht voll und

gleichmäßig zur Geltung. Es ließ ſich aber erkennen, daß trotz vieler
gequälter Töne der Künſtler eine befriedigende muſikaliſche Bildung
genoſſen hat, daß er mit ſeinem Material etwas anzufangen weiß, daß
er vor allen Dingen über eine leidliche Sicherheit in der Jntonation
verfügt. Die Wer die dieſen Vorzügen gegenüberſtehen, ſind
hoffentlich nicht unheilbar. Die Stimme kann im Volumen noch
wachſen, mehr Feſtigkeit im n bekommen und widerſtands
fähiger gegen Anſtrengungen werden. Jedenfalls war ſein Tannhäuſer
eine Leiſtung, die unſer Publikum intereſſierte und die für ſein
zweites Gaſtſpiel als Lohengrin Hoffnungen erweckte. Nach dieſem
weiten Gaſtſpiele wird es an der Zeit ſein, ein abſchließendes Urteil

r Herrn Gogl abzugeben.
Der Totaleindruck der Tannhäuſer Aufführung iſt früher ſchon

bedeutender geweſen. Geſtern war vieles recht ungleich. Glänzende
Höhepunkte wurden kaum erreicht. Daß der Schluß ſo empfindlich ins

anken geriet, war ſehr bedauerlich. War der Boden noch unſicher
x Dr. W. Kaiſer
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Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das neu einſtudierte Ballett „Die Puppenfee“ von Haßreiter und
Bayer wird auch der morgen (Sonnabend) ſtattfindenden „Troubadour“
Aufführung, in welcher Herr Eduard Ha b ich als Luna auf Engagement
gaſtiert, beigegeben. Des Toten- Sonntags wegen findet am
nächſten Sonntag nachmittag keine Vorſtellung ſtatt. Die „Lohengrin“
Aufführung beginnt am Sonntag ſchon um 6X Uhr und endet nach
10 Uhr. Es iſt dadurch den auswärtigen Theaterbeſuchern Gelegenheit
gegeben, eine WagnerOper vollſtändig zu hören, denn bei dem früh-
zeitigen Ende der Vorſtellung iſt es möglich, alle Zugverbindungen zu
erreichen. Das mit großem Erfolg aufgefühcte Shakeſpeare-
Luſtſpiel „Was Jhr wollt“ wird am Montag wiederholt. Jn der
morgigen „Troubadour“ Aufführung ſingt die Partie des „Manrico“
3 Dr. Banaſch, die übrige Beſetzung iſt die der erſten Auf
führung.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonnabend) gelangt die Luſtſpielnovität „Pharaos
Toch ter“ nochmals zur Aufführung. Am Sonntag abend hat die
Direktion, vielfachen Wünſchen entſprechend, eine einmalige Sonntags
Aufführung von Henrik Jbſens gewaltigem vieraktigen Schauſpiel
„Die Stützen der Geſellſchaft“ angeſetzt, welches Werk auch
bei den letzten Wiederholungen vor total ausverkauften Häuſern einen
tiefen Eindruck auf das Publikum machte. Der Vorverkauf findet
in anbetracht des jedenfalls zu erwartenden Andranges bereits am
Sonnabend, und zwar ohne Vormerkgebühr, ſtatt. Als dritte Vor-
ſtellung im JbſenZyklus wird am Montag, den 27. d. Mts. das
dreiaktige Drama „Geſpenſter“ zur Aufführung kommen, und hat
die Direktion eigens hierfür Herrn Emil Meßtaler, momentan
wohl einer der bedeutendſten Darſteller der Rolle des „Oswald“ in
Deutſchland, als Gaſt gewonnen.

Emmy DeſtinnLiederabend. Der für den 1. Dezember in
den „Kaiſerſälen“ angekündigte Liederabend der königl. preuß. Hof
opernſängerin Emmy Deſtinn bedeutet für Halle unzweifelhaft ein
hervorragendes muſikaliſches Ereignis, denn es muß von allergrößtem
Intereſſe für jeden Muſikfreund ſein, die als Stern der Berliner Hofoper,
als ausgeſprochener Liebling des Publikums bekannte berühmte Bühnen
ſängerin nun auch einmal als Liederſängerin im Konzertſaal bewundern
zu können. Emmy Deſtinn tritt damit zum erſten Male vor das Halleſche
Publikum. Hoffentlich üben die Muſikfreunde der großen Künſtlerin
gegenüber nicht die dem Halleſchen Muſikleben nicht gerade zum Vorteil
gereichende Zurückhaltung. Es iſt in der Tat nicht zuviel geſagt,
wenn hier behauptet wird, daß es am 1. Dezember gilt, einer
Meiſterin der Geſangeskunſt, einem Stern am deutſchen
Kunſthimmel die gebührende Wertſchätzung zu beweiſen. Enthuſiasmus
iſt die Signatur der DeſtinnAbende allüberall geweſen. Der Billett
P Ifvehndet ſich in der ofmuſitalien)andta ung Reinhold

och.
Philharmoniſche Konzerte. Auf das morgen (Sonnabend)

unter Mitwirkung des berühmten ViolinVirtuoſen Felix Berber
und des erſten Solo Bratſchiſten vom Gewandhaus Orcheſter zu
Leipzig Bernhard Unkenſtein ſtattfindende dritte Konzert
machen wir nochmals aufmerkſam.

Totenfeſt- Konzert. Auf die morgen (Sonnabend), nachmittags
5 Uhr in der Pauluskirche zur Vorfeier des Totenfeſtes ſtattfindende
geiſtliche Muſikaufführung der Singakademie ſei
hierdurch nochmals hingewieſen.

„Aus der Biedermeierzeit.“ Unter dieſer Flagge hat die
Kunſthandlung von Tauſch u. Groſſe eine entzückende kleine Sonder-
ausſtellung in einem ihrer Auslagefenſter veranſtaltet. Wir erblicken
Bilder mit Figuren in der Tracht jener Zeit in entſprechenden
Rahmungen, kleine Rähmchen mit ſchwarzen Silhouetten, Bücher im
Geſchmack unſerer Voreltern, alles künſtleriſch gruppiert und durch die
geſamte Dekoration des Schaufenſters entſprechend zuſammengefaßt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Stichwahl III. Abteilung.
Die Kräfte ſind in dem erſten Wahlgange gemeſſen worden. Jede

Partei weiß, wieviel Stimmen ſie aufbringt, ſie weiß aber auch ferner,
daß keine ohne die andere den Sieg an ihre Fahne heften kann. Es
muß daher die Ueberzeugung Platz greifen, daß künftig die frei
werdenden Plätze nach dem jetzt feſtgeſtellten Stimmenverhältnis ver
teilt werden, ſoweit ſich die Parteien nicht auf Kandidaten einigen, die
beiden genehm ſind.

Lehnen heute die Komm unalvereine es ab, für die Beamten
Kandidaten einzutreten, ſo werden ſie bei den künftigen Wahlen von
den Beamt en nicht verlangen können, daß dieſe gemeinſam mit
ihnen eine Kandidatenliſte aufſtellte. Auf dieſe Weiſe werden die 22
Sitze der dritten Abteilung unfehlbar der ſozialdemo-
kratiſchen Partei ausgeliefert, die gegenüber der beabſichtigten
Wahltaktik der Beamten für ſechs Jahre einen Kandidaten (Groß)
fallen läßt, um zu vermeiden, daß der am wenigſten bedeutende
Sozialdemokrat bei einem etwaigen Siege der Beamtenkandidaten
in's Rathaus einzieht.

Die nüchterne Erwägung, daß bei einem künftigen Einzelvor
gehen weder die Kommunalvereine noch die Beamten durch Stadt
verordnete der dritten Abteilung vertreten ſein werden, muß den
angeblichen Standpunkt der Kommunalvereine lieber einen
Arbeiter als Beamten zu wählen als falſch erſcheinen laſſen. Durch
ſolche Taktik verzichten die Kommunalvereine auf wenigſtens zehn Plätze
im Stadtverordnetenkollegium. Alſo, wenns auch ſchwer fällt, müſſen
die Kommunalvereine im Jntereſſe der Selbſterhaltung für die
Beamten-Kandidaten, unter denen auch Hausbeſitzer ſtehen,
eintreten.

Wer anders denkt und handelt, aber noch mehr, wer etwas
anderes empfiehlt, verletzt die Bürgerpflichten und iſt mit ver

antwortlich für die Folgen. T
Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Am Totenfeſte, Sonntag, den 26. November cr., previgen:

Zu U. L. Frauen (in der Magdalenenkapelle auf
der Moritzburg): Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Pfanne. (Motette.)
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 1122 Uhr: l in der Volksſchule Frieſen
Webe: Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der

dagdalenenkapelle; Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Diak.
Grüneiſen. (Kollekte für die Kirchendiener-Witwenkaſſe.) Montag,
den 27. November, abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Gertrauden
dapelle Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
190 Uhr Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Derſelbe. (Kollekte für die Kirche.) [Ulriciana.]
Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm.
ſ Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

bends 6 Uhr: Oberpfarrer Wächtler. Nach der Predigt allgemeine
t und Abendmahlsfeier Derſelbe. Mittwoch, den 29. Novbr.,
abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandengzimmer der Ober
pfarre; Oberpfarrer Wächtler. Freitag, den 1. Dezember, vorm.
0 Uhr: Allgemeine Beichte- und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

e r Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Ubr: Hilfs-
prediger Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Freiimfelder
ſtraße 88; Derſelbe. Donnerstag, den 30. November, abends 8 Uhr
Vibe ſunde Jrgimfelverſt. e S hre Schinke. dw an

der Kapelle de riedhofes: Nachm.Boten Die vof v beu St. Moritz: Vorm. Paſtor Nietſchmann. Naper Kiwit Beichte und heiliges Buhnn n nan
Der Kindergottesdienſt; Sup. Saran. Abends 6 Ühr: Diak.

oſpitalkirche: Vorm. 83. Uhrder W t Aggracn cörn i dern b
ommunton;Anderen in der St. Seorgriopele; Silfepred. ckrehn v

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.
Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte. Nach der Predigt Beichte und Kom
munion Derſelbe. Montag den 27. November, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. reitag, den 1. Dezember,
abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Diak. Witte.

Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: Beichte und Kom
munion Diak. Witte.

Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 30. Novbr.,
nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanueskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Nach

der Ptedigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr: Tiſcher. (Geſangverein.)
Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Amtswoche: Paſtor
Tiſcher. ittwoch, den 29. November, abends 8 Uhr: Religiöſe
Verſammlung RudolfHaymſtr. 37; Vaſtor Faßmer.

Donmkirche: Sonnabend, den 25. November, abends 8 Uhr
liturgiſcher Gottesdienſt (Domkirchenchor); Dompred. Lie. Lang.vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. orm. 11 Uhr
Akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor D. Loofs. Nachm. 1 Udr.
Kindergottesdienſt; Konviktsinſp. Goeters. Abends 6 Uhr: Dom
pred. Beelitz. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Dompred. Lie. Lang. Dienstag, den 28. November, abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſtons
pfarrer Schneider. Im Anſchluß hieran Beichte und hl. Abend-
mahl für Familien Derſelbe. Vorm. 115, Uhr: Kindergottes
dienſt; Derſelbe.

Laureutiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der
Predigt Beikte und hl. Abendmahl Derſelbe, Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner Nachm. 4 Uhr Veſpergottes-
dienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier;

r Günther. Dienstag, den 28. November, abends 8 Uhr
ibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18; Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derlelbe. Vorm.
11x Ühr: Kindergottesdienſt im Gemeindebauſe; Hilfsprediger
Schuckert. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
Dienstag, den 28. November, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27 Hilfspred. Schuckert. Mittwoch,
den 29. November, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor von Broecker.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahisfeier; Derſelbe. Mittags
12 Ühr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr:; Pfarrer Bach.
ach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Mittwoch,

den 29. November, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herder
ſtraße 9p.; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 30. November,
abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Herderſtraße 9 p. Paſtor v. Broecker.

Jn der Kapelle des Nördfriedbhofes: Nachm.
3 Uhr Gottesdienſt Paſtor Hobbing.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr Hilfsprediger Nennewitz. Nach der Predigt Abendmahl
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Kunitz. Amts-
woche: Hilfspred. Nennewitz. Mittwoch, den 29. November, abends
8 Uhr: BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Sup.
Bethge. Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Abends 6 Uhr Beichte und hl.
Abendmahl Paſtor Meltzer. Amtswoche: Sup. Bethge.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nach der
Zep Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Amtswoche:

erſelbe.St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Vorm. 8 Uhr hi. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung. Dienstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann. Mittwoch abend
8 i Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 81 Uhr Allgemeine Blaukreuz-Verſammlung. Sonnabend
abend 84 Uhr BlaukreuzMännerverſammlung. II. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Evangeliſations-Verſammlung.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe
Abends 6 Uhr Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe. Mittwoch,
den 29. November, vorm. 10 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl

Nachm. 2 Uhr: G pöllberg: Nachm. r: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Doerſelbe.

Diemitz: Vorm. 9x Uhr Paſtor von Stockhauſen (gem. Chor).
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
de Derſelbe. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl

erſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche, (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Coffin. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch den 29. November,
abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Coffin.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
J rgyttesdien gen fred, M. Kgenmle 11 Uhr: Sonn
agsſchule. en r: Evangeliſationsverſammlung.Dlenstag abend 84 Uhr Kibeiſtunde; Pred. e Stemmler. 8

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jugendverein:

Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im Kegelzimmer. Nähverein für
Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. UlIrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.
Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47-8 Pebungen der Geſangs
abteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
81 Ubr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. e und Jugendverein der Ulrichs-
gemeinde: Vereinslo al Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr; Montag abend 8 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger;
Freitag abend 8—- 10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem einslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der

Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der UÜlrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-
zimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im
Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.

Ülrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchügten
hauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein Jeden Montag von
2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe.
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppre
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jodanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag, den
27. Rovember, abends 8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule;
Paſtor Tiſcher. Dienstag, den 28. November, abends 8 Uhr
Stenographie Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein
Dienstag abend 8 Uhr RudolfHaymſtr. 37; r Faßmer
Dienstag abend 8 Uhr Themaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Jeden Freitag abend
8 Uhr Merſeburgerſtraße 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
248 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag
abend 71-9x Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor: reitag abend

8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12. Gruppenverſammlungen
des evang. Arbeitervereins. Weſtgruppe: Montag, den 27. Novbr.
Nikolaiſtr. 11. Nordoſtgruppe Mittwoch den 29. November
im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Armennähverein Freitag nachm.
3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 77 9x Uhr Herderſtr. 9p., II. Abteilung am Sonntag
abend fällt aus. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend fällt aus.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein (ältere Abteilung): onntag
abend von 8—10 Uhr (üngere Abteilung): Sonntag nachm.
von 3-7 Uhr, Dienstag abend von 8-10 Uhr Poſaunenchor:
Montag abend von 8--10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Evang. Frauen und Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 8 10 Uhr, Freitag abend von 8 Uhr Ver
ſammlung Peſtalozziſtraße 4.

Halle Drotha: J Männer und Jünglingsverein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Diemitz: Dienstag, den 28. November, abends 8 Uhr Geſangs
übung des gemiſchten Chores im Pfarrhauſe.

Baptiſten Gemsinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein Sonntag abend 8 Uhr Vereinsverſammlung;
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
3 Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. November 1905.

Aufgeboten Der Schloſſer Hermann Blume, Bernhardyſtr. 7 und
Berta Ebert, Gr. Ulrichſtr. 13/15. Der Kernmacher Richard Hauck und
Emma Krauſe, Kuttelhof 4. Der Kaufmann Auguſt Leifheit, Fährſtr. 5
und Gertrud Schirrmeiſter, Meteritzſtr. 5.

Eheſchließungen Der Sergeant, Horniſt Paul Bechſtein, Köln
Deutz und Jda Träger, Streiberſtr. 26.

Geboren Dem Polizeiſergeanten Andreas Krauſe, Dorotheenſtr. 8,
T. Lucie. Dem Geſchirrführer Guſtav Noack, Kl. Ulrichſtr. 8, T. Paula.
Dem Kaufmann Paul Lehmann, Leipzigerſtr. 72, T. Ruth. Dem
Arbeiter Wilhelm Kaltſchmidt, Glauchaerſtr. 36, T. Frieda. Dem
Fabrikarbeiter Oskar Kunze, Bäckerſtr. 3, S. Richard. Dem Metall
ſchleifer Otto Bürger, Thomaſiusſtr. 34, T. Klara. Dem Arbeiter
Hermann Heine, Steinbocksgaſſe 3, S. Berthold. Dem Maler Paul
en Mangsfelderſtr. 59, S. Hans. Dem Maler Franz Beyer,

ellnerſtr. 10, T. Martha. Dem Verbandsreviſor Eduard Reißner,
Se 7/8, S. Edi. Dem Handarbeiter Ernſt Ferkel, Schmeerſtr. 8,
S. Otto.Geſtorben Des Dachdeckers Johannes Sander CEhefrau Jda geb.

Stummer, 28 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Böttchers Otto
Schade T. Hildegard, 7 J., Klinik. Die Witwe Berta Michaelis geb.
Wolf, 85 J., Dorotheenſtr. 9. Der Geh. Kommerzienrat Ernſt Hübner,
64 J., Luiſenſtr. 4/5. Der Kaufmann Hermann König, 25 J. Merſe
burgerſtr. 24. Des EiſenbahnBureaudiätars I. Klaſſe Max Meerwein
&g totgeb., Bertramſtr. 24. Der Kaufmann Emil Luther, 61 J.

linik.
Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Otto Flade, Naum-

burg a. S. und Helene Selzer, Halle a. S. Der Maurer Hermann
warg und Friederike Dunſe, GroßDölzig. Der Fleiſcher Friedrich
ängerich, Halle a. S. und Martha Matußek, Landsberg. Der Weichen

ſteller Hermann Schöne, Sandersdorf und Minna Hennig, Rabatz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. November 1905.
Geboren Dem Spinner Karl Frommann, Mögzicherſtr. 8, T.

Gertrud. Dem Beamten für das Genoſſenſchaftsweſen der Provinz
Sachſen Erich Engler, Viktoriaſtr. 29, S. Gerhardt. Dem Heizer
geh Rauch, Karlſtr. 3, S. Erich. Dem Arbeiter Adolf Ritter,
r 8, S. Adolf. Dem Kaufmann Fritz Rüſſel, Geiſtſtr. 61,

Asla.
Geſtorben: Die Wwe. Friederike Haack geb. Wagner, 66 J.,

Geiſtſtr. 58. Des Geſchäftsführers Alfred Wirth S. Paul, 7 J.,
Kurfürſtenſtr. 8. Der Fabrikarbeiter Anton Julius, 74 J., Triſt
ſtraße 32. Der Oberamtmann Karl Böttger, 69 J., Deſſauerſtr. 7a.

r D„»ÖPJ»»;» „J J JVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
venluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt

„rlenneberg-Seide“
v. Mk. 1.10 ab! zollfrei!

Muster an jedermann!

4079) Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürieh.

Zu beziehen dureot
den Weinhapdel.
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Fr. Na

Fiche, Büfett, Patentausziehtisch, 4 Stühle,
Sofa mit schwerem Moquette, Sofa- Aufbau

Speisezimmer, Anrichtetisch, grosses
Mark

ine Anzahl Salon-, Speise- und Wonnzimmer-Mövel, diverse Garnituren in Seide und
576

umann, Möbel-Fabrik mit elektrischem Maschinen-Betrieb,
Halle a. S., Rathausstrasse 14,

spiegel, 2 Nachtschränke, 2 Stühble, 1 Handtuchständer
Plüsch zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. W

Gegründet 188.

[5986

2 J d

V
r
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S te

i Satin, Nussbaum, Ankleideschrank m. Spiegel,Schlafzimmer, 2 Boettet. m. Matr., Wasehtoilette m. Aufsatz- 560
Mark

Preisermässigung

10 Pf.
pro Liter.

Zrennspiritus
„Marke Nerold

S

Centrale für Spiritus-Verwertung, 6. m. b.

Besonders vorteilhafte Spezial-Offorte. 3

Feinster Braunschweiger Spargel.
f jn Bei Prüfung unserer Konservierten Ge-Im gekälligen Notin: würe bitten wir auf die besonders vor-

zügliche Qualität und auf die wesentlioh reichlichere Fllung
achten zu wollen unsere Kilo-Dosen enthalten 50--125 Gramm
mehr Gemüse Statt Wasser) als diejenigen vieler anderer ieferanten
und diesem Umstande haben wir die stetig steigende Nachfrage
nach unseren Konserven zu verdanken.

6015] Dosengewicht: 1 K. KoSpargel. MPrima la. Stangenspargel, extra starker 1.70 0.90
Prima Stangenspargel, starker 11.60 0.85
Feiner Stangenspargel, zarter 11.50 0.80
Stangenspargel, mittelstar k. 1.30 0.70Stangenspar gel. 1.10 0.60Prima la. Spargelköpfe (Rekonvalese.-Sp.) 12550
Grüne do. e 7 a e e e wg 1.20Prima la. Sohnittspargel, extra starker 1.25 0.68
Prima Seohnittspargel. starker 1.15 0.63Schnittspargel mit Köpfen, mittelstarker O.95 0.53
Sohnittspargel mit Köpfen 0.75 0.45Suppenspargel ohne Köpfe, extra starke schöne Stücke 0.65 0.38

Prima Schnitt- und Brechhohnen O.28
Feinste Metzer Mirabellen O. 70 0.40v Kaoinekiauden 0.90 0.50rhein. Aprikosen, à Frucht 1440 0.75
Aal in Gelée, beste Qualität, dicke Stücke 2.00 1.00
Lachs in Gelée, beste Qualität, nur Mittelstücke 2.00 1.00
Hering in Gelée, beste Qualität O. 70 0.40
Ostsee- Bratheringe in Butter gebraten Dose 0.55
Ostsee-Bismarokheringe ohne Gräten 0.55Feinste Anchovis und russ. Sardinen Glas 0.25
Pottel 8 Zroskovsli.

v mee

Jedes Los muss gewinnen
Von Keiner Lotterie gebotene Vorteile bieten die ge-

setzlich im ganzen Deutschen Reiche erlaubten
Ottomanischen 400 Frs.-Lose.

Nächste Ziehung
schon am I. Dezember er.

Haupttreffor 480 000, 240 000, 48 000,
20 000 Mark u. s. W.

Bei wenig Risiko die grössten Gewinnchancen.

Beitrag nur 3 Mark. Prospekt versendet gratis
C. A. F. Meyer, Bapbgesehiſt,

Liibedols. [6995

Althee-Bonbon Max Berger, ſalo

e Original Literflaschen mit Patentversehluss

30 Ff. mr Literflasche ea 9

33 Ff. pro Literflasche e 9

in Halle und Umgebung über 400 Verkaufsstellen.

Preisermässigung

10 Pf.
S pro Liter.

[4586

Vol.

excl. Glas

Vol.

excl. Glas

Berlin W. 8.

in
grösster Auswahl

am
bestenubilligslen

dei

Taubenneſter Gr. Märkerſtr. 23.

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

DIE RAFT wo um BELOHNUNG.
Jünglinge, Männer und Greise fühlt Ihr nicht das Bedürfnis nach einer neuen

Lebenskraft? Dr. Sanden sagt: „Zeige mir einen Menschen, dessen Lachen frei und
hell, dessen Auge von Mut glänzt, dessen Aussehen Volles Vertrauen erweckt und ich
versichere Ihnen: dies ist ein Mann im Vollbesitz seiner geistigen und physischen Kräfte“.

Es gibt Millionen heutzutage, deren Mannbarkeit durch eigenes Verschulden ge-
schwächt ist, ihr Organismus hat infolge von Jugendsünden oder späteren Aus-
schweifungen allmählich seine natürliche Elektrizität verloren und die Folge davon ist,
dass viele gewissen Krankheiten wie Impotenz, Nervosität, Rückenleiden,
Varicocele, Samenverlusten etc. anheimfallen.

Seit 35 Jahren habe ich mich in meinem Berufe
der speziellen Behandlung derartiger Geschlechts-
leiden gewidmet und besonders aus dem Grunde,
weil dieselben, selbst wenn man sie für chronisch
hält, durch eine natürliche Behandlung am leichtesten
zu beseitigen sind. Ich wende weder Arzeneien,
noch Instrumente an, sondern ausschliesslich die
Elektrizität, wie sie mit meiner Erfindung, dem

ELEKTRISCHEN 6ORTEL
es D. SANDEN, HERCULEX-

nebst elektrischem Suspensorium erzeugt wird.
Während des Schlaſes bequem um die Hüſten ge-

tragen, Führt der Apparat den geschwächten Organen
den Leben und Kraft bringenden Strom zu.

Jeder Gürtel ist mit einem Stromregulator, anti-
septischen Schutzscheiben, sowie mit noch ver-
schiedenen anderen Eründungen, die unter meiner
speziellen Kontrolle stehen, versehen.

Verlangen Sie unverzüglich meine belehrende Broschüre „„Gesund-
heit in der Natur“, welche ich jedermann Kostenfrei zusende.
Konsultationen sind jederzeit unentgeltlich. [5021

e h r eh

Akrewieren Kio genau: D' H. E. SANDEN, Bue Taithout, Paris (Praubreieh),

der Königl. preuss.

von der Königl.

Am KlIavier:

Hof Opernsängerin

Hofoper in Berlin.

mit oblig. Viola.

von vorzügl. Wirkung gegen Bieräraebavyarsto-Fadrik,
Husten u. Heiserkeit empfeblt n ba

à Paket 25 u. 50 4 [8022 Telephon 1907.Joh. Ailtlackeor, I. all Ausführ.Poststr. II. Tel. 2165. Hetalldelege, Schanksäulen, J Programm obligatoriseh, Preis

e Reparaturen Ersatzteile

Sonnabend., den 25. November. abends s Vhr
Philharmonisches Konzert

des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

olit: Felix Berber (ſioline).
Programm Berlioz: „Harold in Italion“. Symphonie

(Viola: Bernhard Unkenstein vom Gewand-
haus-Orchester.) Mozart: Violinkonzert D-dur. J. Sibelius:
Der Schwur von Tuonela, Legende f. Orch. Hans Pfitzner:
Schberzo f. Orech. Brahms: Violinkonzert D-dur. e

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der Hof-
musikKkalienhandlung Heinrich Hothan.

Montag, den 27. November, nachm. 3 Vhr
im Saale des

„Zoologisohen Gartens
I. Gesellschafts Konzert

unter Mitwirkung der Opernsängerin Frl. RIga Walddorr.
Eintrittspreis Mk. 1.--, im Vorverkauf 75 Pfg. einschl.

Programm und Liedertext. Für Aktionäre und Abonnenten

M. 0,29.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſzen, Halle a. S. Telephon 1658.

[5991

Kaisersäle. eFreitag, den I. Dezember, abends 7 Vhr:

Lieder Abend
Smmy Destinn

Kapellmeister William StareK.
Programm Saint-Saöns: Arie aus „Samson und Dalila“,

Lieder von Schubert, Grieg, Tschaikowsky, Liszt ete. ete.

Bechstein- Flügel Vertr. Hofmus. Reinh. Koch.
Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mark in der

Hoſfmusikalienhandlung Reinhold Koch.,
Alte Promenade la. Fernspr. 2129.

15766

des Zoologisehen Gartens sowie für Inhaber von Vorzugskarten
[6013

lugtitut für elebtromagnetivehe Dherapie

(System ITrüb).
Es kommen in Anwendupg: elektromagnetische Bestrahblungen

bei Nervenleiden und Erregungszuständen des Nervensystems, wo
eine berubigende BVinwirkung angezeigt ist, 2. B. bei Neuralgien,
besonders nach Unfallverletzungen, allgemeiner Nervosität und
Sehlaflosigkeit etc., nervösem Koptschmerz (Migräne), nervösem Herz-
klopfen und Verdauungsstörungen. Auch die REpilepsie (Fallsucht)
in gewissen Formen und Stadien, sowie die Chorea (Veitstanz) sind
der Bebandlung zugünglich.

In Deutschland ca. 400 Institute (System Trüb) unter ärzt-
licher Leitung

Ein solcher elektromagnetischer Apparat ist zur gefälligen
Benutzung der Herren Aerzte f. das tit. Publikum aufgestellt in der
Abteilung f. physikalische und Licht Behandlung des
Cäcilienhanves, Janatorium Kranke u. Erholungsbedürktige,

Gütchenstrasse 19.
Die Direktion des Instit. f. elektromagn. Therapie, G. m. b. H.

Dessauerstrasse 6. [5696

3 Kalsersäle,
S Abends S Uhr (6017 SS „Die Reise um die Welt

S auf dem Rade“,
Z LichtbilderVortrag.
i Kalsersäle,

Burgunder Tortanſ 77Ar Rohe PNeraiete linie
Tane u. Buket- Privat- Verhäitnisse auf alle Plätzeh h er Welt erteilen sehr gewissenbaftMagenkranke und Rokonvalesz. gieich Je Beyrich Greve,schätzenswert. Originalweine aus eig.,

a. S. [5035
best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-

Halleinternationales Auskunftsbureau,

B.

heim offer. im Preige v, 90 Pf. an a
od. p. Lit im Fass. Freislisten frei.
Potor Sarratn P Sohn
re r r er Mit 2 Beilagen.

Gr. Virichstr. 42. Fernspr. 2144.
G
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 553 der Halleſchen Zeitung 25. November 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. November.

Baukommiſſion. Jn ihrer letzten Sitzung ſtimmte die Kommiſſion
der Gehaltserhöhung eines Beamten zu. Der Antrag
des Magiſtrats auf Pflaſterung der Grimmſtraße wurde an
genommen. Ein Landaustauſch an der Mangfelderſtraße
zwiſchen Stadtgemeinde und Beſitzer der Grundſtücke Mansfelderſtraße
63--65 wurde im Sinne des Magiſtratsantrages genehmigt. Eine
Petition wegen Höherlegung des Moritzzwingers ſoll zur
Erwägung dem Magiſtrate überwieſen werden. Ein Antrag auf
Errichtung einer proviſoriſchen Wartehalle für die Fahr
gäſte der Fernbahn Halle- Merſeburg auf dem Riebeckplatz wurde
beſprochen der Magiſtrat ſoll aufgefordert werden, Zeichnungen vorzulegen.

Finanzkommiſſion. Jn ihrer geſtrigen Sitzung genehmigte
die Finanzkommiſſion den Haushaltsplan der ſtädti-ſchen Desinfektions anſtalt für 1906 mit einigen Ab
ſtrichen. Der Feſtſetzung der penſionsfähigen Dienſtzeit von drei
Gemeindebeamten wurde im Sinne des Magiſtratsantrages zuge-
ſtimmt. Der Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihe
kontos für das Rechnungsjahr 1904 und Nachbewilligungen wurde
genehmigt. Die Ausgabe der dritten Serie der Anleihe von
1900 in Höhe von zwei Millionen Mark zum Zinsfuße von 3 96
ſoll ſo vorbereitet werden, daß die Serie im Bedarfsfalle Anfang
nächſten Jahres zur Zeichnung aufgelegt werden kann. Dem
Oberingenieur B. ſoll eine Gehaltszulage von 500 Mark gewährt
werden.

Die Gewerbegerichtswahlen finden am kommenden Montag
ſtatt. Die bürgerliche Partei hat keine Arbeitnehmer-Kandidaten-
liſte aufgeſtellt. Dagegen geht es bei der Wahl von Arbeitgeber-
Beiſitzern nicht ohne Kampf ab, da die ſozialdemokratiſche Partei
mit einer beſonderen Liſte auf dem Plane erſcheint. Zeigen ſich die
bürgerlichen Wähler am Montag lau, ſo iſt es leicht möglich, daß
die Kandidaten der Sozialdemokratie durchkommen und die Ge
werbegerichtsbeiſitzer nur aus ſolchen beſtehen. Die Gewerbe
treibenden mögen hierauf achten und unbedingt am Montag ihr
Wahlrecht ausüben.

Volkszählung. Am Montag, den 27. d. M., abends
814 Uhr findet im Erdgeſchoß-Saale der „Kaiſerſäle“ eine allge
meine aufklärende Beſprechung über die auszuführenden Arbeiten
ſtatt. Außer den Zählern iſt auch die Anweſenheit der Haus
haltungsvorſtände, Anſtaltsvorſteher uſw. dringend erwünſcht.

Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) ladet
ſeine Mitglieder zu einer Verſammlung am kommenden Dienstag
abend 84 Uhr im „Paradies“ (Ratswerder) ein. Jn derſelben
ſoll Stellung zu den bevorſtehenden Stichwahlen zwiſchen den Kan-
didaten der Beamtenſchaft und der ſozialdemokratiſchen Partei ge
nommen werden.

Aus der Evangeliſationsarbeit in Oeſterreich.
Es war eine impoſante und erhebende Bußtagsfeier, die der

Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche
BewegunginOeſterreich“ am Mittwoch im großen Saale
der „Kaiſerſäle“ veranſtaltete, indem er in einer öffentlichen
Verſammlung ſeinen Mitgliedern und Freunden Gelegen-
heit gab, von den erfreulichen Fortſchritten zu hören, die die evan
geliſche Bewegung unter den Deutſchen Oeſterreichs in den letzten
Jahren zu verzeichnen hatte.

Mit dem allgemeinen Geſang der erſten zwei Strophen des
Lutherliedes „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“, den der Bläſer
chor der Halleſchen Männerliedertafel mit ſeinen
machtvollen Klängen begleitete, wurde die außerordentlich zahl
reiche Verſammlung in ſtimmungsvoller Weiſe eingeleitet. Sodann
nahm der Vorſitzende des Vereins, Herr Juſtiz- und Stadtrat
Elze, das Wort zur Begrüßung der Anweſenden. Anknüpfend
an die erſten Worte des Lutherliedes ſagte der Redner, daß auch
uns heute eine Burg grüßt; aber ſie iſt nicht mehr feſt, ſie iſt alt und
verfallen; auf einem ſchön bewaldeten Hügel thront ſie, wo Deutſch
tum und Slowenentum miteinander ringen es iſt die Burg
Cilli in Steiermark. Einſtmals klangen auch zu ihr empor die
Töne des Lutherliedes; aber ſie ſind längſt verſtummt; heute ſind,
Gott ſei's geklagt, Ave Maria und Paternoſter an ihre Stelle ge
treten. Aber auch dort iſt es Frühling geworden; immer mehr bricht
ſich die Ueberzeugung Bahn, daß das Deutſchtum ſich nur
halten kann, wenn es evangeliſch iſt. Deshalb ſind
wir heute hier zuſammengekommen, um unſeren Glaubensbrüdern
in Oeſterreich zu helfen. Dies können wir aber mit Erfolg nur
dann, wenn wir zuerſt uns ſelbſt prüfen, wenn wir unſerem Martin

Luther in ſeine Kloſterzelle zu Erfurt folgen und ſehen, wie er
ringt im Gebet zu ſeinem himmliſchen Vater: „Herrgott, was muß
ich tun, daß ich ſelig werde?“ Wir haben Luthers Werk auf unſere
Fahne geſchrieben, wir wollen ihm nach und ſein Banner hoch halten.
Mut brauchen unſere öſterreichiſchen Glaubensgenoſſen im Kampf
gegen Katholikentum und Slowenentum, Mut brauchen wir auch
hier, wo die ſchwarzen Brüder ſich breit machen und unſer Heilig
tum der Reformation immer mehr bedrohen. Wenn wir dieſen
Mut beſitzen, dann werden wir auch mit felſenfeſter Zuverſicht
ſprechen: „Das Reich muß uns doch bleiben.“ (Beifall.) Redner
begrüßt ſodann die Anweſenden, beſonders den aus Wien herbei-
geeilten Herrn Pfarrer Antonius. Gern hätte der Vorſtand
auch aus Steiermark einen Vertreter hier gehabt, der aus eigener
Anſchauung berichten konnte, doch ſei es leider nicht möglich geweſen.
Redner erinnert daran, daß die evangeliſche Gemeinde in Cilli
unſere Patengemeinde iſt; eine neue evangeliſche Kirche iſt dort im
Bau, aber es fehlen noch manche Bauſteine. Mit dem Wunſche, daß
die Verſammlung verlaufen möge „zur Ehre Gottes, zum Segen
der Glaubensbrüder im herrlichen ſteiriſchen Lande und zu Nutz und
Frommen eines jeden von uns“ ſchloß Herr Juſtizrat Elze ſeine
mit großem Beifall aufgenommene Eröffnungsanſprache.

Mit dem ausgezeichneten Vortrag der herrlichen Hymne „Die
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ von Beethoven, dirigiert von
Herrn Muſikdirektor Hache und begleitet vom Bläſerchor, leitete

die Halleſche Männerliedertafel ſodann über zum Hauptvortrag des
Abends, indem Pfarrer Antonius aus Wien einen ca. einein
viertelſtündigen, außerordentlich feſſelnden und anziehenden Vortrag
über das Thema hielt, das wir unſerem Bericht als Ueberſchrift ge
geben haben. Doch, was ſage ich Vortrag, was lebensvolle, markige
Schilderungen ſelbſterlebter Ereigniſſe, ſelbſt geleiſteter Arbeit eines
Mannes waren, der nun 25 Jahre ſchon in der evangeliſchen Be
wegung in Oeſterreich ſteht.

Nachdem der Vortragende die ihm vom Vorſitzenden gezollten
Lob und Dankesworte beſcheiden abgelehnt, begann er ſeinen Vor
trag mit einer kurzen Geſchichte der Gvangeliſations-
bewegung in Wien und Niederöſterre ich. Außer der
großen Wiener Gemeinde beſtehen in Niederöſterreich jetzt ſchon acht
ſelbſtändige evangeliſche Pfarrgemeinden; zwei davon ſind es ſeit
der Los von RomBewegung, d. i. ſeit 1898, geworden, die anderen
beſtanden ſchon früher. Zum Beweis, wie ſehr den Ultramontanen
die Los von Rom Bewegung in die Glieder gefahren iſt, verlas der
Redner eine Stelle aus dem Prolog für den öſterreichiſchen Kaktho
likentag, der dieſer Tage in Wien ſtattgefunden hat; in dem Prolog
wird von dieſer machtvollen Bewegung in den niedrigſten und häß-
lichſten Ausdrücken geſprochen. In dem heute noch ſo ſchwarzen
Niederöſterreich machte ſich die Evangeliſationsbewegung ſchon vor
25 Jahren bemerkbar, und wenn auch der Bürgermeiſter von Wien
erklärt hat, daß es nur „Pofelware“ ſei, was zu uns gekommen iſt,
ſo müſſen wir im Gegenteil mit Dank gegen Gott ſagen, daß es
viel echtes Gold war. Die Bewegung ſetzte ein, als 1879 das
Syſtem Taaffe ans Ruder kam;
Deutſchen, wie man ſich dieſer Verſlawiſierungsgefahr erwehren
könnte. Damals wurde auch der deutſche Schulverein ge-
gründet, der all die langen Jahre ſo unendlich ſegensreich gewirkt
und dieſes Frühjahr ſein 25jähriges Jubiläum feiern durfte. Schon
damals war der Redner, der im akademiſchen Leben ſtand, der An
ſicht: Den Deutſchen Oeſterreichs kann nur durch
Uebertritt zum Proteſtantismus gebolfenwerden. Dieſe Anſicht fand damals noch nicht viel Beifall,
immerhin waren doch jedes Jahr 5--600 Uebertritte zu ver
zeichnen. Redner ſchilderte dann die glänzende Lutherfeier der
deutſchen (katholiſchen) Studenten der Univerſität Wien im Jahre
1883, der erſten Univerſität, die im Herbſt 1520 treu zu Luther
geſtanden hat, indem ſie die Veröffentlichung der Bannbulle ver-
weigerte. Doch war trotz dieſer Lutherfeier, die über 600 Gulden
für die Lutherſtiftung abwarf, die Zeit zur Los von Rom Bewegung
noch nicht gekommen; aber als ſie dann kam, da kam ſo mancher
aus jener Zeit zum Vortragenden, ließ ſich von ihm in den Schoß
der evangeliſchen Kirche aufnehmen und ſtellte ſich ihm als Mit-
kämpfer zur Verfügung. Sodann kam Redner auch auf die
Steiermark zu ſprechen, in welcher die Bewegung ſeit etwa
6 Jahren einen mächtigen Aufſchwung genommen hat. Wohl hatte
die Bewegung als mächtige Triebfedern nationale und politiſche
Gründe; aber hätten wir uns deshalb von ihr abwenden ſollen? Jſt
es je anders geweſen? Gott ſelbſt hat bei der Volksſeele ange
klopft, wo ſie am empfänglichſten iſt. Jn einer Zeit, wo die nationale
Jdee alles durchdringt, konnte man ſich da wundern, daß auch eine
religiöſe Neubelebung an dieſer Seite einſetzte? Darum muß man
ſich nicht wundern, wenn die Bewegung von den Nationalen ausging.
Aber daß ein Mächtiger ſchützend und fördernd hinter der Bewegung
ſteht, iſt dem Redner vielfach klar geworden. Redner beſchrieb
dann anſchaulich und lebendig eine im Jahre 1900 mit Carl Freis
aus Graz unternommene Vortragstournee in Steiermark, die leider
durch ſeine Erkrankung ein vorzeitiges Ende nahm. Beſucht wurden
Rottenmann, Knittelfeld, Bruck a. d. Mur, Eibiswald und Voits-
berg. Es würde uns zu weit führen, dem Vortragenden auf dieſen
Reiſen zu folgen, deren er jede einzelne und ihre oft gelungenen
Abenteuer mit herzerquickendem Humor und warmer Begeiſterung
zu ſchildern verſtand. Seit dem Anfang der Bewegung ſind in
Steiermark 4200 Uebertritte erfolgt, in dieſem Jahre bisher 650,
ſodaß man die höchſte bisher erreichte Jahresziffer von 720 zu
überſchreiten hofft. Verhältnismäßig iſt die Uebertrittsbewegung in
Steiermark ſtärker als in Deutſch-Böhmen. Jn dieſen 5 Jahren
ſind in Steiermark 14 neue ſelbſtändige Gemeinden, 40 Predigt-
und 70 Unterrichtsſtationen entſtanden. Der Bericht über Steier-
mark, den Redner von dort erhalten hat, ſchließt mit der zuverſicht
lichen Hoffnung, daß Steiermark in 15 Jahren nicht mehr ein
katholiſches, ſondern ein konfeſſionell gemiſchte s Land
ſein werde. Die Ausführungen des Herrn Pfarrer Antonius
fanden ſtürmiſchen Beifall.

Die Halleſche Männerliedertafel ſang hierauf das „Troſtlied“
von Julius Otto („Herr Du biſt meine Zuverſicht“) und „Glaube,
liebe, hoffe“, Preislied von Julius Borsdorf, die wiederum dankbar
aufgenommen wurden; dann ſprach Herr Profeſſor Geneſt Halle
das Schlußwort. Er dankte der Männerliedertafel und ihrem opfer
willigen Dirigenten Herrn Murſſikdirektor Hache für die Bereitwillig
keit, die heutige Feier zu verſchönern. Er dankte ferner ganz be
ſonders dem Vortragenden, der aus weiter Ferne gekommen ſei,
uns dieſen Vortrag zu halten. Er ſchilderte die Not und die
Schwierigkeiten, mit denen zum größten Teil die evangeliſchen Ge
meinden in Oeſterreich, zu kämpfen haben und betonte die Pflicht
der Deutſchen im Reich, ihren Volks und Glaubensgenoſſen bei-
zuſtehen. Auf Cilly, die Patengemeinde des Halleſchen Hilfsvereins,
zu ſprechend kommend, teilte Redner mit, daß das Richtfeſt der im
Bau befindlichen Kirche bereits gefeiert iſt und daß man hofft, ſie
nächſten Sommer ihrer Beſtimmung übergeben zu können; doch
manches ſei noch notwendig, und er hofft deshalb auf die Unter-
ſtützung aller und bittet um zahlreiche Beitritte zum Verein; der
niedrigſte Beitrag beträgt 1 Mark.

Mit dem allgemeinen Geſang der dritten Strophe des Luther-
liedes wurde die ſchöne Feier geſchloſſen. Möchte dieſelbe der Sache
der deutſchen evangeliſchen Volksgenoſſen in Oeſterreich zum reichen

Segen ausſchlagen. e.Stadtmiſſion. „Das Wiederſehen bei Gott“ lautet
das Thema, über welches am Sonntag, den 26. November,
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abends 8 Uhr Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des
Stadtmiſſionshauſes (Weidenplan 4) einen öffentlichen Vortrag halten wird.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Sonnabend, den 25. November,
abends 8 Uhr findet in der Domkirche zur Vorfeier des Totenfeſtes
unter Mitwirkung des Domkirchenchors ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt.
Der Chor wird Motetten von A. Becker, J. M. Bach, Engel und
Beneken zum Vortrag bringen.

Am Totenfeſt findet nachmittags um 3 Uhr nicht 2) auch
in der Kapelle des Nordfriedhofs wieder wie in früheren
Jahren eine Feier ſtatt.

Schriftenverbreitung am Totenfeſt. Der hieſige Bibel
und Schriften- Verein unter Vorſitz des Dompredigers
Lie. Lang wird auch in dieſem Jahre zum Totenfeſt vor den
Eingängen der Friedhöfe unſerer Stadt Predigten und andere chriſtliche
Troſtſchriften an alle Beſucher der Friedhöfe unentgeltlich verteilen.
Es ſind dazu Predigten von Profeſſor D. Loofs, Paſtor Meinhof,
Faßmer und Bach, und zwar in zuſammen 60 000 Exemplaren gedruckt,
außerdem noch andere Schriften in etwa 20 000 Exemplaren beſchafft
worden. Neben den Verteilern ſind Büchſen mit der Aufſchrift „Zu
Gunſten chriſtlicher Schriftenverbreitung“ aufgeſtellt, in welche völlig
freiwillige Gaben zur Deckung der Unkoſten gelegt werden können,
ſofern nicht vorgezogen wird, dieſelben dem Leiter des Vereins direkt
zu übermitteln.

Nordoſtgruppe des evang. Arbeitervereins. Mittwoch, den
29. November findet eine Verſammlung Albrechtſtraße 27) ſtatt mit
Vortrag von Herrn P. Hachtmann: „Eine Gewaltrettung evangeliſcher
Glaubensgenoſſen durch Friedrich den Großen.“

Berufung. Wir berichteten kürzlich, daß Herr Dr. med.
Aldehoff, der hochgeſchätzte Leiter des hieſigen EliſabethKranken
hauſes, einen ehrenvollen Ruf an das JoſefsKrankenhaus in Breslau
erhalten habe. Wir ſind heute in der Lage, aus beſter Quelle mit-
zuteilen, daß Herr Dr. Aldehoff dieſem Rufe nicht folgen wird,
vielmehr denſelben abgelehnt hat. Der beliebte und tüchtige Arzt
wird alſo unſerer Stadt erhalten bleiben.

Vortragskurſus über Obſtbau.
Am zweiten Tage des Vortragskurſus über Obſtbau an der hieſigen

Landwirtſchaftskammer ſprach der Vorſteher der Pflanzenſchutzſtation der
Kammer Herr Profeſſor Dr. Hollrung, über: „Bewährte
Mittel zur Verhütung und Heilung der wichtigſten
Obſtbaumkrankheiten, ſoweit ſie durch tieriſche und pflanzliche
Schädiger hervorgerufen werden.“ Der Vortragende ſprach über tieriſche
und pflanzliche Schädiger und verbreitete ſich dann über die Auswahl,
Herſtellung und Verwendung der Mittel er teilte dieſelben ein in vor
beugende und heilende und zeigte dann deren Herſtellung.

Um für die für jeden Obſtzüchter ſo wichtige Frage der Obſt
verwertung Propaganda zu machen, ſprach Herr Junge, Kgl.
Obergärtner der Kgl. Lehranſtalt für Wein, Obſt- und Gartenbau zu
Geiſenheim a. Rh. über: „Ziele der häuslichen Obſtver-
wertung. Welche Verwertungsmethoden bewähren ſich im Haus-
halte Redner beſprach die einzelnen Methoden, und zwar ſind dieſe
ſolche 1. auf ſchnelle, billige Weiſe größere Mengen Obſt zu verarbeiten
(Mus, Marmelade); 2. kleinere Mengen für den Bedarf zu verarbeiten
(Kraut, Gelee, Obſtwein, Saft) und 3. bei welchen wir nicht nach Zeit
und Geld zu fragen brauchen, die als Liebhaberei betrachtet werden
(Einlegen in Obſtkrüge, Paſtetenbereitung, Liköre, Rum und Eſſig
früchte, kandierte Früchte und Obſtkonſerven.

„Aus der Praxis des genoſſenſchaftlichen Ob ſt-
abſatzes“, ſo lautete das Thema des Herrn Paſtor Kindler,
Vorſitzender der ländlichen Spar und Darlehnskaſſe in Tilleda am
Kyffhäuſer. Aus der Praxis teilte der Vortragende ſeine beim genoſſen-
ſchaftlichen Zuſammenſchluß, mit den liefernden Genoſſen, den Käufern,
Obſtſorten, Preiſen, der Obſtverpackung gemachten Erfahrungen mit;
er berichtete weiter über die Nebenerfolge und ſprach über die
Bedingungen, die zu erfüllen ſind, wenn genoſſenſchaſtlicher Obſtabſatz
angeſtrebt werden ſoll.

Den letzten Vortrag hatte Herr Schindler-Halle, Obſtbau
beamter der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, über
nommen. Er ſprach über Einrichtungen der Landwirt-
ſchaftskammer für die Provinz zur Förderung des
Friſchobſtabſatzes. Was iſt bisher erreicht worden Jn
welcher Richtung und unter welchen Vorausſetzungen können die
Einrichtungen weiter ausgebaut werden Viel ſei getan ſeitens der
Kammer in gemeinſchaftlicher Arbeit mit den einzelnen Vereinen zur
Förderung des Ausſtellungsweſens, der Obſtmärkte und des Obſt-
abſatzes, ſelbſtverſtändlich durch Einführung der Obſtnachweisſtelle. Viel
ſei erreicht; 1899 wurden 400 Zentner Obſt umgeſetzt, 1900 für 27 000

Mark, 1901 für 66 000 Mk., 1902 für 89 000 Mk., 1903 für 90 000
Mark, 1904 für 200000 Mk., 1905 für 90 000 Mk. Obſt durch dieſe Stelle
verkauft. Dadurch werden jährlich 7—-20 000 Mk. dem Lande erhalten.
Redner führte des Weiteren aus, wie die Kammer durch neue ſegens
reiche Einrichtung den Obſtbau unterſtützen könne und wolle. Dazu
brauche ſie aber eins die rege und treue Mitarbeit der einzelnen Vereine.

Am Nachmittag des zweiten Tages wurde über ſämtliche Vorträge
lebhaft debattiert und es war nicht anders zu erwarten, da ja auch
die tüchtigſten Obſtzüchter und Fachmänner auf dem Gebiete des Obſt
baues vertreten waren.

Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins, E. V. Die nächſte Sitzung findet Dienstag, den
5. Dezember 1905, abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ ſtatt. Jn
derſelben hält Herr Dr. Mühlſtädt aus LeipzigPl. einen inter
eſſanten Vortrag über das Thema „Jm Bannkreiſe der Jungfrau.
Bilder aus ihren Tälern, von ihren Höhen und von ihrer Bahn. (Mit
Lichtbildern.) Der Beſuch der Damen iſt erwünſcht. Durch Mitglieder
eingeführte Gäſte ſind willkommen. (Es empfiehlt ſich, Operngläſer
n

e Motorfahrervereinigung Halle a. S. (Ortsgruppe derD. M.-V., E. V., Sitz München) hält morgen, S on nahe a den
25. Novbr. 1905, abends 8 Uhr im Reſtaurant „Wintergarten“ eine
weitere Verſammlung ab. Angehörige der D. M.V. ſind als Gäſte
in dieſer Verſammlung willkommen.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft wird in der nächſten
Verſammlung das 50. Mitglied aufnehmen, aus welchem Anlaß

Gegr. 1830.

empfiehlt
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eine beſondere Feier im Vereinslokal abgehalten werden ſoll. Durch

inzwiſchen erfolgte Neuanmeldungen wird die Zahl 50 ſogar über
ſchritten.

e

Auf dem Rade um die Welt. Herr W. Schwiegers
hauſen aus Leipzig, welcher per Rad die Reiſe um die Welt machte,
wird den angekündigten Vortrag in unſerer Stadt kommenden Sonntag,
den 26. d. Mts. (Totenſonntag), abends 8 Uhr im großen Saale der
„Kaiſerſäle“ halten.

Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters im Zoologi-
ſchen Garten. Wie bereits gemeldet, veranſtaltet das Leipziger
Tonkünſtler Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters
Günther Coblenz am nächſten Montag nachmittags
334 Uhr im Saale des Zoologiſchen Gartens ein „Geſellſchafts
Konzert“, wie es ſie in ähnlicher Weiſe allwöchentlich im Leipziger
„Palmengarten“ zu Gehör bringt. Aus dem künſtleriſchen Pro
gramm erwähnen wir die „Anakreon-Ouverture“ von Cherubini,
eine Andante cantabile von Tſchaikowsky, die Fedur-Serenade
von Volkmann und das Konzert Ddur für Violine von Paganini.
Letzteres wird Herr Konzertmeiſter Laurenz Korb vortragen. Als
weitere Soliſtin hat die Opernſängerin Frl. Glga Walddorf
ihre Mitwirkung zugeſagt, ſie wird außer einigen Liedern die große
Arie aus „Oberon“, „Ozean, du Ungeheuer“ zum Vortrag bringen.
Abweichend von der ſonſt im Zoologiſchen Garten üblichen Platz
verteilung werden vor dem Orcheſter einige Stuhlreihen zur Auf
ſtellung gelangen. Der Eintrittspreis beträgt einſchl. Programm
und Liedertext 1 Mk., im Vorverkauf (Muſikalienhandlungen von
Hothan und Koch) 75 Pfg. Die Jnhaber von Dauerkarten des
Zoologiſchen Gartens (Aktionäre, Abonnenten, Vorzugskarten) ge-
nießen den Vorzug, gegen Erlös von Programm und Liedertext
(Preis 20 Pfg. für jede Perſon) das Konzert beſuchen zu können.

Ein neuer Komet. Die Zentralſtelle für aſtronomiſche Nach
richten teilt mit, daß von Herrn Schaer in Genf am 17. ds. in der
Nähe des Nordpols ein heller Komet mit ſtarker Eigenbewegung
entdeckt worden iſt. Tags darauf wurde der Komet auch in Bam
berg geſehen. Wenn die beiden Beobachtungen richtig wieder
gegeben worden ſind, ſo folgt aus denſelben, daß der Komet ſich
um eine Rieſenſtrecke von täglich 816 Grad fortbewegt, wobei zur
Vergleichung bemerkt ſein mag, daß die tägliche Bewegung des
Mondes 13 Grad beträgt. Obwohl man über die Entfernung
des Kometen erſt nach der Bahnbeſtimmung etwas Sicheres ſagen
kann, ſo läßt doch dieſe ungemein ſtarke Bewegung auf eine unge
wöhnlich große Nähe zur Grde r ſchließen; eine ſolche kann
aber nur ganz kurze Zeit dauern, ſo daß der Komet, ſobald er ſich
wieder zu entfernen beginnen wird, ſehr raſch ſchwächer werden
wird. Die Helligkeit des Geſtirns wird beidemal mit 7 ange-
geben; das iſt eine Helligkeit, in welcher unter günſtigen
atmoſphäriſchen Verhältniſſen ein Stern mit freiem Auge
ſichtbar iſt. Aus den mitgeteilten Poſitionen ergibt ſich, daß
der Komet die ganze Nacht zu ſehen iſt.

Alarmierung der Feuerwehr. Geſtern abend 76 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Crondorferſtraße Nr. 9 gerufen,
woſelbſt angeblich ein Schornſteinbrand im Ausbruch begriffen war.
Dieſe Befürchtung erfüllte ſich jedoch nicht, es flogen nur einige
Funken zum Schornſtein heraus und brauchte deshalb die Feuer
wehr nicht in Tätigkeit zu treten.

Ein Schwindler. Vor einigen Tagen betrat, wie uns mit
geteilt wird, ein hieſiger Bürger ein Hotel und gewahrte dort einen
Herrn, der ſich beim Eſſen und Trinken gütlich tat. Er erkannte
in ihm einen Menſchen, der, ſich als in Not geratener Jngenieur
vorſtellend, ihn um 10 Mark erleichtert hatte. Jn dem betreffenden
Hotel war der „fremde Herr“ für Logis, Eſſen und Trinken etwa
300 Mark ſchuldig geworden. Ein Polizeibeamter verhaftete den
Herrn „Jngenieur“, der ſich als ſtellenloſer Kaufmann entpuppte.

Streife. Bei einer in der verfloſſenen Nacht abgehaltenen
Streife des 7. Reviers wurde der Arbeiter Mucke im Eishauſe
auf der Ziegelwieſe nächtigend angetroffen.

Geſchäftliches. Patentamtlich wurde Herrn A. Ahlheit,
V. Vereinsſtraße 2, unter Nr. 264 940 ein ſelbſtklingendes
Klavierpedal in Bankform für Organiſten mit in das Pedal
einklappbarer Klaviatur geſchützt.

Gerichtszeitung.
W. Gera, 23. Nov. (Prozeß wegen Brandſtiftung.)

Vor dem hieſigen Schwurgericht hat ſich heute und die folgenden Tage
der vermeintliche Brandſtifter zu verantworten, der durch ſeine fortgeſetzten
Brandlegungen die Bewohner der Reſidenzſtadt Altenburg vom Sep-
tember 1904 bis zum Juni 1905 in ununterbrochener Aufregung gehalten
hat. Jn Frage kommt der frühere Nachtſchutzmann, Schuhmacher und
Feuerwehrmann Max Richard Kirmſe aus Zechau, zuletzt in Alten
burg, 32 Jahre alt. Die Anklage legt ihm nicht weniger als zehn ver
ſchiedene Brandſtiftungen zur Laſt, durch die eine große Anzahl Scheunen,
Wohn und andere Gebäude vernichtet wurden und ein großer pekuniärer
Schaden herbeigeführt worden iſt.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. Novbr. Bei der Ortsverwaltung Berlin des
Deutſchen Metallarbeiter verbandes iſt gegen
den erſten Bevollmächtigten des Verbandes für Berlin, Cohen,
Antrag auf Ausſchluß eingegangen. Er wird beſchuldigt,
durch ſeine ungeſchickte Streikleitung die Ausſperrung in der
Berliner Elektroinduſtrie veranlaßt zu haben. Cohen wird auch
beſchuldigt, öffentlich die Unwahrheit geſagt zu haben.

Berlin, 24. Novbr. Prinzeſſin Max von Baden, deren
Gemahl, da die Ehe des Erbgroßherzogs von Baden kinderlos
eblieben iſt, vorausſichtlich in Baden zur Thronfolge berufen
ein wird, ſieht im Februar einem freudigen Ereignis entgegen.

Dresden, 24. Nov. Jn der grgia Kammer teilte am
Schluſſe der heutigen Sitzung der Präſident Dr. Mehnert mit,
daß die Regierung demnächſt eine Vorlage wegen Aenderung
der Zuſammenſetzung der Erſten Kammer einzubringen gedenke.
Am Montag kommen die Interpellationen über die Reuordnung
des Wahlrechts für die Zweite Kammer zur Beratung.

Petersburg, 24. November. Mehrere Fabrikbeſitzer haben
beſchloſſen, morgen die Arbeit wieder einſtellen zu laſſen da die
Arbeiter noch immer nicht ihre Forderung hinſichtlich Einführung
des Achtſtundentages aufgegeben haben.

Petersburg, 24. Nov. Unter den Fragen, welche im
letzten Miniſterrate unter Vorſitz des Zaren in Zarskoje Selo
beraten wurden, war eine der hauptſächlichſten die Ausbeutung
der Naphthaquellen im Kaukaſus. Der Miniſterrat
beſchloß, die Eigentümer der Naphthaquellen zu unterſtützen zudieſem Zwecke on eine Anleihe von 25 Mill. Rbl. zu 5 Prozent

gegeben werden.
Petersburg, 24. Novbr. Wie die Petersburger Tele

rer meldet, iſt zum Stadthauptmann von Odeſſa
eneral Grigorius, der bisher dem Kommandierenden des

Militärbezirks Odeſſa attachiert war, ernannt worden.
Moskau, 24. Nov. Ausſtändige Arbeiter atte

heute die Tabakfabrik von Boſtanſchogle ſowie mehrere
andere Gebäulichkeiten und warfen einen Straßenbahnwagen
um. Jn Buſuluk (Gouv. Samarag) ſind Unruhen entſtanden
durch einen Konflikt zwiſchen der Polizei und Rekruten. Unter
Führung von Handwerkern verübte der Pöbel Ausſchreitungen
und befreite 21 Kriminalverbrecher. Mit großer
die Plünderung der Läden perhindert.

ühe wurde

Warſchau, 24. Nov. Die Czenſtochawahütte der Hantke

AktiengeſellſchaftEiſenwerke im Dorfe Rakowo befand ſich bei
der Lokalbehörde in dem falſchen der Waffen zuf

Militär beſetzte plötzlich die rik und verhaftete
ieben Hauptingenieure. Nach ſtrengſter Durchſuchung wurde

die Fabrik geſchloſſen. Somit ſind 3000 Arbeiter arbeitslos
geworden. egen der großen Verluſte, welche die Aktionäre
der ellſchaft, meiſtens Deutſche, erleiden, wandten
ſich die Jntereſſenten an den deutſchen Generalkonſul mit der
Bitte um Jntervention.

Saloniti, 24. Nov. Hier ſind neue Unruhen ausgebrochen,
zahlreiche Läden wurden geplündert. Auch in Monaſtir kam
es zu Unruhen. Eine Volksmenge zog vor das engliſcheKonſulat, um dort zu demonſtrieren, da das Gebäude aber von

i gea enten beſetzt war, beſchränkte ſich die Menge darauf,
ſich in Schmährufen zu ergehen.

London, 24. Nov. Tr News meldet aus Kopenhagen,
der daſelbſt eingetroffene Sreß ürſt Nikolai Michailowitſch habe
den Auftrag Wert die Kinder des Zarenpaares
sur Kre itwe zu bringen. (7)aſhington, 24. Nov. Das Staatsdepartement hat den
anſerikaniſchen Botſchafter in Rom beauftragt, die Vereinigten
Staaten bei der Konferenz in Algeciras zu vertreten.

Tokio, 24. Nov. Die Admirale Roſchdjeſtwensky
und Wiren haben Naggſaki geſtern verlaſſen und ſich nach
mittags 2 Uhr nach Wladiwoſtok eingeſchifft.

G Die „Landwirtſchaftlichen Mitteilungen“
nächſten Nummer der „Hall. Ztg.“ beigefügt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. November.

Wetterbericht vom 24. November, morgens 5 Uhr.
Eine tiefe Depreſſion hat ſich von Nordweſten her genähert, ſie
veranlaßte in Deutſchland bei ſtark fallendem Barometer trübes,
wärmeres Wetter mit Regen bei ſtärker werdendem Winde.
Die Rückſeite der Störung wird uns zunächſt weitere Nieder
ſchläge bei wieder etwas ſinkender Temperatur bringen, alsdann
tritt kurze Beſſerung bis zum Herannahen einer neuen Störung ein.

Vorausſichtliches Wetter am 25. November Vor
herrſchend wolkiges bis trübes, zeitweiſe aufheiterndes, windiges
Wetter mit zeitweiſen Niederſchlägen und ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 26. November: Zunächſt
hell und Temperatur nahe Null, Reif. Später wärmer,
zunehmend bewölkt, windig, zuletzt etwas Regen.

werden der

Hamburg, 24. November, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mm) liegt über Südweſteuropa und Rußland, das Minimum
(unter 735 mm) über Lappland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei
mäßigen ſüdweſtlichen Winden regneriſch, außer im Oſtpreußen wärmer.
Ziemlich mildes Wetter und Niederſchläge, im Oſten Erwärmung wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
—-y. Von der Berliner Börſe. Der Liquidationsturs fur per

ultimo d. Mts. gehandelte türkiſche 400 Fr. -Loſe iſt
auf 137 A per Stück feſtgeſetzt worden.

—-y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am
Donnerstag notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der
Deutſchen Steinzeugwarenfabrik 22,75 bz. Gd.,
der Schubert Salzer Maſchinenfabrik 832 und
der Banca Commerciale Jtaliana 0,20.

Die Generalverſammlung der Allgemeinen Berliner
Omnibusgeſellſchaft genehmigte die Ausgabe von 6800 000
neuer Aktien, die von einem unter Führung des Bankhauſes
S. Bleichröder ſtehende Konſortium zu 150 übernommen
werden und den Aktionären der Geſellſchaft zu 160 zum Bezuge
zu ſtellen ſind. Die neuen Aktien ſollen nach Bedarf eingezahlt
werden die erſten 25 zu Beginn des nächſten Jahres. Die neuen
Mittel ſeien infolge der Verkehrszunghme erforderlich,
ſoll der Automobilomnibusverkehr, nachdem die erſten Verſuche ſi
bewährt haben, weiter ausgeſtaltet werden. Die Verſammlung
genehmigte ſchließlich noch eine einmalige Stiftung von 300 000
zur Gründung einer Alters, Jnvaliden-, Witwen- und Waiſen
unterſtützungskaſſe.

—-y. Die Zentrale für Spiritusverwertung wird bei dem
Bundesrat den Antrag i ſtellen, die Brennſteuer-Ver-
gütung zu erhöhen. Bisher betrug dieſe 6 während fortan
eine ſolche von 756 bis 8 gewünſcht wird. Man hofft dadurch den
Verbrauch von Spiritus zu gewerblichen Zwecken und die Spiritus
Ausfuhr wieder heben zu können. Die Zentrale macht ſchon jetzt
Abſchlüſſe von gewerblichem Spiritus nur unter Ausſchluß der be
züglichen Vergütungsſcheine, die ſie zurückbehält. Da die Brenn
ſteuer von den Produzenten ſelbſt zur Förderung des Verbrauches
an denaturierter Ware und zur Hebung der Ausfuhr aufgebracht
wird und die vorhandenen Mittel als hinreichend für die Erhöhung
der Vergütung bezeichnet werden, hofft man auf keine Schwierig-
keiten beim Bundesrat zu ſtoßen. („L. N. N.“)

Wollabfallauktion in Gera am 23. cr. Das Geſamt
angebot von Wollabfällen betrug 285 000 kg. Die Auktion war
außerordentlich ſtark beſucht. Bei lebhafteſter Nachfrage ſtellten
ſich die Preiſe durchſchnittlich 10 höher als in der letzten Ver
ſteigerung.

—-y. Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt zu Greiz. Die Er
gebniſſe des Jahres 1905 werden nicht unweſentlich günſtiger ſein
als im Vorjahre; doch wird ſich die Bank vorläufig vorausſichtlich
noch auf eine Dividende von 438 wie für das Jahr 1904, be
ſchränken.

—-y. Gelſenkirchener BergwerksAktiengeſellſchaft. Jn der ſchon
kurz erwähnten Generalverſammlung verlangte der Aktionär

eingehende Mitteilungen über den Geldbedarf der
ſellſchaft, der mit 45,5 Millionen Mark eine noch nie gekannte

Höhe erreicht habe. Da in der Einladung zu der Generalver
ſammlung nichts über den Modus der Emiſſion geſagt ſei, müſſe
den Aktionären das Bezugsrecht angeboten werden. Jn ſeiner
Erwiderung wies Generaldirektor Kirdorf auf das früher bereits
mitgeteilte Kommuniqué der Geſellſchaft hin. Bezüglich der Er
werbung der Anteile von Raab, Karcher Co. teilt er mit, daß
genaue Angaben über die Rentabilität der Firma nicht gemacht
werden könnten, da die Firma dies nicht wünſche. Aber Gelſen
kirchen ſei verſichert, daß eine gute Verzinſung des darin ange
legten Kapitals zu erwarten ſei. Die Anteile würden nach
neueren Verhandlungen noch etwas größer ſein. Die Aktien des
rheiniſch weſtfäliſchen Elektrizitäts Werkes würden zwar ziemlich
teuer erworben, aber die Zukunft werde die darauf geſetzten Hoff
nungen als berechtigt erweiſen. Der rheiniſch-weſtfäliſche Berg-
werksverein habe die Kohlenfelder der Jnternationalen Bohr-

r übernommen, um die Ausdehnung einer ſtarken Jn-uſtrie außerhalb des Kohlenſyndikats zu verhüten. Die Frage
der Beteiligung des Fiskus ſei noch nicht entſchieden. Redner ver
breitet ſich dann in längerer Ausführung über den Geldbedarf.
Für Neubauten brauche Gelſenkirchen reichlich 12 Millionen,
ferner müſſe die ſchwebende Schuld beim Schalker Gruben- und
Hüttenverein getilgt werden. Die Neuanlagen würden be-
deutend zur Entwickelung des Erträgniſſes und des Umſatzes der
Geſellſchaft beitragen. Miniſterialdirektor Höter erklärte noch, die
gefaßten Beſchlüſſe der Generalverſammlung über den Ausſchluß

des Bezugsrechts können nicht mit Erfolg angefochten werden,

fragt nach dem Zwecke der 18,2 Millionen Mark, die
bekomme und verweiſt auf Börſengerüchte über neue

Pläne von Schalke. Der Vorſitzende erwidert, die Verwendung
der 13,2 Millionen Mark ſei Sache von Schalke. Schalke habe
Geldbedarf für die Erweiterung des Werkes. Neue Pläne lägen
ſeines Wiſſens nicht vor. Ein Konſortium habe eine Offerte ein
gereicht wegen Uebernahme der jungen Aktien. Davon ſollen etwa
614 Millionen Mark zu 200 von dem Konſortium gezeichnet
werden. Von dem Erlös über 200 5 ſollen 54 Gelſenkirchen und
4 dem Uebernahmekonſortium zufallen. Jarislowsky bemängelt
den Kurs von 200 als zu niedrig. Wenn das Konſortium zu
224 9 die jungen Aktien weiter begebe, ſo gewinne es 6 wasin Anbetr des geringen Riſikos zu viel ſei. Aktionär Meyer

wünſcht Ablehnung der Anträge auf Kapitalserhöhung und
wünſcht nähere Mitteilungen über die Verwendung der 13,2
Millionen. Er bemängelt die Dividendenſchätzung von 10 5 für
1905 als eine Enttäuſchung für die Aktionäre. Weshalb ſollten
dieſe nicht auch aus der günſtigen Konjunktur Vorteile haben
Darauf entgegnete der Vorſitzende, die Verwaltung könne ſich
über das Ergebnis des laufenden Jahres nicht vor April 1906
äußern. Ueber die Verwendung der Gelder bei Schalke gibt nie-
mand Auskunft. Ueber die Anträge der Verwaltung auf
Kapitalserhöhung und Ausgabe von Obligationen erfolgt eine
Zettelabſtimmung mit 486 398 Stimmen für und 75656 gegen.
In den Aufſichtsrat neu gewählt wird Kommerzienrat Huber von
Raab, Karcher Co. Der Vorſitzende teilte weiter mit, daß das
Konſortium für die Obligationen einen Kurs von 998 bewilligt
habe.

y. Gasmotorenfabrik Deutz. Die Generalverſammlung
genehmigte 6 Dividende. Der Vortrag auf neue Rechnung be
trägt 171 693 alſo rund 25 000 mehr als im Geſchäfts
bericht angegeben iſt. Der Generaldirektor teilte mit, daß an
Beſtellungen das gleiche Quantum wie zu derſelben Zeit des Vor-
jahres vorliege. Die fakturierten Beträge bleiben hinter denen
des Vorjahres etwas zurück.

Die Gewerkſchaft Wilhelmshall, Anderbeck, verteilt für
den Monat November eine Ausbeute von 100 für den Kux,.

—-y. Der Aufſichtsrat der Aktiengeſellſchaft Herkulesbrauerei
beſchloß, der am 18. Dezember ſtattfindenden Generalverſamm-
lung eine Dividende von 11 5 (i. V. 10 für das Geſchäfts
jahr 1904/05 vorzuſchlagen.

—-y. Der Aufſichtsrat der Henninger Reifbräu, Aktiengeſell-
ſchaft, Erlangen, ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine
Dividende von 4 gegen 83 im Vorjahre vor.

Keine ruſſiſche Anleihe. Die von einem Berliner Blatte
aus dem Petersburger „Nowoſti“ übernommene Mitteilung, die
ruſſiſche Regierung habe mit dem Bankhauſe Mendelsſohn Co.
eine kurzfriſtige Anleihe gegen beſtimmte Verpfändungen unter
recht ſchweren Bedingungen abgeſchloſſen, iſt, wie wir von zu
ſtändiger Seite erfahren, vollkommen aus der Luft gegriffen, da
weder irgend welche Verhandlungen ſtattgefunden haben noch für
ſolche Verhandlungen ein Anlaß beſteht.

—y. Neue ſerbiſche Anleihe. Die Bemühungen des ſerbiſchen
Finanzminiſters, die Banken, welche eine neue Anleihe zu über
nehmen bereit waren, dazu zu bewegen, von der Option Abſtand zu
nehmen, blieben erfolglos. Er unterzeichnete nunmehr in Brüſſel
die Anleihe, welche auf 70 Millionen lautet, mit einem Zins
fuß von 42 9 und einem nominellen Kurs von 85 und
netto. 81. Die Amortiſation ſoll innerhalb 50 Jahren erfolgen.
Garantie für die Anleihe bilden die nichtverpfändeten Mehrein-
nahmen der Monopole, welche gegenwärtig 11 Millionen ausmachen.
Die franzöſiſche Bank Société Générale verſprach, die Kotierung zu
erwirken, im Falle Serbien Kanonen in Frankreich beſtellt. Sonſt
hofft man die Anleihe in Holland, England, Belgien und Oeſter
vreich Ungarn zu plazieren. Von der Anleihe werden 40 Millionen
fix und 30 Millionen in Option übernommen. Es bleibt abzu
en. ob die Skupſchtina diesmal den Anleihevertrag genehmigen
wird.

y. Dividendenſchätzungen. (Unter üblichem Vorbehalt.)
Tillmannſche Eiſenbau-A. G. in Remſcheid. Es
iſt zurzeit noch zweifelhaft, ob für 1905 eine Dividende verteilt
werden wird (im Vorjahre 0). Zellſtoffabrik Wald-
hof. Es iſt noch verfrüht, über die Höhe der zur Verteilung
kommenden Dividende irgend etwas zu ſagen. Vereinigte
Kammerichſche Werke. Eine Dividende iſt nicht zu er
warten. Kaiſerbrauerei A.G. zu Charlotten-
burg. Die Dividende dürfte ca. 2 niedriger als im Vorjahr
(5 96) ausfallen,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

n Paul Richard Morgenſtern in Crimmitſchau,
Kaufmann (Teppiche, Möbelſtoffe, Gardinen) Ernſt Adolph Robert

Nietzold in Dresden. Drogiſt Max Bruno Hänſel in
oſchwitz bei Dresden. r E. W. Grube in Gotha. Witwe

des Gaſtwirts Karl Warlich, Thereſe geb. Urthe in Herzberg a. H.
Schuhmachermeiſter Karl Paul Richard Seiler in ichtenſtein.
Kaufmann Hugo Schauſeil in Merſeburg.

Viehmärkte,.

Leipzig, 23. Nov. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieh: 101 Rinder, und zwar:
28 Ochſen, 4 Kalben, 46 Kühe, 23 Bullen 619 Kälber, 350 Stück
Schafvieh, 1177 Schweine zuſammen 2247 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
garigt Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,

ltere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 73,

enährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 62,
Kalben und Kühe: 1. pzufleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
n tpote Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtewicht 73, 4. näßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

chlachtgewicht 65, 6. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 54. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 64. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht '56, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 52,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
ewicht 4. ältere gering W (Freſſer) Lebendgewicht,

Schlachtgewicht Schafe: I. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
ewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe

erzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 72, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 68, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
ewicht 68, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
n Mark für 50 Verkauf 79 Rinder, und zwar: 16 Ochſen,
4 Kalben, 44 he, 15 Bullen; 619 Kälber; 219 Schafe;
1110 Schweine Geſchäftsgang alles langſam.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 23. Nov. Butter. (Mitgeteilt vonGebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der
allgemeinen Marktlage entſprechend mußten die Preiſe erhöht werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 126 128

I do. 122 125117-121II do.in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
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Hamburg, 23. Nov. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Der diesjährige hohe Preisſtand des Futtergetreides,
ſpeziell von Mais und GerſteSchrot, hat unter der Fortdauer hoher
Viehpreiſe in den letzten Wochen eine derartige Nachfrage für Reis
futtermehl, Baumwollſaatmehl, Erdnußmehl und anderen erſtklaſſigen
Kraftfuttermitteln hervorgerufen, daß die hieſigen Vorräte nahezu er-
ſchöpft ſind und alle Zufuhren meiſt ſchon ſchwimmend oder monatelang
vor der Abladung bereits zum Verkaufe gelangen bei anziehenden
Preiſen. Tendenz Hauſſe.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 5,10-5,30. ab Hamburg,
5,30——5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,90-4,00 ab Hambu
Weizenkleie, grobe 4,80-—8,00 ab Hamburg. Roggenkleie 4,90 bis
5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,65—6,00 A. ab HambuHaferkleie (gemahlene Haferſchalen) 8,00-8,45 ab Hamburg, St

kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,00-3,45 ab r Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 7,40--7,70 a Hamburg, 53 bis
58 4 8,20—8,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 4 7,00-—7,30 ab Hamburg, 56--62 J 7,35 7,60
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,75——-7,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,25——6,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 5,90-6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38 42 Fett und Protern 7,60--8,10 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 Fett und Protern 11,50
bis 12,00 ab Hamburg, do. nordamerikaniſches 90--92 4 Fett
und Proteyn 11,40 12,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe
40-—45 Fett und Protern 6,20-6,40 ab Hamburg, etrockneteTreber 24—30 Fett und Protern 5,25-5,45 A. ab Dembury,

Seſamſchrot 48-—52 Fett und Protern 6,25—6,50 ab
Seſammehl 48-—52 Fett und Protern 6,50-6,75 ab Hamburg,
Malzkeime 4,90-—5,80 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,70 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 23. November 1905.
10,12 Hamburg10,32 Magdeburg loko waggonfrei.

nut 1906:10,30 Hamburg10,60 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: ſteigend.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 24. November.

Rohzucker.
Die Stimmung an unſerem Rohzuckermarkte war während der

letzten Berichtswoche überwiegend eine ſtetige. Entſprechend den an
ziehenden Terminwerten konnte Ware bei gutem Jntereſſe einiger
Raffinerien etwas höhere Preiſe bedingen, zum Schluß ſind jedoch
Käufer bei dem reichlicher herauskommenden Angebot etwas abwartender
und ging an dem dieswöchentlichen Preisaufſchlag von ca. 20 pro
Zentner eine Kleinigkeit wieder verloren. Nachprodukte, vereinzelt an
geboten, fanden zu ebenfalls etwas höheren Preiſen gute Beachtung,.

Börſe von Berlin vom 24. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

In Uebereinſtimmung mit der ſchwachen Haltung der aus
wärtigen Börſen war der Markt hier bei Eröffnung im allge
meinen in ſchwacher Haltung. Dazu verſtimmten die aus Anlaß
des in London bevorſtehenden Miniſterwechſels kommenden Aus
laſſungen und ſchließlich das weiter hochgehaltene Schiebungsgeld
bei 58 9 bis 5 ſowie die aus Hamburg vorliegenden
Meldungen wegen des neuen Konkurrenzkampfes zwiſchen der
HamburgAmerikaLinie und dem Norddeutſchen Lloyd. Hierauf
reagierten Schiffahrtsaktien; Paketfahrt und Norddeutſcher Lloyd
waren um 2 9 niedriger. Der Bankenmarkt ſetzte zwiſchen

s niedriger ein. Ruſſenbank um 2 9 niedriger. Jnmr
ontanaktienmarkte waren gleichfalls Rückgänge von 1 zu

verzeichnen. Angeſichts der vorherrſchenden Geſchäftsunluſt blieben.
die günſtigen Situationsberichte aus dem rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiete ohne Einfluß. Der r lag ruhig; Ruſſen
nur um Bruchteile niedriger; Türken gut behauptet; Japaner
wenig verändert. Bahnen anregungslos; Baltimore and Ohio und
KangadaPacific Aktien feſt; Warſchau Wiener um 156 5 niedriger.
Bei Beginn der zweiten Vörſenſtunde erholte ſich der Bankenmarkt.
Montanwerte zunächſt unverändert, Schiffahrtsaktien mäßig beſſer;

Fonds und Bahnen unverändert. Tägliches Geld ungefähr 4
Privatdiskont 45

e

Proisnotierungen für Kuxe vom 24. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Günthershall 82789 50 4125
Adler- Aktien 25 90 Hannov. Kali- Aktien 9492 90 96 9
Adolfsglück 1335 1361 Hansa-Silberderg 3250 3300Alexandershall 10550 10700 hattonf 1400 1450Beienrode 4 9525 9625 Heädwigsburg 11000 11300Benthe zusammengelegt. 1029 1049 fieläburg 902 90 (912 9
Bismarckshall- Aktien 10090 101 Heldrungen 4225 4300
Carlsfund e e 7 11100 11300 Hermann I e 898852 1500 1550
Centrum pflicht. 1775 1825 Immenrode e 2475 2525

Johannashal] 7300 7400
Rrügershall volle 11890 1209
Krügershall 25 90 12490 1269
NMoiſkesball 640 680Sachsen-Weimar 1600 1650
Salzderhelden 1100Schieferkaute 2725 2775Glückauf-Sondershausen 19000 19300 Schlägel à kisen 1650 180

Groszherzog von Sachzen 8550 8650 Westersode
Tendenz Ausbeutewerte fester, Mittelwerte etwas schwächer.

c

Adler Aktien volle 12990 1319

Deutschland. 3400 3450Dortmund 550 600kinigkeit e 2 9888588 66265 6700
Emiſſenhall 900 930Friedrichshall A.-6. 17590 17790

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 24. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kuresettel ergoheint Eisenbahn-Aktien.

in der Früh- Ausgabe

h IIIIIIIIIIIIIeck-Büchen

Weehsel-Kurse. Schantunghahn 104, 000
Privatdiskont 435 96. Elektrische Hochbahn [124, 30

Grosse Berliner Straßenbahn 198,7556
Amsterdam Kurt e 7 Franzosen ult.
Brüssel o S 7 Lombarden ult. III 24,7560Hialien Je 7 Canada-Parifie abg. 173,506Kopenhages e et T Gotthardbahn e eeeeere reLondon u aſien Meridionalbahn 146, 10NewYork rista III a do. Mittelmeerbahbn T 7Paris Kurt et Luxemb. Prinz Heinrichbahn 125,25en e D. Westsizilianische Eisenbahn 50,006
in 84.95 Eisenbahn- Obligationen

Geldsorten. do Uorähausen-Vermgerode. ſ100, 20

Sovereigns 20,3820 francz- Stücke 16,27 Eisenbahn-Prioritäten.Amerikanische Moten 4,1875Belgische do. e e e2 e n pget 4 90 Böhm. Mordb. Gold Obl. h 100,500
Dänische do. e e 112,20 3 90 Dux- Prager do. e 81,906
Englizche do e e e e 7 4 9 Oesterr. Gold Pr. e 229 e e 100,20b66
Französischa do 2135 2,60 90 Südöstr. Lomberden Pr. 67,706
Holſändische o 68,50 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 95,250Nalienische e 81.,45 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 93,00
ODesterreichische do. 85.,00 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 73,1060
Russischo o. (3216,99 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 87.00b0
Schweizer go, 81.15 5 90 Anatolier I. Pr. I103,006B5 90 do. 2, Pr. h h 102 50

Deutsche Anleihen. 2,40 90 tallenische kisend, Pr. 71,256B
4 90 do. ittelmeer Pr.572 90 Venſsche Reichs Anleihe [100, 60B 3 é6 Port. Eisenb. Obl. 1886. 90, 00d0

3 do. do. 88,9062,40 90 Süd a. kis. Obl.3 do. do. ulf. 89,00 4 06 on -Pac. Pr. Lien. 104,2566z 90 prert nie Satz Aniene r 4 ö S. Iauis u. S. Fri. Ref. 1951. 87.300

o 0. e 7L. m v Wo Fis 9 Schiffahbrts-Aktien,
II aafs-Anl. unk. r4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,20 Hamb. -Amerik. Paketf, 162,50

82 90 99,800Korddeutscher bloyd 124,208 90 Bremer Steats-An. v. 1902 86,256

Umſatz ca. 180 000 Ztr.

Magdeburg, den 24. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzugerexcl., von 889 Rend. 8,05 8,17.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,30-6,50.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit SackGem. Raffſinade mit Sack Tendenz: ruhig ſtetig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar-März 17,306G, 17,40B.
Mai 17,65G, 17,70B.

per November 17,00G, 17,15B.
Dezember 17,00G, 17,10B.
Januar 17,156G, 17,20B.

Wochenumſatz: 457 000 Ztr.

Hamburg, den 24. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 17,50.per November 17,15.
Dezember 17,10.
Januar 17,25.

Mai 17,75.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der

Berlin, 24. Nov. Die auf ungünſtige argentiniſche Berichte
erfolgte leichte Befeſtigung der amerikaniſchen Märkte, ſowie das
naſſe Wetter haben die Tendenz der Vorbörſe gebeſſert. Bei etwas
vermehrter Kaufluſt der Mühlen zogen die Preiſe zunächſt an.
Das Jnlandangebot von gutem Weizen und Roggen bleibt unzu
länglich; auch geringere Sorten waren wenig offeriert. Die Aus
landsforderungen lauteter. erhöht.
aber ſtetig. Roggen ſpäter auf Realiſationen abgeſchwächt, Weizen
behauptet.

Weizen Dezbr. 179,76
Roggen Dezbr. 166,25 Mai 172,00
Hafer Dezbr. 152,75 Mai 160,50
Mais Dezbr. 134,00 Mai 129,60 C.
Rüböl Dezbr. 47,70 C Mai 51,30 C.

Auguſt 18,15.

a

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhiger.

Tendenz: ſtetig.

Halleſchen Zeitung.

Hafer, Mais und Rüböl ruhig,

uli

uli M
Mai 187,50 AC.,

49 6r. lless. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien.
b 90 do. 1896 190586.106032 90 Hamburg. St. -R. amort, 1887-91 98, 6000 Bergisch-Märk. Elberfeld 167,7506
8 90 do. SFSt.-Anl. v. 1886. 87,5000 Berliner Handelsgesellschaft 173.70
3 90 Söchsische Staats-Rente 88,0006 do hypoth.-ßank lit. B. 156, 59d6
32 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,75 Commerz.- u. Disk.-Bank 123., 10d0
32 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank NMarkst. 149.90
31 90 Berſiner 1882--98. 99,106 Dessauer landes-Bank I116,1064 90 Erfurt 1893, 1901 101,706bDeutsche Bank 241.25
34 90 do. 1893, 3 98,765 do. Vehbersee-Bank [163,504 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. (101,100 Diskonto-Kommandit-Ant. 199.80
392 90 o. 1886, 1892 99,306 bDresdner Bank 165.10490 NMagäeburger 1891, unconv. 1910 102,900Essever et 1607, 496
392 90 o. 1875 1902 99256B Gothaer Grundkredit-Bank. 164, 600
z Merseburg 1901 unc. 10. 102,806 lIeipriger Kredſtanstalt 177.406
392 9 München 1903-- 04 98;2500 Magdeburger Bankverein [140 506

do Privathank. I118,00b0

Pfanädbriefe.

4 90 landschatil. Tentr.-Pfbr.

32 90 do. do. e 98,50b03 90 do. do. d 87,00b0
4 90 Sächsische Landsch.-Pfäbr. e

3 90 da. do. e 99,003 90 do. do. 86,60
Auslündisehe Staatspapiere.

Chinesan 1896 gr. [101, 90
a 90 o. 1898 gr. 97,75Griechen on 4, 50b0

do. Monopol 54,1060do. G6ol

90

30
7

60 d er e e 62,00b64 Haüener fente [105, 70
Mexivaner gr. 102,900
Oesierroich, Goldrente

do. Kronenrente
Silberrente en n
Pa jerrente adPortugiesen unif. 3. 68,00b0

Rumänen amort. eeeeseesee9 e 7

do. 1890 93,50d6do. 1898 III 91,30B4 Russen 1880 III v4 do. 1902 IIIIIIIIIIIII 88,40
8 9 Schweden 1686 99.,50
49 Serben amort. St.-Anl. 80,90

Spanier gr. 98, 10B4 Tärken dmin.-Anl, III 87,00b0
Türkenlose 400 Fr. IIIIIIIIIIIIIIII 139,706
490 UÜngar. Gold gr. 96,00B

k en e IIIIIIII 95,50B
3 do. Eilser. Th. Anl. 89,600

Nationalbank für Deutschiatä 130.00
Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 210,3060
Petersburger Diskonto-Bank. 184,00
Preubischo Boden-Kredit-Bank 158,20B

do. Tentral-Boden-Kredit 200, 00bB
Reichsbank I158,25BRussigche Bank f. ausw. Handel 143,80B
Süchsische Bank I133,6506A. Schaaffhaus. vbönivetein. 163,25d0

Schleszischer Bankverein 158, 506
Wiener Bankverein e [144,10

Brauerei-Aktien.
Patzenhofer

Schultheiss e e e 282,75Leipziger Brauerei Riebeck 209, 00
Vereinsbr. Artern

Industrio-Papiere,

Axkumulatoren- Fabrik. 226,7500
Axtien-Ges. f. Anilinfabr. 379,00b0
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 226,80
Anglo-Kontinental-Guano [115, 8006
Anhaltische Rohlenwerke. 130,500
Arkania, chem. Fabrik 162, 2560
Baer à Stein Net 302,0060
Baroper Walzwerk. 69.00Bergmann Elektr. 929,0000
Berſ.-Anh, Maschinenfabr. 231, 00b0
bermer lin Ver 196, 40

Bliesendach V.-A. 96.0060Bochumer Gubstahl 248, 000
Braunschw. Kohl. St.-Pr. 266,16060

Buderus [139,80Butzke Co., Metall 104 25b6
496 (lo. Kron

do. Staatsrente 97 86, 1066

0 Buenoz-Aire3 102,00

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitaseh, Bilenburg,

Chem. Fabrik Buckau 165, 5000
Concordia Bergw. [317,50

Consolidation Schalke 436.,00 Phönix Bergw.-A. 196,5060
Cotthuser Masch. 120,500 Rhein -Nassau. 326,25Cröllwitrer Papierfabrik 253,5066 Rbein, Stahlwerke. 205, 4000
Dessauer 62: 2 206,00b0 Riebeck Montanw. III 217,00B
Deutsch-Amer. Werkreug Rombacher Hütte 234,75bu
do. luxemhb. V.-A. 272,7560 Rositrer Brauokohlen 238,2566

Deutsche Gasglühlicht 358,25 da. Tuckertabrik 162 00b0
do. Waffen u. Mun. 314 80 Sächs.-Thür. Braunk. e e 112,7560

Donnersmarck-Hütte Konv. 266,50“b6 do. do. St. -Pr. 126. 006
Dortmunder Union lit, C. 100., 4060 Saline Salzungen 121.9006
Dortmunder Unlon lit. D. 108,3066 Sangerhäuser Mazch. h 219,50b0
Dynamit-Trust 179,30 Schalker Oruben
kilenburger Katiun 106,506 J Fchering, Chem. Fabr. 319,75b0
kintrachf. Bergw. 376,6060 5chſes. Bergb. Zink 432,60b0
Elektra Dresden 81.40 Schles. Poriſ. Lement, 219, 00BElektr, Untern. Lürich. III 186,0050 Schuckert, Elektr e 22 III 133.,60d0
Eschweller Bergw. 266, 2500 5chulz-Knaudt. 175,5000

do. kiren 153,2500 Fſemens Glashütten 269.00Friedr. Wilhelm Pr. -Akt. 145,00b0 Sfadf. Cham. Fabrik 146.7Geisw. kizenu. 233,50 J Ftettin-bredower Portl. Lement 171. 6066
Gelsenkirch. Bergw. e 228.4060 Stett. Vulkan e 314,700Georg -Marienhüfte 105, 800 Stobwasser Lit. B. e 50.006

d. do. Ft.-Pr. II 10b6 FStfolberg. Linkh. neue 199,90
Ceselſschaft f. elektr. Untern, [152.75 FSudenbörger Masch. 115, 00b6
Glauziger Zuckerfabrik 122,39 G fhaſe, Elsenh. St. Pr. 96.0060
Gre piner Werke e 22e2989 BI 138.50d0 do. do. V. 114,606
Haſasche Maschinen 433,0050 Thüringer Salinen 00BHannov. Bauges. 5t.-Pr. e 123,800 Wegelin K Nübner, Masch. 145.,506
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. Wesferegelner Alkali. 263,0000Harpener Bergbau 1216.75. Westf. Draht-Ind. 209.006
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 136,60b0 o. Stahiw. 129 1060
harzer A. u. b. 91,00d6 Wittener Gußstahl e 255,4066
Haspe kis. u. St. 245,60b0 Wrede, Mälzerei. e e 71,1060
Hemmoor Portland 111,20 Waurm-Revier 154,40BHibernia Bergw.-Ges. ca eitter Maschinenfabr. 187,500
Hildebrand, Mühlen 166,506
r i t e ereeeeseee h5 en U. 9 IIIdann h e Sehluss-Kurse,Kahla Porzellan 229822222 e 504,00B fKaliwerte Aschersleben 176.7506 J. landent: fen
Kattowitzer bergbau 214,756B Kreditaktien 210,25Kölner Bergwerk 432,75 Berl. Handelsgesellschaft. 173,75
König Wilhelm ab. 274.90 Darmstädter Bank 149,75Körbisdorfer Zuckerfabrik 137,8050 Deutsche Bank 241,25
Lahme r 4 Co. III 140,90 Diskonto-Kommandit e e e 0 190,00
Lapp, Tiefbohr-Ges. 286, 5000 Dresaner Bank 165,00Laurahlifie. 256,0060 Nationalbank für Deutschland 129,75
Leopoldsgrube Edderitz 111,0066 Franzosen 142,25Leopoldshall 82,2506 Lombarden 24.75do. St. Pr. 120,7566 felien. Mittelmeerhahnl. löwe à Co. 278,00 b 3 9 Reichsanleihe 88,90NMaschinenfabrik Buckau 149,00b6 Bochumer Guhstahl 248,90
NMathildenhütte Deutsch-Luxemb. V.-A. 273,50enden à Schwerte Pr. Akt. 115,7560 Dortmunder Vnion-C. 101,00
Hilowiter kisen h 178,00 Laurahöütte e e 266,75Mülheim Bergw. 201,75 KonsolidationNeue Bod.-Akt.-Ges. 154,00060 Gelsenkirchener Bergwerk 229,90
Niederl. Kohlenw. h e 141,00b6 Rarpenver 218,00Nordstern Steinkohlen 298,000 Grode Berl. Straßenbahn 199,25
Oberschl. Eisenb.- Bed. [154,5000 Homburger Paketfahrt 162,60

do. E.-lnd.-Karo-H. 135,2566 Nerddeutscher Lloyd 124,25
Obersehl. Kokswerke 165, 5006 Dynamit-Trust 178,90
Orenstein à Koppel [222,75

ehe SKursnotierungen der Leipziger Börse
rom 24. November, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903/04 1904 05 Dividende 1903041904/05

3 9 Fächsizche Rente j 88,000 pung Hypothekenbdank 7 7 1148,906
z 90 (o. Staatzan. Fücheische hank 6 134.006
3

6

90 Leiprig. Stadtanleihe 99,606 Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 77. 150,006
do do. 1904 99,606 Orode Leipziger Stradenbahn 7 7 183,006

4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl, Hallesche Straßenbahn 14 96 Hall. Stradenbahn Oblig. 100,756 Ieipriger Elektr. Strohendahn 392 32 103,006
4 4 Manst, Gewerk. 0. à. J. 101,606 Altenburger Akt. Brauerei 11 90 1177,256

(lo. do. 18093 101,406 Cröllwitrer Papierfabrik 12 ſ15
4 90 do. do. 1897 101,606 Dörstew.-Rattmannsd, St. 25 2 56,75B
4 90 do. do. 10902 103,256 do. o. r. 5 5 54 90 Teitrer Poraffin Obl. Glauziger Zuckerfabrik 10 2 1122,600

99,706 hallesche Luckerraffinerie
102,100 (alte und neue) 15

Kördisdorter Zuckerfabrik J
103,000 Leipriger Baumwollspinner. 14 [14 226,256

10
6
4

co 90 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.

4 9 do. do.
4 gen annn lLeipribr, X. unkäb. bls 191
32 90 Kommunalbanyk für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine
4 90 Kommunaldank für

Königr, Sachs. Anl.-Scheinel

A.

Leipziger Bierbrauerei Riebeck
99,506 1 leipziger Elektrizitätswerke

Leipziger Kawmgarnspinnerei
102,206 lLeipriger Malzfabr, Schkeudite 9 7

Mansfelder Kure 40.440. 10565b6

m e ne i igm 506 ortland Cementtabrik Halle 1 1115,256u n 5 r e Stöhr Co., Kammgarnp. 7 5 1170,756
uschtſehrader Eb. lit. A. 1010 125 295, 006 Thüringer Gas 15 15 295,508

äo. üt. i. 12 282,006 Tittel à Krüger, Wollgarnfabri s 6 2 1119,006
Algem. Veutschh Kred.-Anst. Wernshaus. Kammgaruspinn. 8 7 11119,00B

und neue) s 89 177,500 Leitzer Paraffin 9 110 1180,266
Kredit- u. Spardank Leiprig] 4 l Tendent: ziemlich fezt.

n m

An- a. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen. Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

41 124006
z

Perlangte Perſonen.

Ein tüchtiger Schloſſer bezw.
Monteur, der die Ausführun
und Montage von Eiſenkonſtruk-
tionen ſelbſtändig übernimmt, für
dauernde Stellung ſofort geſucht.
Offerten unter Z. a. 926 an die
Expedition dieſer Zeitung. [5951

Suche zum 1. Januar verh.
Pferdeknecht

bei gutem Lohn, freier Wohnung
und Kartoffelland. Meldungen
erbitte zunächſt ſchriftlich.

Sänuberli
Ritterg. Wachsdorf b. Wittenberg.

Frei- und Untkerſchweizer
ſowie Lehrburſchenſtellen ſucht

Schweizerburean
von Abert GümpelJnh. Friedrich Sohreiber,

Stellenvermittler,

Erfurt, e h 15.eder verh. Oberſchweizer v
g. z. 1. Dez. Gute Zeugn. v

[6005) fah

S eine Provinzial Bank
wird per ſofort ein

Lehrlingmit der a zum einjähr.
freiwilligen Militärdienſt geſu
Offerten unter Z. e. 928 an die
Expedition dieſer Zeitung. (5998

GGSSSAAaaanaaaae
Einige verheiratete (6000

ferdeknechte
ſowie Tagelöhnerfamilien finden
ſofort oder 1. Ja
bei Reussner, Rottelsdorf.
Geſucht zum 1. Januar auf
n Rittergut bei Wurzen eine r

verläſſige, nicht zu junge (5962

Wirtſchafterin
unter Leitung der Hausfrau.

ch r rerehzucht u nezucht erahren ſein. geſt. Betten mit
eugnisabſchriften u. Gehaltsan-

Prüchen unter D. H. 100 poſtl.
ornreichenbach erbeten.

nuar 1906 Stelle 1

Mamſell -Geſuch.
Auf gr. Domäne ohne Leute-

engere wird eine Stütze oder
am

1. Febr. 1906 geſucht. Anfangsgehalt 300 Mk Gefl.
unter Z. b. 927 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 5997

Cin junges Mädthen,
welches im 5 en und Zimmer-
reinigen Beſcheid weiß, ſucht per

Januar 1906 Klara Gross-
mann, Gut Oberaudenhain
bei Mockrehna. (5060

an Tätigkeit ge

Plätten nicht unerfahren iſt und
in der Küche mit behilflich ſein
muß. Gehalt nach Uebereinkunft.
Dr. Pabst, Bad Bibra i. Th.

Per ſofort wird eine auf
Schreibmaſchine geübte [600

junge Dame,
welche möglichſt franzöſiſch und
eng koren dert von einer

ßeren Maſchinenfabrik haupt-
ächlich für Korreſpondenz geſucht.
Solche Bewerberinnen, welche
bereits als Korreſpondentin in
Stellung waren, werden bevor
zugt efl. Offerten mit Angabe
er Gehaltsanſprüche und Zeit des

Eintrittes ſind unter Z. e. 930
an die Exped. d. Ztg. zu richten.
e

Candwirtſchafterinnen
und Lernende, ſowie heſſeres weib
liches Dienſtperſonal jeder Branche
für nur gute herrſchaftliche Häuſer
erhält zu jeder Zeit rohe
gute Stellung durch Frau Marie
Wantzlöben Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtra 80.

Empfehle: Zwei Landwirts
töchter, 18 und 20 Jahre alt, alsScholarinnen z. 1. Jan. auf Rilterg.

llerrsehaltliehe Wohnung

Kronprinzenſtraße 6 part.
mit Balkons, Garten ſofort
oder ſpäter. Preis 900 Mk.
Kronprinzengtr. 100, part,

mit Garten und Laube per
1. Juni 1906. Preis 625 Mk.
Viktoriastrasse
am Viktoriaplatz part. ſofort
oder ſpäter mit Garten. Preis
500 Mk. Näh. Kronprinzen
ſtraße 1, I. (5985

Perſonen -Augebote.

Junger Uhrmacher
ſucht Beſchäftigung in mechaniſcher
Werkſtatt, wenn erforderlich als
Volontär. Adr. unt. Z. d. 929
an die Exped. d. Ztg. erb. [6006

Tücht. verheir.
Oberſchweizer

m, prima A4- u. 5jähr. Zeugniſſen
ſucht zum 1, Januar oder ſpäter
dauernde Stellung. Off. unt.Erpch!
Z. F. 931 an die dieſer
Zeitung erbeten. [4166

Vermietnungen.

Das vollſtändig renovierte
Hochparterre (Sonnenſeite)

lnmenſtraße 19
iſt ſofort oder ſpäter an ältere
Herrſchaft zu vermieten. [5834orſerfrafe

herrſch. Wohnung

mann oder Deſſauerſtr. 2. [5024 zu vermieten.

Gr. Steinstrasse 31, II
April 1906) 6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,

zu verin. Zu erfragen beim Haus Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. vpr
50
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Operngläserl
in größter u billigſt.

Carl Schneider,SpezialJnſtitut für Aug zuge
20 Gr. Ulrichſtraße

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 25. Nov. 1905
72. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Der Troubadour.
Oper in 4 Akten von Salvatore
Commarano. Muſik von G. Verdi.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen
Graf von Luna E. Habig a.

G. a. E.
Leonore, Gräfin von

Sagaſto A. v. Boer.
Jnez, deren Vertraute M. Keller.
Manrico, ein

0 Dr. Banaſch.Troubadour
Ruiz, Manrico's

R. Böttcher.
A. Aumann.

Freund
Ferrando
Azucena,e. Zigeunerin B. Grimm.

Ein Bote Carl Pätow.
Ein alter Zigeuner Fr. Pflüger.Hierauf:

Die Puppenfee.Pantom. wen in
1 Akt von J. Haßreiter u. F. Gaul.

Muſſik von Joſef Beyer.
Regie Carl Stahlberg.

Arrangement der Tänze und
Gruppierungen von der Ballett
meiſterin Adele StahlbergWieſt.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 103, Uhr.
Sonntag, den 26. Nov. 1905
73. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert.

Lohengrin.

e
Sonnabend, den 25. Nov., Anfg. 85:

Pharaos Tochter.
Sonntag 8: Stützen der Gesellschaft.

1981 m m m d h nnd d
Valballa- Theater.

Dir.: Otto Herrmann
Kurzes Gaſtſpiel

des gegenwärtig in Paris
lebenden früheren Verteidigers

Dr. Pritz Prädmann

mit ſeinem ſenſationellen
dramatiſchen Vortrag

„Der Kampf uw's Beeht.“

Außerdem das übrige, mit
ſo großem Beifall aufge

nommene
November- Programm.

Keine Preiserhöhung.
Heute, Freitag:

Doppel KRingkampf
zwiſchen Herrn Hermann
Kalzer aus Halle und
Friedrich RückKert aus
Alsleben, beide mit dem Bären

Mufſel.
Sonnabend

Bären-Kingkampf
zwiſchen Rrnst Krahmer,
der Trainer von Herrn Sehllling,

der Stärkſte der Provinz
Sachſen. [5978

Apollo TNeater.

Direktion Gustav Poller.
Das diesmalige glänzende
Weltſtadt- Programm

hat allabendlich einen
Zomben Srfolg

zu verzeichnen

Jubelnden Brifall
erzielen [5979

The 3 Harders,
„die Könige der Luft“.
„Der Kopfläufer“

Mr. G. Gobson,der ſtatt mit den Beinen auf
dem Kopfe geht.

Agnes Spadoni,mit W gr. Sports Akt

v. Pferden und Hunden.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 25. Novbr. 1905.
Leipzig eues Theater): Der

FroſchköniKlltes Theater) DerLeipzi

Erfurt Eiaditheatey: Nachm.

Zur Vorfeier des Totenfestes
Sonnabend, den 25. November 1905, abends 5 Vhr

in der Pauluskirche
Geistliche Musjkaufführung

der

Sinmg-Akacddemie.
Solist: Herr Walter Soomer, Opernsänger am hiesigen

Stadt Theater. [5890Programm.Cantate: Wer weiss, wie nahe mir mein Ende“ Seb. Bach.Geistliches Lied für Ohor Hrahms.

Damen
Kopfwäseohe,

trocknung mit elektrischem Warm-

ausfall sachgemässe Behandlung.
Feine, saubere, nur weibliche erst-
klassige Bedienung. Hochzeits- u.
Ballfrisuren in u. ausser dem Hause

E. Zeutschler,
Spezial- Damen Frietersaion,

Magdeburgerstr. 65
(Grand Hotel Bode). [5687

Seligpreisungen für Baritonsolo, öbor unä Orgel Pr. Liszt.
Ausfübrliches Programm an den Kirohtüren. 7

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 1,55 Mk. in der Hof-musikalienhandlung von Reinhold Koch Alte Promenade 1 a
und an der Kirchtüre von 4 Uhr nachwittags ab,

Wieder neu eingetroffen:
Hochmoderne, sehr
schicke, halb und

ganz anliegende

Winter-
Paletots

aus feinen schwarzen
Tuch-, Astrachan- und

Pluschstoffen,

auch für starke
figuren,

in grosser, vielseitiger
Auswahl.

Friedr. Herm.

Hönicke,
am Leipziger Turm.

AufrufAls vor zwei Jahren die Greueltaten von Kiſchinew gegen die
ruſſiſchen Juden die ganze gebildete Welt mit Abſcheu erfüllten, hat auchdie Bürgerſchaft der Ercht Halle in dankenswerter und menſchenfreund

licher Weiſe das Jhrige dazu beigetragen, die große Not der ſo ſchwer
Betroffenen lindern zu helfen.

Jetzt dringen von neuem aus Rußland Hilferufe und Jammer-
geſchrei aus tauſenden und abertauſenden von Kehlen an unſer Ohr und
in unſer Herz, und in vielen deutſchen Städten bilden ſich Gruppen der
angeſehenſten Bürger, die es ſich zur Aufgabe machen, das unbeſchreibliche
Elend, das die ruſſiſchen Juden betroffen hat, lindern zu helfen.

Mit Feuer und Dolch iſt man gegen ungezählte jüdiſche Familien

hat Männer, Frauen und Kinder hingeſchlachtet, hat
Tauſende verwundet und ihres Eigentums beraubt, hat ganze Stadtteile,
in denen Juden wohnten, niedergebrannt. Scheußliche und grauſame
Orgien hat der Wahn eines irregeleiteten Pöbels gefeiert, mehr als
15000 Menſchen ſind getötet worden und mit Grauen überblicken wir
dieſes ſcheußliche Menſchenwerk!

Unzählige Exiſtenzen ſind vernichtet und Unzähligen droht infolgedieſer Ereiguſſe der wirtſchaftliche Untergang. Angeſichts des er

lichen Jammers tut ſchleunige und ausgiebige Hilfe not.
Alle Menſchenfreunde müſſen mithelfen, Rettung zu bringen und

die größte Not zu lindern.
Die Unterzeichneten ſind zur Annahme von Geldſpenden gern bereit.

M. Apelt, Bankier. Arnhold, Bankier. Carl Colberg, Bankier. Prof.
Dr. W. Dittenberger, Geh. Reg.-Rat, Stadtverordneten-Vorſteher. Dr.
Siegmund Feßler, Rabbiner. Juſtizrat Albert Herzfeld, Rechtsanwalt

und Notar. Adolf Huth, Kaufmann. Juſtizrat Dr. Keil, Mitglied des
Hauſes der Abgeordneten. Prof. Dr. Julius Kühn, Wirklicher Geheimer
Rat. Lehmann, Geh. Kommerzienrat. Dr. Schmidt-Rimpler, Geh.
Medizinalrat. Staude, Geh. Reg.Rat u. Oberbürgermeiſter. Kommerzien
rat Emil Steckner, Vorſitende der Handelskammer. Prof. Dr. Uphues.

S. Weiß, Kaufmann.

Herzliche Weihnachtsbitte.
81 Kinder unſeres Waiſenhauſes freuen ſich jetzt wieder auf

das Weihnachtsfeſt. Vieles, was ſie ſonſt in ihren engen Städten
entbehrten, finden ſie hier in der Oſtmark: Licht und Luft, Stärkung
für Leib und Seele. Sollen ſie die Gaben der Liebe zum Feſt ver
miſſen? Darum, alte Freunde unſerer Anſtalt, und alle, die jetzt
daran denken, arme Kinder zu erfreuen, helft uns auch hier, unſeren
Kindern die Liebe zu offenbaren, die uns zur Weihnacht ſo reich
lich widerfahren iſt.

Jede Gabe, Gebrauchsgegenſtand oder Geld, nimmt mit Dank
und Freude entgegen

Paſtor Matthies, Neuzedlitz, Kr. Witkowo (Poſen).
Täglich friſch

Iordsoe-Krabben
ff. Schellfiſch, Cablian, Seelachs 304,

gr. Rotzungen 45 [6019

5 o in Rabatt-Spar-Marken,
Müärchenbücher,
Jugendſchriften,

Bilderbücher S Zeiten.9 d. Leinwand Ceräueh. mar r 37 ett.
n iſi Auswahl Büeklin ge, Hochf. 95 25 9,
Albin Hentze, ſowie e ne Sattaaden z

A. Strubde, Geiſtſtr.24 o 24. Nakulatur,
G SSGSGSGGeSieben Mart für die Miſſion h lang der Vorrat reicht,unbedruckt, in Rollen verkauft,

d ein bedürftigesund fünf Rark für ein bedürftige Bu chdru ckerei
Gemeindeglied habe ich dem Säckel

Otto Thiele,lichen Dankden freundlichen Gebern.

Jch ſuche für meine 19jährige
einzige Tochter für einige 37
monateen sion
in feingebildeter Familie, wo reger
geſellſchaftlicher erkehr gepflegt
und auf gute Umgangsformen Wert
gelegt wird. Familie mit gleich
altriger Tochter oder einigen
jungen Mädchen wird bevorzugt.
Offerten unter J. 9877 an
Haagenstein VoglerA. G. Schmeerſtraße 20, J.

onig- und Gewürzkuchena 3 Mk. 3 Mk. Rabatt.

Baumkonfekt Pfd. von 40 Pfg. an,
Huſtenbonbon Pfund 40 Pfg.

Framz Donner,
Zuckerwarenfabrik,

Leipzigerſtr. 65. Wuchererſtr. 70.
Nach auswärts vorherige Kaſſe.

Wirklich zuverlässige

Coldfällkederhalter

kauft man bei

A. Pritze
Papierhandlung

Gr. Ulrichstr. II.

Suche ſtillen oder tätigen

Teilhaber
mit größerem eventl. n
50 150 000 Vergrößerung u. gehen Snuhung
einer Mühle, die ſeit ca. 50 Jahrenr jetzigem Bei iſt. Die Mühle
berg in einer größeren Jnduſtrie

Garniſonſtadt der ProvinzSachſen ſämtliche Gebäude ſind

neu und maſſiv. Mühle Aſtöckigr. Waſſerkraft und 80pf. Dampf

maſchinen, alles der Neuzeit ent
ſprechend eingerichtet. eiſtung
pro Jahr 3000--4000 Tonnen,
außerdem bedeutender Handel mit
Getreide u. Futtermitteln. Dazu
gehören ca. 40 Hektar guter Acker
und Wieſen. Bei genügendem
Kapital 10-—1600 per
89/0 nicht denkbarſpätere Selbſtübernahme du

Teilhaber. Off. unt. Z. u. 923
an die Exped. d. Ztg. erb. [5878
4 ent geſ. z. Verk. r Zigarr. Ver9 güt. ev. 250 M. mon u. m.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

e
die größte

Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik

F. B. Heinzel
Leipzigerſtr. 98. 98. Tel. 2648.

Farbige Segen aiVezüge

Himbeer-Marmelade,

friſ r
em ſieh Pfund 60 Pfg.

Krantz NachHg.,Gr Steinſtr. 11. Fernſpr. 3064.

5 Rabatt. [5987

luftapparat. Bei krankhaftem Haar-

Familiennachrichten.
Ohamponlieren,

schnelle, gesunde, natürliche Haar- 2

Charlotte Thier
Otto Bertram

Verlobte.
Berlin Halle a. S.im November 1905. 3

9909000000000000000
Verlobt: Frl. Gertrud Rothe

mit Hrn. Kaufm. Carl Troebs
(Uftrungen Kelbra). Fräul.

enie Kroeger mit Hrn. CarlSe (Alten b. r
burg). Frau Thea von Weiher
geb. Weſtphal mit Hrn. Rittm.
Graf Guſtav von Schwerin
(Stolp i. Pom. Berlin). Frl.
Bertha Nietſch mit Hrn. Hilfs-
prediger Herm. Theel Berlin
Zrehrherg De

Verehelich ngenieurRichard Woutte Vit 7 An
tor (Leipzig). Hr.Studte mit Frl. Helene Hertell

(Rittergut Wenzlau, Kr. Culm).
Hr. Oberleutn. Fritz von Gazen
mit Frl. Ella Schulten (Berlin).
Hr. Dr. med. F. Barkow mit

w. Ein Sohn: HrnPaſtor Martin Seinee Herrn Erich
ornſchein eder Hrn.

Profeſſor D ſt von Halle
Grunewald) Herrn Major
ranz v Lenski e Sine Tochter: Herrn Willigrob giet Lehrer

W. Götze C rlottenburg).
Hrn. Alexander Schwarzenberg
(Leipzig-Gohlis).

Geſtorben: Hr. Geh. Ober
i rnnasrat Leopold Brunn
(Deſſau). Hr. J. G. Findel
Leipzig). Hr. Dr. Friedrich
von Weech arlorube Hr.
Dr. jur. Volkmar von Wurmb
(Wiesbaden). Hr. Rittmeiſter
a. D. Roderich von Roeder
(Bendorf a. Rh.). W Pro
n a. D. PeterLieſen (Eſchweiler). Hr. Re
gierungs Präſident a. D. Hr.
jur. Karl von Arnim (Berlin).
Frau verw. Minna Wattrodt

eb. Mackrodt (Nordhauſen).
Fr. n gierungerat Winterſtein
geb. Rhenius (Naumburg a. S.).r. verw. Auguſte Uhſemann

(Weißenfels). Fr. Wwe. Anna
Höfer ge Knopf (Aſchersleben).
Frau Marie Weiſe geb. Nikolaus
Kleinkühnau). Frau Auguſte
Müller geb. Keyſer Gohenebra).Frl. Elly Klugt (Hamburg).

Durch den Tod des

ihr beschieden War.

Nachruf.

Herrn. Königl. Geheimen Kommerzienrats

Ernst Wolfgang Hübner,
Ritter hoher Orden,

welcher seit Begründung unserer Gesellschaft an e
der Spitze unserer Verwaltung stand, sind wir von
einem schweren Verluste betroffen worden.

Der Verblichene hat uns in gemeinsamer Arbeit
durch Rat und Tat unterstützt und gefördert.
Seiner unermüdlichen Pflichttreue verdankt die Ge-
sellschaft einen erheblichen Teil des Erfolges, der

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
Halle a. S., den 23. November 1905.

Der Aufsichtsrat
der Wegelin Hübner Maschinenfabrik

und Eisengiesserei Akt.-Ges.

schweren Leiden

dar fortleben.

Nachruf.
Am 222. dieses Monats verschied nach langem

Herr Königl. Geheimer Kommerzienrat

Ernst Wolfgang Hübner,
Ritter hoher Orden,

Begründer und Vorbesitzer unseres Etablissements,
sowie bis vor Kurzem Vorsitzender des Aufsiechts-

rates unserer Gesellschaft. e
Wenngleich mit dem Heimgange des Ge-

nannten ein arbeitsreiches, aber auch von grossen
Erfolgen gekröntes Leben seinen Abschbluss ge-
funden hat, so wird doch sein Andenken bei uns,
die wir meist jahrzehntelang unter seiner Leitung
tätig sein durften, als leuchtendes Vorbild treuester
Pflichterftllung und unermüdlicher Tatkraft immer-

Halle a. S., den 23. November 1905.
Die Direktion und die Beamten

der Wegelin Hübner Maschinenfabrik
und Eisengiesserei Akt. -Ges

im 40. Lebensjahre.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.
Geſtern abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren

Leiden mein innigſtgeliebter Mann, wer herzensguter Vater,
lieber Sohn, Bruder und Schwager, dGutsbeſttzer Bernhard Thieme

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme im Namen
der trauernden Hinterbliebenen an

Nempitz bei Kötſchau, den 23. November 1905.
Hedwig Thieme geb. Finger.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute morgen entſchlief ſanft im 89. Lebensjahre meine

See de

h auf Tantis. Abends:
der Domkirche entnommen. Herz

Ig. Lang Große Brauhausſtraße 30.

liebe Mutter, unſere gute Schwieger und Großmutter

Fran Dorothee Sperling geb. Damm.
Bernburg, den 23. November 1905.

Jm Namen der HinterbliebenenMinna Neubert geb. Sperling.

n
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Willi Schröter aus Artern.

der zweiten Abteilung wurden gewählt Privatier R. Nöckel, Kauf

Eonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Eisleben, 28. Nov. (Förſter Grunert Der

von Wilddieben ſchwer verwundete Kgl. Hilfsförſter Grunert
aus Aebtiſchroda bei Eisleben iſt an den Folgen der Ver-
wundung in der Klink zu Halle a. S. geſtorben. Hoffentlich gelingt
es bald, die Mörder zu entdecken.

Königerode (Südharz), 23. Nov. (Die Rendantur
der hieſigen Spar- und Darlehnskaſſe) wird mit
dem 1. Januar 1906 in andere Hände übergehen. Herr Karl
Buchmann legt ſein Amt nieder. Jn der geſtrigen ordent-
lichen Generalverſammlung wurde Herr Landwirt Hermann
Ulrich zum neuen Rendanten gewaählt.

ng. Augsdorf, 23. Nov. Vom hieſigen Paulſchachte)
wurden geſtern unter beſonderer Feierlichkeit die erſten Schiefern
nach den Hütten gefahren. Die vorgefundenen Schiefern des
neuen Schachtes ſollen ſehr reich an Kupfer und Silbergehalt ſein,
wie verlautet noch reichhaltiger wie die der Schächte der Umgegend.
Es ſind alſo alle Bedingungen vorhanden, daß der Paulſchacht
einer der beſten der Mansfelder Gewerkſchaft werden wird.

Querfurt, 23. Nov. (Karte des Kreiſes Quer
furt.) Jm Verlage von F. Hartmann hierſelbſt iſt eine farbige
Karte des Kreiſes Querfurt von C. Straube im Maßſtab
1:100 000 zum Preiſe von 0,50 Mark erſchienen. Mit dieſer
Karte iſt einem Tängſtgefühlten Bedürfniſſe abgeholfen, da die vor
handene Generalſtabskarte von Deutſchland, Sektion Querfurt
(in Schwarzdruck 1,50 Mk. den Querfurter Kreis nicht vollſtändig
enthält. Eine „Der Kreis Querfurt“ betitelte Begleitſchrift
(16 Seiten kartoniert 0,50 Mk.) behandelt die wichtigſten geſchicht
lichen und geographiſchen Stoffe des Kreiſes und ſoll ſowohl als
Unterrichtsmittel in der Schule, als amtliches Nachſchlagebuch und
als Reiſeführer dienen. Der Verfaſſer iſt der als Kartenzeichner
bekannte Lehrer C. Straube in Stößen (früher in Grockſtedt bei
Querfurt).

S Querfurt, 23. Nov. (Geſchäftswechſel.) Der altrenommierte Gaſthof zum „Gol denen Stern“ am Markte
hier iſt geſtern zum Preiſe von 85 000 Mk. an den bisherigen
Hotelier Winzer in Apolda verkauft worden. Ein Herr Gehe aus
Rudersdorf hat die Reſtauration und Bierbrauerei von A.
Renſch hier am Marktplatz für 40 000 Mk. gekauft. Bei der
Voigt ſchen Gaſtwirtſchaft ſind die Verkaufsverhandlungen noch
nicht abgeſchloſſen. Der neue Beſitzer des Gaſthofs zum
„Schwarzen Bär“ übernimmt dieſen am 1. Dezember d. J.

An dieſem Tage wird die neueingerichtete Bahnhofswirtſchaft
in Vitzen burg dem Verkehr übergeben, Pächter derſelben iſt

Rothenberga, 23. Nov. (Einführung.) Der durch
den Kirchenpatron unſerer Gemeinde, Herrn Leutnant Freiherrn
von Werthern auf Bachra ernannte Pfarrer Die te tvurde
am vorigen Sonntag nach dem Hauptgottesdienſt feierlich in ſein
Amt eingeführt.

Mertendorf, 23. Nov. (Langer Prozeß. Ende
des Rübenrodens.) Seit dem Jahre 1899 erregt ein
Prozeß um die Fiſcherei-Gerechtſame in der Wethau viele Ge
müter unſerer Gegend. Man ſah deshalb auf die Reichsgerichts
entſcheidung, die in voriger Woche gefällt werden ſollte, allgemein
mit Spannung. Leider aber hat der Prozeß noch nicht ſein Ende
gefunden, denn das Reichsgericht ſoll, wie verlautet, die Klage
ſache nochmals an die Vorinſtanz zurückverwieſen haben. Der
Prozeß nahm ſeinen Anfang bald nach dem WethauHochwaſſer
im Mai 1899, durch welches die Wieſen weit und breit über
ſchwemmt waren, wobei verſchiedene Anlieger in Mertendorf,
Punkewitz 2c. auf ihren Wieſen gefiſcht hatten. Die Arbeiten
des Rübenrodens im JntereſſenGebiet der Zuckerfabrik
Stößen ſind mit dem heutigen Tage beendet worden. Als Er
trag werden 170 Zentner pro Morgen (im Durchſchnitt) an
gegeben.

Zappendorf, 23. Nov. (Tödlich verunglückt.)
Der bei den Bohrunternehmungen der Firma Landgraf u. Co. be
ſchäftigte Schloſſer Lehmann aus Naumburg verunglückte da
durch ködlich, daß, als der Bohrer, der in 530 Meter Tiefe ſtand,
aufgeholt werden ſollte, die Kette zerriß und durch ihr Gegengewicht
von 20 Zentnern den Unglücklichen zerſchmetterte. Der Tod trat in
kurzer Zeit ein.

W. Wethau, 23. Nov. (Der Schmiede meiſter K.
Weidauer) von hier, der vor einigen Wochen bei Ausübung
ſeines Berufes einen ſchweren Unfall erlitt, iſt, wie das „Weißen-
felſer Tgblt.“ berichtet, ſeinen Verletzungen in der chirurgiſchen
Klinik zu Halle a. S. erlegen.

Teuchern, 28. Nov. (Bei den heutigen Stadt
verordnetenwahlen) ſiegten leider in der 3. Abteilung
mit geringer Majorität die Sozialdemokraten. Es hätte dies leicht
verhindert werden können, wenn man ſeitens der bürgerlichen
Wähler etwas rühriger geweſen wäre. Gewählt wurden in dieſer
Abteilung der Markthelfer Remme und der Lagerhalter Jahr. Jn

mann Robert Näther und Bäckermeiſter K. Hellmut; letzter an
ſtelle des Bäckermeiſters G. Winkler, der auf eine Wiederwahl ver
zichtet hatte. Jn der erſten Abteilung iſt Stichwahl nötig zwiſchen
dem Maurermeiſter O. Erfurth und dem Oekonomen E. Berger,
von denen jeder zwei Stimmen erhalten hat. Es wählten in der
1. Abteilung 25, in der 2. etwa 45 und in der 3. gegen 30 Proz.

Schkeuditz, 238. Nov. (Zum Schumannſchen Ge
ſchirrunfall.) Aus Hänichen wird berichtet, daß die Leiche
des ertrunkenen Schumann, der bekanntlich mit ſeinem Wagen
vom Hochwaſſer fortgetrieben wurde, aufgefunden und Worgen
worden iſt. Das Hochtwaſſer hat ſich ſchnell verlaufen. Der Er
trunkene lag auf einer Wieſe, ziemlich entfernt vom Wagen und
den Pferden. Der Kampf der Tiere muß ſchrecklich geweſen ſein,
e das Geſchirr iſt zerriſſen und auch eine Wagenachſe durch
geſchlagen.

4 Weißenfels, 23. Nov. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
der Nacht zum 20. d. Mts. ſind dem „Weißenfelſ. Tgbl.“ zufolge
aus dem Fabrikkontor Sauerſtraße Nr. 15 mittelſt Einbruchs
600 Mk. geſtohlen worden.

V. Naumburg a. S., 23. Nov. (Schreckliches Ver
ſehen.) Am Dienstag nachmittag ſtarb hier der Wachtmeiſter
Räck von der 6. Batterie des Feldartillerie Regiments Nr. 55
infolge der Verletzung durch einen Säbelſtich, den ihm am Sonn
tag bei einer Schlägerei mit Fleiſchergeſellen ein Kamerad, der
Sergeant Günther von der 3. Batterie, aus Verſehen bei-
gebracht hatte. Günther wollte mit ſeinem Säbel einen Hieb
gegen einen der Fleiſchergeſellen ausführen, traf aber dabei in
folge der Dunkelheit ſeinen Kameraden.

Z Wittenberg, 28. Nov. (Zwei Menſchenleben
durch einen Ulk gefährdet.) Vor einigen Tagen wurde

7 r

2. Beilage zu Nr. 553 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

—zäz22
ein Musketier der 4. Komp. des 20. Regiments auf eine höchſt
eigentümliche Weiſe lebensgefährlich verletzt. Einige Musketiere
und ein etwa 15jähriger Hausburſche trieben in der Kantine der
FriedericianumKaſerne Allotria, wobei unter anderem der Haus
burſche Lehmann über einen Tiſch gezogen wurde. Hatte der
Burſche nun ein Schlachtmeſſer in der Hand, oder lag dasſelbe
auf dem Tiſche, das iſt nicht recht feſtgeſtellt, genug, das Meſſer
drang einem, an dem Tiſch ſtehenden Musketier in den Leib und
verletzte ihn ſchwer am Magen und Darm. Der Verwundete liegt
im Lazarett; man hofft ihn am Leben zu erhalten. Der Haus
burſche aber, der an dem Unglück nicht die geringſte Schuld hat,
wurde wegen der Folgen desſelben ſo in Angſt verſetzt, daß er ſich
vorgeſtern abend aufhing. Er wurde aber noch ſo rechtzeitig ab
geſchnitten, daß er ins Leben zurückgerufen und zur weiteren Er
holung in das Paul Gerhardtſtift gebracht werden konnte.

Halberſtadt, 23. Nov. (Jn das Herrenhaus be
rufen) iſt der erſte Bürgermeiſter unſerer Stadt Dr. Ger
hardt durch Allerhöchſten Erlaß vom 13. d. Mts. auf Präſentation
der Stadt Halberſtadt.

Halberſtadt, 22. Nov. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
der Nacht zum 20. cr. iſt hier ein größerer Einbruchsdiebſtahl ver
übt worden, bei dem den Dieben Gegenſtände im Werte von etwa
15 000 Mk. in die Hände fielen. Außer Sparkaſſenbüchern,
Schuldſcheinen, Banknoten und anderen Wertpapieren ſind ältere
Müngen, ſowie für etwa 100 Mk. goldene Zehn- und Fünfmark-
ſtücke mit dem Bildnis Kaiſer Friedrichs und ſilberne Fünf und
Zweimarkſtücke mit dem Doppelbildnis Kaiſer Wilhelms II. und
König Friedrichs I., die anläßlich des 200jährigen Jubiläums des
Beſteheſis Preußens als Königreich geprägt wurden, geſtohlen
worden.

Wernigerode, 23. Nov. (Der Großherzog un d
die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin)
ſind heute nachmittag zum Beſuch des Fürſten zu Stolberg hier
eingetroffen.

Sangerhauſen, 23. November. (Jm Dienſte ver
unglückt.) Am Dienstag mittag 254 Uhr wurde zwiſchen Rieſtedt
und Sangerhauſen, bei Poſten 39, der Streckenwärter Wagner
aus Rieſtedt von einem Zuge überfahren und ſofort getötet. Der
bedauerliche Unfall iſt, wie die „Sangerh. Ztg.“ ſchreibt, jedenfalls
durch den ſeinerzeit herrſchenden Nebel verurſacht.

Stendal, 23. Nov. (Kommunal- Landtag oer
Altmark.) Vorgeſtern tagte im hieſigen Ständehauſe der
81. Kommunal-Landtag der Altmark. Erledigt wurde u. a. ein Au-
trag auf Gewährung eines Amortiſationsdarlehens von 419 000
Mark für die MildeBieſeRegulierungsgenoſſenſchaft.

Deſſau, 23. Nov. (Geheimrat Brunn Der
frühere langjährige Vorſitzende der herzoglichen Finanzdirektion,
Geh. Oberregierungsrat Leopold Brunn, iſt in der letzten Nacht
hier geſtorben.

B. Deſſau, 24. Nov. (Ein Liebesdrama) ereignete
ſich heute morgen in unſerer Reſidenz. Der 19 Jahre alte Tiſchler
Max Grieſeler erſchoß ſeine Geliebte, das 18 Jahre alte
Dienſtmädchen Minna The iß und dann ſich ſelbſt. Beide wurden
mit Schüſſen in der Bruſt in der Kammer des Mädchens tot aufge
funden. Der Grund zur Tat iſt das Liebesverhältnis, das nicht
ohne Folgen geblieben war.

Dresden, 23. Nov. (Für den Einzelkelch.) Das
ſächſiſche Landesmedizinalkollegium erklärte ſich für den Einzel
kelch beim Abendmahle.

Gotha, 23. Nov. (Herzog Karl Eduard in
Lebensgefahr.) Nach Schilderung von glaubwürdigen Augen
zeugen wird bekannt, daß Herzog Karl Eduard bei Gelegenheit der
Abreiſe ſeiner Mutter nach England in direkter Lebensgefahr ge-
ſchwebt hat, indem er, das Fürſtenzimmer unſeres Bahnhofes ver
laſſend, im Geſpräch das erſte Gleis in dem Zeitpunkt überſchritt,
als auf demſelben Gleis ein Schnellzug einlief. Nur dem ent
ſchloſſenen Zugreifen einer nebenſtehenden Perſönlichkeit ſoll es,
laut „Dorfztg.“, zu verdanken geweſen ſein, daß der Herzog im
letzten Augenblick kaum zwei Meter von der Mitte des überſchrittenen
Gleiſes zu ſtehen kam, und ſo ein Unglück verhütet wurde. Die
Herzogin von Albany und die Herzogin Viktoria Adelheid hatten
den Bahnſteig zum zweiten Gleis ſchon vorher betreten, während der
größte Teil des Gefolges ſich noch hinter dem Herzog befunden hatte.

W. Gotha, 23. Nov. (Die Sammlungen für das
Viktoria-Adelheidhaus) im Herzogtum Gotha ſind
nunmehr abgeſchloſſen. Die Reſidenzſtadt Gotha zeichnete
10 000 Mk., die Städte Ohr druf und Walters hauſen
je 300 Mk. Jnsgeſamt ergaben die Sammlungen 17 246,15 Mk.
Davon ab gingen für Anfertigung einer Adreſſe nebſt Mappe, Druck
ſachen 2c. 125,92 Mk., ſo daß 17 120,23 Mk. verbleiben. Hierzu
kommt ein Betrag von 1000 Mk., welchen die Kirchenkaſſe von
Apfelſtädt zur Verfügung ſtellte. Der Landtag hat bekanntlich
106 000 Mk. für das ViktoriaAdelheidhaus bewilligt.

4 Eiſenach, 22. November. (Sozial demokratiſche
Krawalle.) Die von ſozialdemokratiſcher Seite herbeigeführten
Krawalle am Stichwahltage in Eiſenach ſind von verſchiedenen
Seiten als harmlos und unbedeutend hingeſtellt worden. Dem
gegenüber betont der Abgeordnete Liebermann v. Sonnen-
berg in der „Deutſch. Tgsztg.“, daß in der Warnung, die der
Oberbürgermeiſter am 17. November öffentlich anſchlagen ließ,
ausdrücklich auf die bereits am 15. erfolgten Gewalttätigkeiten
gegen Perſonen und Eigentum Bezug genommen iſt; und wer die
nach Tauſenden zählende johlende Menge auf dem Karlsplatze be
obachtet hat, die am 17. November den „Thüringer Hof“ (Rendez-
vous der Antiſemiten) bedrohte, weiß, wie notwendig und eweck
mäßig die Vorkehrungen der Bezirksdirektion geweſen ſind. Die
erſte Jnſtangz der PoligzeiVerwaltung, der zweite Bürgermeiſter,
hatte dem Wirte des „Thüringer Hofes“ den guten Rat erteilt, ſein
Hotel am Stichwahltage um 7 Uhr abends zu ſchließen und wollte
dann einen Wachtmeiſter und ſechs Schutzleute vor dem Ein
gange ſtationieren. Erſt die Beſchwerde über dieſen Beſcheid, der
eine Kapitulation vor den Gewalthaufen der Sozialdemokratie
bedeutet hätte, veranlaßte die Bereitſtellung ausreichender Polizei
gewalt. Die Landgendarmerie des Begzirkes zu Fuß und zu Pferde
wurde heranbeordert, die geſamte ſtädtiſche Schutzmannſchaft auf
geboten und ein kriegsſtarker Zug Jnfanterie in
der Kaſerne bereit gehalten. Die mit Ruhe, Umſicht und Be
ſonnenheit gepaarte, muſterhafte Tätigkeit der Gendarmerie reichte
mit Unterſtützung der ſtädtiſchen mannſchaft dennoch kaum
hin, die durch die Niederlage aufs höchſte erregte ſozialdemokratiſche
Maſſe im Zaum zu halten; und es gab mehr als einen kritiſchen
Moment, wo die Heranziehung des Militärs faſt unvermeidlich
erſchien. Die kalten Waſſerſtrahlen der Feuerwehr
halfen dann endlich, den Platz zu ſäubern.“ Eine weitere Mel
dung läßt ſich wie folgt aus: Von dem terroriſtiſchen Auftreten
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der Sozialdemokratie bei der Stichwahl in Eiſenach iſt bereits aller
hand Lehrreiches gemeldet worden. Trotzdem iſt ein amtlicher
Bericht von Jntereſſe, welchen der Geh. Regierungsrat Bezirks
direktor Trautvetter in Eiſenach zur Rechtfertigung ſeiner
Maßnahmen verfaßt hat. Jn dem Bericht, der für ſich ſelbſt ſpricht,
heißt es u. a.: „Bereits am Mittwoch abend ſind unerhörte Aus
ſchreitungen vorgekommen. Zuſammengerottete Haufen
von Sozialdemokraten haben ſich vor und im „Tivoli“
des Landfriedensbruchs, des gemeinſamen Haus-
friedensbruchs, des Widerſtandes gegen die
Stagatsgewalt, der Bedrohung mir einem Ver-
brechen und des groben Unfugs ſchuldig gemacht, indem
ſie nach vorheriger Verabredung in den Eingang zum „Tivoli“
ſtürmten, die dort poſtierten Schutzleute gegen die
Fenſter ſchleuderten, die Fenſter einſchlugen, die ge-
ſchloſſene Tür aufbrachen, im Saale durch wüſtes
Schreien und Brüllen alles in Schrecken ſetzten, eine
rote Fahne enthüllten, den Kandidaten Schack mit
Totſchlagen bedrohten und die Abſicht äußerten, mit
Bierſeideln, Stühlen und dergl. alles kurz und
klein zu ſchlagen, ſofern ſich Anhänger Schacks auf dem
Podium des Saales zeigen würden. Vor dem „Thür. Hof“ wurde
unter Hochrufen auf die Revolution und Rußland
die rote Fahne geſchwenkt und den Schutzleuten zugerufen:
„Was wollen die Hunde ſchlagt ſie tot Hier-
nach konnte für die maßgebenden Behörden kein Zweifel darüber
beſtehen, daß nach der Stichwahl, unbedingt aber für den Fall des
Unterliegens des ſozialdemokratiſchen Kandidaten die ſchlimmſten
Gewalttätigkeiten zu befürchten ſeien Unter der zuſammen-
geſtrömten Menſchenmenge befanden ſich zum größten Teile ſozial-
demokratiſche Elemente und gewohnheitsmäßige Radau-
macher ſchlimmſter Art, welche, wie einzelne aufgefangene
Aeußerungen und Dolchmeſſer, die bei Verhafteten vorge-

funden wurden, beweiſen, nur um ſchwere Ruheſtörungen hervor
zurufen, ſich zuſammengerottet hatten. Auch am Freitag wieder
hat die zuſammengerottete Menge die Wachmannſchaften
in unflätiger Weiſe beſchimpft und verhöht, ſie ferner
mit Steinen und großen, ſchweren Drahtſtiften be-
worfen, ſie mit Meſſern bedroht, ſie hinterrücks
überfallen, ihnen Widerſtand geleiſtet, ſie durch ſtändiges
Drängen und Stoßen von rückwärts zu Fall zu bringen verſucht,
Gefangene zu befreien verſucht, Fenſterſcheiben eingeworfen uſw.
So alſo vergewaltigt die Sozialdemokratie das von ihr mit vielem
Eifer verteidigte und erſtrebte allgemeine, geheime Wahlrecht! Es
iſt eine tiefe Schmach, daß in Deutſchland ſolche wüſten Skandal-
ſzenen, ſolche empörenden, einen revolutionären Charakter tragen-
den Zuſammenrottungen ſtattfinden können. Wie lange wird es
dauern und nichts trennt uns mehr von der ruſſiſchen Revolution
Deshalb: „Vorbeugen, ehe es zu ſpät iſt

W. Weimar, 23. Nov. (Wettervorherſageſtation.)
Die hieſige Regierung will im Jntereſſe der Landwirtſchaft vom
1. Januar 1906 ab einen Wettervorherſagedienſt einrichten; die
Koſten dafür ſoll mit Zuſtimmung des Landtags die Staatskaſſe
tragen.

Vom Jnſelsberg, 23. Nov. (Wetterbericht.)
Nebel, --52 C., infolge deſſen prächtiger Rauhfroſt. Leichter
WeſtSüdWeſtWind, Schneehöhe 15 cm. Mittlerer Barometer-
ſtand 662 mm. Der kommende Sonntag wird für Jnſelsberg-
touren vorausſichtlich lohnend ſein. Die Wege ſind gut, der Ver-
kehr hier oben war geſtern lebhaft.

Rudolſtadt, 23. Nov. (Stadtratswahlen.) Bei
den heutigen Stadtratswahlen unterlagen die Sozial-
demokraten trotz großer Agitation gän zlich. Die ſämt-

zehn gewählten Stadtverordneten ſind bürger-
lich.

W. Jena, 23. Nov. Eine heftige Exploſion) er-
eignete ſich geſtern vormittag in der erſt kürzlich in Betrieb ge-
nommenen neuen ſtädtiſchen Gasanſtalt. Es flog ein Retorten
ofen in die Luft und richtete erheblichen Materialſchaden an.
Menſchen ſind nicht zu ſchaden gekommen.

Jena, 23. Nov. (Fuchsturm.) Für die Wieder
herſtellung des Fuchsturmes ſind der Gemeinde Ziegenhain 13 Pro
jekte aus verſchiedenen Städten Deutſchlands zugegangen. Man
will das alte Bild des Turmes möglichſt wahren.

W. Gera (Reuß), 23. Nov. (Liebesdrama.) Aus
Liebesgram ſchoß ein hieſiger Volontär auf ſeine Geliebte und
dann auf ſich ſelbſt. Beide ſind ſchwer verletzt.

W. Schmalkalden, 23. Nov. (Jm Fieberwahn.)
Geſtern früh ſtürzte ſich, ſcheinbar in einem Anfalle von Fieber-
wahn, der 42jährige Poſtſchaffner Lin d aus dem Fenſter ſeiner
im zweiten Stockwerk belegenen Wohnung. Der Mann wurde
noch lebend aufgefunden; er ſtarb aber, nach ſeiner Wohnung ge
bracht, in kurzer Zeit.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Staatsrechtslehrer Geh. Juſtizrat

Profeſſor Dr. jur. Philipp Zorn in Bonn wurde durch Kabinetts-
Ordre vom 13. d. Mts. „aus beſonderem Königlichen Vertrauen“ zum
Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebenszeit und zugleich zum Königlichen
Kronſyndikus ernannt. Zorn iſt am 13. Januar 1850 in Bayreuth
geboren und hat ſeinen Bonner Lehrſtuhl ſeit 1900 inne. Vorher war
er in München und Königsberg geweſen. Jn der philoſophiſchen
Fakultät der Heidelberger Univerſität habilitiert ſich am 25. d. M.
Dr. phil. Richard Jordan (aus Karlsruhe) als Privatdozent für
engliſche Philologie. Der Aſſiſtent an der Königlichen Lehranſtalt für
Obſt, Wein- und Gartenbau in Geiſenheim Dr. Schander iſt zum
Leiter der pflanzen pathologiſchen Abteilung der königlichen landwirtſchaft
lichen Verſuchs und Forſchungsanſtalten in Bromberg ernanntworden. Der Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik der Greifs

walder Univerſität Dr. med. Siegfried Weber hat ſich in der
mediziniſchen Fakultät daſelbſt für das Fach der inneren Medizin
habilitiert. An Stelle des ordentlichen Profeſſors und Oberbiblio
thekars Dr. Robert Haußner, der an die Univerſität Jena überſiedelte,
iſt dem ordentlichen Profeſſor der Forſtwirtſchaft Dr. Hans Haus
rath die proviſoriſche Leitung der Bibliothek der techniſchen Hochſchule

u Karlsruhe übertragen. Der DoktorJngenieur und ſtändige
ſſiſtent im elektrotechniſchen Laboratorium der techniſchen Hochſchule

zu Berlin Richert von Koch iſt bei der Abteilung für Maſchinen
ingenieurweſen als Privatdozent für das Lehrfach Elektrotechnik,
insbeſondere Wechſelſtromtechnik, zugelaſſen worden. Dr. Hermann
Oncken, Privatdozent der Geſchichte an der Berliner Univerſität, iſt
als Profeſſor nach Gießen berufen worden.

Jena, 22. Nov. Geſtern wurde die neue Frauenklinik
der Jenaer Univerſität mit einer Weiherede des Direktors
Prof. Dr. Fran z eröffnet.
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Von der Akademie Frankfurt a. M. Auf den neuerrichteten
hiſtoriſchen Lehrſtuhl an der Akademie für Sozial und Handels
wiſſenſchaften iſt von der Verwaltung der Jügelſtiftung im Einvernehmen
mit dem Verwaltungs Ausſchuß der Akademie Herr Profeſſor Dr. Georg
Küntzel, z. Zt. Privatdozent. an der Univerſität Bonn, berufen
worden. Profeſſor Küntzel, der übrigens für dieſen Winter einen
Lehrgang im Hochſtift übernommen hat, wird ſein neues Amt mit
Beginn des nächſten Sommerſemeſters antreten.

Berlin 22. Nov. Jn der Komiſchen Oper wurde
Donnerstag abend zum erſten Male das dreiaktige „Mirakel“ „Der
Gaukler unſerer lieben Frau“ von Julius Maſſenet auf
geführt. Die Oper erzielte nur einen ſehr mäßigen Erfolg.

O. E. Die Königin Witwe von Italien ſchreibt, wie Matilde
Serao im „Giorno“ ankündigt, ein „großes“ Drama, das unter einem
Pſeudonym veröffentlicht und ſpäter von einer der beſten italieniſchen
Theatergeſellſchaften zur Aufführung gebracht werden ſoll. Die Königin
ſoll an dem Drama bereits ſeit zwei Jahren arbeiten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Magiſtratsſekretär a. D. Heinrich

Enſinger zu Haſſerode bei Wernigerode, bisher in Berlin, der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe.

Jagd und Sport.
Neuhaldensleben, 23. Nov. (Kavalierjagd.) Zu der im

Letzlinger Revier ſtattfindenden Kavalierjagd traf Prinz Eitel
Friedrich mit mehreren anderen Fürſtlichkeiten und dem Jagd-
gefolge, das aus etwa 20 Herren beſtand, mit dem D-Zug vorgeſtern
um 10 Uhr 20 Min. in Jävenitz ein, nahm in F. Weyls Gaſthof
„Zum Deutſchen Kaiſer“ ein warmes Frühſtück ein und fuhr von dort
zur Jagd ins Revier. Die Rückkehr nach Jävenitz erfolgte unt 4 Uhr.
Dort wurde, wiederum im „Deutſchen Kaiſer“, der Kaffee eingenommen,
worauf die Herrſchaften mit dem Perſonenzug 4 Uhr 16 Min. Jävenitz
wieder verließen.

Volkſtedt, 23. Nov. (Auf der Jagd) des Herrn Oekonomie-
rats Hörning wurden 821 Haſen, 35 Hühner und 3 Karnickel erlegt.

Gerbſtedt, 23. Nov. (Jagdreſultate.) Bei der von
Herrn Baron v. d. Borck-Friedeburg veranſtalteten Jagd wurden
445 Haſen, 16 Rebhühner und 4 Karnickel geſchoſſen. Die in
Rottelsdorfer Flur abgehaltene Jagd ergab 350 Haſen, 12 Reb-
hühner und 2 Rehe. Beteiligt waren 24 Schützen. Bei der Jagd des
Herrn Bauermeiſter auf Zabenſtedter Flur wurden von
26 Herren 570 Haſen und 15 Rebhühner zur Strecke gebracht.

t Quedlinburg, 23. Nov. (Treibjagd.) Bei einer am
Dienstag zwiſchen der Hoymer und Gaterslebener Landſtraße ſtatt
gehabten Treibjagd wurden 350 Haſen erlegt.

Sargſtedt bei Halberſtadt, 23. Nov. (Jn der kürzlich
abgehaltenen Treibjagd) wurden 354 Haſen, 4 Rehe und
8 Hühner erlegt. Jn zwei Treibjagden bei Kleinquenſtedt
wurden 440 Haſen zur Strecke gebracht.

Goslar a. H., 23. Nov. (Auf der Jagd) bei Jmmen-
rode wurden 3 Rehe, 38 Haſen, 29 Kaninchen und 2 Füchſe, auf der
Holzjagd bei Oſtharingen 2 Rehhböcke, 74 Haſen und 3 Kaninchen,
auf der Feldjagd bei Grauhof 220 Haſen erlegt.

Tilleda, 23. Nov. (Treibjagd.) Die Herren Ritterguts
beſitzer v. Tettenborn und Stumme hielten am Dienstag auf
ihren Fluren eine Treibjagd ab, bei welcher von 10 Schützen 85 Haſen,
einige Kaninchen und 3 Rehe zur Strecke gebracht wurden.

4 Wiehe, 23. Novbr. (Jagdliches.) Bei der Holzjagd
wurden am vorigen Dienstag 4 Rehe, 1 Bock, 1 Fuchs, 4 Haſen und
1 Kaninchen erlegt.

Von der Wethau, 23. Novbr. (Jagd.) Bei der in der Flur
Buch heim im Jagdrevier des Gutsbeſitzers Franz Herling ab-
gehaltenen Treibjagd wurden von 26 Jägern 2 Rehböcke, 3 Ricken,
48 Haſen, 57 Faſanen und 71 Kaninchen erlegt. Jn den Fluren
Schmerdorf und Gieckau wurden am vergangenen Dienstage
88 Haſen und ein Reh erlegt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Zu überzähligen Hauptleuten befördert:
o Bronſart v. Schellendorff, charakteriſ. Hauptm. im Gren.-
Regt. 89, 0 Bachmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 57, 6 Toelpe,
Oberlt. im Jnf. Regt. 157. 8 Kammler, Oberlt. z. D. und
Begzirksoffizier beim Landw.Bez. Rybnik, der Charakter als
Hauptm. verliehen. 6 v. Roeder, Oberlt. im Gren.-Regt. 4, in
das Gren. Regt. zu Pferde 3;, S Staats, Oberlt. im Jnf.-
Regt. 130, in das Jnf.-Regt. 164, verſetzt. 6 Kefer, Oberlt.
im Jnf. Regt. 144, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu
Oberlts. befördert: die Lts.: O v. Ditfurth im Garde-Schützen
Bat., 0 Trützſchler v. Falkenſtein im Jnf. Regt. 26, 0 Mackowsky
im Jnf.-Regt. 45, 0 Arens im Jnf.-Regt. 63, Mathieu im
Jnf.-Regt. 70, 0 v. Schönfeldt im Jnf. Regt. 94, 6 Schulz im
Jnf.-Regt. 99, 0 Ziehlke im Jnf.-Regt. 137, 0 Rehbein im Jnf.
Regt. 150, s Vogdt im Jnf. Regt. 158, Dieſterweg im Jnf.-
Regt. 162, 0 Pabſt im Jnf.-Regt. 170, 0 Abramowoski an der
Unteroff.-Schule in Jülich, Viebig an der Unteroff. Schule in
Treptow a. R., 6 Behrmann, Erzieher am Kadettenhauſe in
Bensberg, o Doering im Jnf.-Regt. der Oſtaſiat. Beſatzungs
Brig. Vom 1. Dezember 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Oberlts.: G v. Stuckrad im Huſ.-Regt. 12,
0 Protz im Jnf.-Regt. 59, zum Train-Bat. 9; die Lts.: 6 von

Weiher im Gren.- Regt. 2, zum 4. Garde-Feldart.-Regt., o Senft
leben im Jnf. Regt. 47, zum Feldart. Regt. 57, G Seitz im Jnf.-
Regt. 58, zum Feldart.-Regt. 5, 6 Freiherr Gans Edler zu
Putlitz im Jnf.-Regt. 60. zum Train-Bat. 10, 0 Griebel im Jnf.-
Regt. 70, zum Drag.-Regt. 13, Stroſchein im Jnf.Regt. 141,
zum Train-Bat. 17, 6 Schalhorn im Jnf.-Regt. 168, zum Feld
art.- Regt. 37; 6 Gall der Reſ. des Jnf.-Regts. 88, früher in
dieſem Regt., zum Jnf. Regt. 50; während dieſer Dienſtleiſtung
iſt ſein Patent als vom 15. Mai 1902 datiert anzuſehen, O Loock
der Reſ. des Train-Bat. 8, früher in dieſem Bat., zum Train-
Bat. 10, während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
9. Februar 1900 datiert anzuſehen. Verſetzt: S Schuſter, Lt. im
Füſ.Regt. 33, in das Jnf. Regt. 52, Konopacki, Lt. im Jnf.
Regt. 115, in das Jnf. Regt. 56, 0 Koch, Lt. im Jnf.-Regt. 166,
in das Jnf.-Regt. 58, Halm, Lt. in der Maſchinengewehr
Abteil. 3, in das Jäger-Bat. 10. 6 Prinz zu Bentheim u. Stein
furt, Lt. im Garde-Jäger-Bat., ein Patent ſeines Dienſtgrades
vom 18. Mai 1904 verliehen. 6 Greiff, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 55, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 19,
als Lt. mit Patent vom 5. Mai 1900 im letztgenannten Regt.,
o Reich, Fähnr. der Reſ., zuletzt im Jnf.Regt. 15, als Fähnr.
mit ſeinem Patent im Füſ.-Regt. 37, angeſtellt. S Gr. von
Goetzen, Oberlt. im Jnf. Regt. 28, kommandiert als Aſſiſt. an der
Jnf.Schießſchule, in das Kommando als Adjutant bei dieſer
Schule übergetreten. Brückner, Oberlt. im Jnf.-Regt. 72,
als Aſſiſt. zur Jnf.-Schießſchule kommandiert. O Drehyer, Lt.
an der Unteroff.Schule in Marienwerder, in das Jnf.Regt. 85,
o v. Loefen, Lt. im Jäger-Bat. 14, zur Unteroff.-Schule in
Marienwerder, verſetzt. 6 Frhr. Gremp v. Freudenſtein,
Oberlt. im Jäger-Bat. 14, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
bei der Gewehr-Prüfungskommiſſion kommand. 0 v. Nathuſius,
Oberlt. der Reſ. des Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1, kommand.
zur Dienſtleiſtung beim Drag. Regt. 23, als Oberlt. mit Patent
vom 3. Auguſt 1903 im letztgenannten Regt. angeſtellt. Zu
Oberlt. befördert: die Lts.: O Prinz v. HatzfeldtTrachenberg,
à la suite der Armee, O v. Heyden im Kür.Regt. 2, kommand.
zur Dienſtleiſtung bei der LeibGendarmerie, o v. Brüning im
Huſ.Regt. 3, 0 v. BrochwitzDonimirski im Ulan. Regt. 6, 0 Frhr.

zur Fußart.-Schießſchule, 0

v. Frhdag, Lt. im Drag. Regt. 19, vom 1. Dezember 1905 ab bis
auf weiteres zur Dienſtleiſtung als Ordonnanzoffizier bei des
Großherzogs von Oldenburg Königl. Hoheit kommandiert. Ver-
ſetzt: o v. Sydow, Lt. im Drag.Regt. 23, in das Huſ.Regt. 3,
o Frhr. Oſtman v. d. Leye, Lt. im Huſ.-Regt. 8, in das Ulan.

Regt. 5, S v. Oheimb, Lt. im Ulan.-Regt. 3, in das Ulan.
Regt. 1. 0 Steffen, Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 7, kommand.
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom
26. September 1900 im genannten Regt. angeſtellt. 6 Ritter
und Edler v. Rogiſter, früher königl. bayer. Fähnrich der Reſerve
(IV Berlin), unter Beförd. zum Lt. der Reſ. des Drag.Regts. 19,
vom 1. Dezember 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Regt. mit der Maßgabe kommandiert, daß während dieſer
Dienſtleiſtung ſein Patent als vom 1. Dezember 1905 datiert an
zuſehen iſt. o Prinz von Schöngaich-Carolath, Major und Battr.
Chef im LehrRegt. der Feldart.Schießſchule, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, zu den dem Großen
Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt. S v. Friedeburg,
Hauptmann beim Stabe des Feldart.Regts. 58, zum überzähl.
Major befördert. o Wolſeiffen, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.Regt. 15, ſcheidet am 31. Dezember 1905 aus dem Heere
aus und wird mit dem 1. Januar 1906 in der Marine als Platz
major beim Gouvernement Kiautſchou angeſtellt; derſelbe trägt
in dieſem Verhältnis die Uniform der Marine-Feld-Battr. des
3. SeeBats. Zu Battr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: 6 Uffelmann, Oberlt. im
Feldart.Regt. 15, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 26,
o Harmening, Oberlt. im Feldart.-Regt. 53. S Gähde, Lt. im
Feldart. Regt. 62, 0 Kießel, Lt. im Feldart.-Regt. 69, zu
Oberlts. befördert. O Weher, Lt. im Feldart.Regt. 3, in das
Feldart.Regt. 37 verſetzt. o Roſenſtock v. Rhöneck, königl.
württemberg. Oberlt. ohne Patent, bisher Lt. im LehrRegt. der
Feldart.Schießſchule, von dieſer Stellung behufs Verwendung im
Feldart.-Regt. 59 enthoben. 6 Hoffmann, königl. Württemberg.
Lt., kommandiert nach Preußen, bisher im Feldart.-Regt. 49,
dem LehrRegt. der Feldart.-Schießſchule überwieſen. g Poensgen
(Emil), Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 7, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 1. Dezember
1904 im genannten Regt. O Duncker, Fähnrich zur See der Reſ.,
aus der Marine ausgeſchieden und als Fähnr. mit Patent vom
19. April 1901 im Feldart.-Regt. 9, angeſtellt. Pohl,
Major und Kommand. des Lehr-Bats. der Fußart.-Schießſchule,
als Bats.Kommand. in das Fußart.-Regt. 15 verſetzt. 6 Richter,
Major und Lehrer an der Fußart.-Schießſchule, zum Kommand.
des LehrBats. der Fußart.Schießſchule ernannt. Trenk-
mann, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 11, als Lehrer

Frahnert, Oberlt. im Fußart.
Regt. 10, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
als Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 11 verſetzt, 6 Fritſche,
Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 11, zum Zweiten Art.
Offizier vom Platz in Mainz ernannt. 6 Reimbold, Hauptm.
und Zweiter Art. Offizier vom Platz in Mainz, als Komp.-Chef
in das Fußart.-Regt. 11, S Bauartſch, Oberlt. im Fußart.
Regt. 10, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, als Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 2, verſetzt.
o Lämmerhirt, Oberlt. im Fußart.-Regt. 5, in dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe bis Ende November
1906 belaſſen. 6 CEetto, Oberlt. im Fußart.-Regt. 7, mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Oſtrowwo ernannt. Schleicher, Lt. im Fuß-
art. Regt. 3, o Oldenburg, Lt. im Fußart.-Regt. 6, zu Ober-
leutnants befördert. Die Hauptleute: 0 v. Ludowig, Komp.
Chef im GardePion.Bat., in das Jnf. Regt. 77, s Sander,
Komp.-Chef im Pion.-Bat. 11, in das Jnf.-Regt. 143, 0 von
Hoffmann, Adjutant der 1. Jngen.-Jnſp., mit einem Dienſtalter
vom 24. April 1904 als Komp.-Chef in das GardePion.-Bat.,
verſetzt. G Krauſe, Hauptm. im Pion.-Bat. 2, unter Enthebung
von der Stellung als Komp.-Chef, zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium kommandiert. 6 Lindemann, Oberlt. im Pion.
Bat. 13, von dem Kommando nach Württemberg enthoben und
in das Pion.-Bat. 2 verſetzt. Preſcher, Oberlt. im Pion.-
Bat. 9, zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert und zum
Komp.-Chef, s Biermann, Oberlt. in der 2. Jngen.-Jnſp., zum
Adjutanten der 1. Jngen.-Jnſp., deren Uniform er trägt, er-
nannt. 6 Groß, Lt. im Pion.-Bat. 1, s Bonatz, Lt. im Pion.
Bat. 15, zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert. G von
Bezold, Oberlt. im EiſenbahnRegt. 1, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. 6 Lange, Oberlt. im TrainBat. 15, zum über
zähligen Rittmeiſter befördert. H Müiüller, Oberlt. im Train-
Bat. 18, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier beim Landw. Bez. Kreuzburg ernannt. O Menze,
Oberlt. im Train-Bat. 6, 6 Hetzker, Oberlt. im TrainBat. 18,
ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. 9 Meinert, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 25, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offiz.
des Traindepots des 3. Armeekorps, zum Zweiten Offizier dieſes
Traindepots, s Wilfarth, Oberlt. im Jnf.-Regt. 157, komman-
diert zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des
16. Armeekorps, zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots
ernannt. S Rempe, Oberlt. im TrainBat. 10, unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des
Traindepots des 6. Armeekorps, in das TrainBat. 15 verſetzt.

Gieſe, Oberlt. im Jnf.Regt. 62, zur Dienſtleiſtung als Zweiter
Offizier des Traindepots des 6. Armeekorps kommandiert.
o Wittje, Oberſt und Kommand. der 8. Feldart.-Brig.,
o Schultheis, Major und Kommand. des Pion.-Bat. 2, von
der Stellung als Mitglieder der Studien Kommiſſion für die
Kriegsſchulen enthoben. Grote, Major und Erſter Art. Offizier
vom Platz in Spandau, o Hoffmann, Hauptm. und Direktions-
mitglied an der Vereinigten Art. und Jngen.Schule, zu Mit
gliedern der Studien Kommiſſion für die Kriegsſchulen, unter
Belaſſung in ihrer bisherigen Dienſtſtellung, ernannt. Befördert:
s Klein, ZeugOberlt. beim Art. Depot in Koblenz, zum Zeug

hauptmann., 6 Strauß, Zeuglt. beim Art. Depot in Köln zum
ZeugOberlt., Krüger, Zeugfeldw. bei der Jnſp. der techniſchen
Jnſtitute der Art., unter Verſetzung zum Art. Depot in Jüterbog,
zum Zeuglt. Verſetzt: O Walters, ZeugOberlt. beim Art. Depot
in Rendsburg, Verwalter des NebenArt.Depots im Lockſtedter
Lager, zum Art. Depot in Breslau, o Goecke, ZeugOberlt. beim
Art. Depot in Jüterbog, unter Ernennung zum Verwalter des
NebenArt.Depots im Lockſtedter Lager, zum Art. Depot in Rends-
burg, S Bewersdorff, Zeuglt. beim Art. Depot in Spandau, zum
Art. Depot in Koblenz, O Schwebs, Zeuglt. beim Art. Depot in
Koblenz, zum Art. Depot in Spandau. Verſetzt: s Müller,
FeſtungsbauOberlt. bei der Fortifikation Pillau, zur Fortifikation
Poſen, Dobberack, FeſtungsbauOberlt. bei der Fortifikation
Friedrichsort, zur Fortifikation Swinemünde, S Hoffmann,
FeſtungsbauLt. bei der Fortifikation Poſen, zur Fortifikation
Pillau, O Hühne, Feſtungsbault. bei der Fortifikation Metz, zur
Fortifikation Feſte Kaiſer Wilhelm II. 0 Schütte, Lt. und Feld
jäger im Reitenden Feldjägerkorps, zum überzähl. Oberlt. be-
fördert. Borggreve, Lt. der Reſ. des Garde-Jäger-Bats., als
Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps verſetzt. Aus
der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. November d. J.
aus und werden mit dem 1. Dezember d. J. im Heere angeſtellt:
o Frhr. v. Reitzenſtein, Major und Kommand. der 2. Feldart.
Abteil., als Abteil. Kommand. im Feldart.Regt. 3, 6 v. Fiedler,
charakteriſ. Major beim Stabe des 1. FeldRegts., als aggreg.
beim Gren.Regt. 7, Jeltſch, Oberlt. im 2. FeldRegt., im Jnf.
Regt. 69, 0 Frhr. v. Hammerſtein-Gesmold, Lt. im 2. Feld-
Regt., im Garde-Gren. Regt. 4, Zwicke, Lt., im Feldart.
Regt. 8S, 9 Dr. Goldammer, Oberarzt, beim Garde-Gren.-
Regt. 3. 6 Achenbach, Oberlt. in der Schutztruppe für Kamerun,
ſcheidet aus derſelben am 30. November d. J. aus und wird mit
dem 1. Dezember d. J. im Gren.Regt. 110, Dr. Kirſch, Stabs
arzt bei den Feldlazaretten der Schutztruppe für Südweſtafrika,

aus dieſer Schutztruppe ausgeſchieden und als Bats.Arzt des
KönigsJnf.Regts. 145, angeſtellt. Ein einjähriger Urlaub
bewilligt: O v. Hatten, Rittm. im Drag.-Regt. 13, vom 20. Okt.
1905 ab, s Schüler, Rittm. im TrainBat. 16, vom 15. Oktober
1905 ab, o Cunh, Hauptmann im Fußart.- Regt. 2, vom
1. November 1905 ab, alle drei unter Enthebung von ihrer
Stellung als Eskadr.- bezw. Komp.-Chef. Befördert: O] von
Böthlingk, Fähnr. im Ulan.-Regt. 15, zum Lt. mit Patent vom
17. Februar 1904; zu Lts. mit Patent vom 25. April 1904: die
Fähnriche: 0, Lieſer im Jnf. Regt. 24, Wollmar im Jnf.
Regt. 93, Knoerzer im Jnf. Regt. 96, Reinhold im Jnf.
Regt. 61; zu Lts. mit Patent vom 19. Oktober 1905: die Fähn
riche: O Puttlich im Jnf.-Regt. 43, 8 Goullon im Jnf.
Regt. 147, o Weidemann im Drag.-Regt. 10, v. Platen im
Kür.Regt. 2, 0 Freiherr v. Rechenberg, o v. Goeckingh im Jnf.
Regt. 153, Meyer zu Bexten im Jnf.-Regt. 46, Oehmigke
im Huſ.-Regt. 11, dieſer unter Verſetzung in das Huſ.Regt. 9,
o v. Oertzen im Drag. Regt. 18, Woide, o Boſſe, 6 Suling
im Jnf. Regt. 77, 0 Prins im Jnf. Regt. 83, 0 v. Hanſtein im
Jnf.-Regt. 95, 6 Berger im Jnf. Regt. 167, Bigge, 0 Neiß
im Jnf.-Regt. 21, Wilhelm im Jnf.-Regt. 175. Zu Lts. be
fördert: die Fähnriche: O Höltzel im Jnf. Regt. 71, 0 Koſſack
im Feldart.-Regt. 72. Zu Fähnrichen befördert: 6 v. Arnim,
Unteroff. im 1. Garde-Regt. zu Fuß; die charakteriſ. Fähnriche:
o von Wolff, so v. Blanc im Garde-Gren. Regt. 2, O v. Gers-
dorff im 3. Garde-Regt. zu Fuß, S v. Proeck im 4. GardeRegt.
zu Fuß, S v. Marck, Unteroff. im GardeGren. Regt. 3, Graf
o von der Schulenburg-Wolfsburg, charakteriſ. Fähnr., 9 von
Rudolphi, Unteroff., im GardeGren.Regt. 4, S v. Sehydlitz
Kurzbach, charakteriſ. Fähnr. im GardeRegt. zu Fuß, 0 v. Pritt
witz u. Gaffron, charakteriſ. Fähn., O v. Kunheim, Unteroff., im
2. Garde-Ulan.-Regt., v. Kutzleben, Unteroff. im 1. Garde-
Feldart.Regt., O von Voigts-Rhetz, Frhr. 0 von Puttkamer,
charakteriſ. Fähnr., 0 Schmidt S v. Stempell, Unteroff. im
2. Garde-Feldart.-Regt., G von Bismarck, Unteroff. im 3. Garde-
Feldart.Regt., O v. u. zur Mühlen, charakteriſ. Fähnr. im
4. Garde-Feldart.-Regt., Rogge, 6 Reimer, Unteroffiziere im
Gren.-Regt. 1, 0 v. Saucken, Unteroff. im Gren.-Regt. 3, die
charakteriſ. Fähnriche: O v. Livonius im Gren. Regt. 4, 0 Krauſe
im Füſ.Regt. 33, Herbig im Jnf.-Regt. 41, 0 Müller, Unter
offiziere, Stein o v. Kamienski, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-
Regt. 43, Klein, S Menzel, charakteriſ. Fähnriche im Jnf.
Regt. 44, 6 Pagſche, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 45,
S Hagen, Unteroff., o Rodenwoldt, charakteriſ. Fähnr. im Drag.
Regt. 10, 0 Wisliceny, charakteriſ. Fähnr. im Ulan.-Regt. 8,
o Bundt, Unteroff., O Rehfeldt, charakteriſ. Fähnr. im Ulan.-

Regt. 12, 6 Baltzer, Unteroff. im Feldart.Regt. 1, 0 Boeszoer-
menh, 0 Krienes, Unteroffiziere im Feldart.Regt. 37, Wagner,
charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 14, s Hellwig, 8 Voß, Unter-
offiziere im Jnf. Regt. 42, 6 Klos, charakteriſ. Fähnr. o Dautwiz,
Unteroff. im Jnf.-Regt. 54, Wagner, Unteroff. im Jnf.
Regt. 148, Kempf, charakteriſ. Fähnr., o Sturm, Unteroff. im
Jnf.-Regt. 149, die charakteriſ. Fähnriche: Frhr. O v. Humboldt-
Dachroeden im Gren.-Regt. zu Pferde 3, Frhr. 6 v. Lhyncker im
Drag.-Regt. 12, 0 v. Schlieffen im Feldart.-Regt. 2, 9 von
Below, Unteroff. im Leib-Gren.-Regt. 8, v. Schoenermarck
Unteroff., o v. Bredow, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 24, die
Unteroffiziere: Ahrens im Füſ.Regt. 35, 0 Hinterſatz im Jnf.
Regt. 48, s v. Goßler im Drag.-Regt. 2, o v. Humbert im
Feldart.-Regt. 18, 0 Graeve im Feldart.-Regt. 39, Müller im
Feldart.Regt. 54, die charakteriſ. Fähnriche: O v. Asmuth im
Jnf.-Regt. 26, 6 Kallmeyer im Füſ.-Regt. 36, O von Wedel-
ſtädt im Jnf.-Regt. 165, 0 v. Höhne, 0 v. Steinau-Steinrück,
Frhr. 6 v. Barnekow, Unteroff. im Huſ.-Regt. 10, Frhr. o von
Schlotheim, charakteriſ. Fähnr. im Huſ. Regt. 12, 0 Schneider,
S Neide, Unteroffiziere im Feldart. Regt. 4, 0 Hoegner, Unteroff.
im TrainBat. 4, 6 Reimer, Unteroff., 0 v. Kahlden, 0 von
Bentivegni, charakteriſ. Fähnriche im Gren. Regt. 6, von Bonin,
charakteriſ. Fähnr. im Jnf. Regt. 46, 0 Klammt, charakteriſ.
Fähnr., Broſe, Unteroff. i. Jnf. Regt. 58, 6 Beſeler, charakteriſ.
Fähnr. im Jnf.Regt. 155, Baron 0 v. Loewenſtern, charakteriſ.
Fähnr. im Ulan.-Regt. 1, 0 Thiem, Unteroff. im Feldart.Regt. 20, 8 Dorn, Unteroff. im Feldart. Regt. 56, 6 Ulrich,
charakteriſ. Fähnr., H Wever, S Gehyer, Unteroffiziere im Gren.
Regt. 10, S v. Dresky, charakteriſ. Fähnr. im Gren.Regt. 11,
s Behſchnitt, Unteroff. im Jnf.Regt. 156, 6 v. Görtz, Unteroff.
im Drag.Regt. 8, Gr. v. Matuſchka, Frhr. 0 v. Toppolczan
und S Spaetgen, charakteriſ. Fähnr. im Huſ.Regt. 4, o von
Jagwitz, charakteriſ. Fähnr. im Huſ.Regt. 6, die Unteroffiziere:
0 Fritſch im Feldart.Regt. 42, 6 v. Detten im Jnf.Regt. 13,
o Necker im Jnf. Regt. 15, Knoblauch im Füſ.Regt. 39, die
charakteriſ. Fähnriche: H von Duisburg, o Zimmermann im Jnf.
Regt. 53, S v. Karſtedt im Jnf. Regt. 55, o Wehmeher,
0 Brodtreiß im Jnf. Regt. 56, 6 Brodtreiß im Jnf.Regt. 57,
o Ohneſorg im Jnf.Regt. 158, Dobers im Jnf.Regt. 159,
die Unteroffiziere: O Witte im Feldart. Regt. 43, 6 Stein im
Feldart.Regt. 58, Sieler im Jnf.Regt. 29, 0 v. der Marwitz,
8 Hahne, charakteriſ. Fähnriche im Jnf.Regt. 30, o Roters,
charakteriſ. Fähnr. im Füſ. Regt. 40, Wirſel, Unteroff. im
Jnf.Regt. 65, 6 Schnee, Unteroff. im Jnf.Regt. 68, 0 Titze,
charakteriſ. Fähnr. im Jnf. Regt. 69, 0 Wehydemann, charakteriſ.
Fähnr. im Jnf. Regt. 70, S v. Müller, charakteriſ. Fähnr.,
o Bartenſtein, O Boehmer, Unteroffiziere im Drag.Regt. 7,
o Krauſe, charakteriſ. Fähnr., Horn, Unteroff. im Ulan.
Regt. 7, Zandt 0 v. Merl, charakteriſ. Fähnr. im Feldart.
Regt. 8,. 6 v. Linſtow, Unteroff., S Zech, charakteriſ. Fähnr. im
Jnf.-Regt. 31, die charakteriſ. Fähnriche: O v. Pannewitz im Jnf.
Regt. 75, Baron 0 v. HohenaſtenbergWigandt im Jnf.Regt. 76,
o v. Engeſtröm gen. v. Dahlſtjerna im Jnf. Regt. 85, Frhr. o von
Stenglin, charakteriſ. Fähnr., o v. -WobeſerWarnſtedt, Unteroff.
im Gren.-Regt. 89, Krauel, charakteriſ. Fähnr., 0 Zurhorſt,
0 Schweers, Unteroffiziere im Jnf. Regt. 162, 0 Hillmann,
Unteroff. im Jnf.-Regt. 163, 0 Luther, Unteroff., o Boehm,
o Werner, charakteriſ. Fähnriche im Feldart.Regt. 9, 6 Apel,
Unteroff. im Jnf.-Regt. 77, S Nordmann, Unteroff. im Jnf.
Regt. 79, s Kutzen, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.Regt. 92, die
Unteroffiziere: Lefèvre im Jnf.-Regt. 164, 0 v. Hardt im
Königs-UlanRegt. 13, 0 Obſtfelder im Jnf. Regt. 32, 9 von
KaltenbornStachau, charakteriſ. Fähnr. im Jnf. Regt. 82, die
Unteroffiziere: o Stamm, S Trabert im Jnf.-Regt. 83, o Schlue
im Jnf.-Regt. 167, v. Enckevort, Frhr. 0 v. Schlotheim im
Drag.Regt. 5, s Nai Radt, charakteriſ. Fähnr. im Feldart.
Regt. 11, 6 v. Böckmann, charakteriſ. Fähnr. im Leib-Gren.
Regt. 109, 0 Pabvel, charakteriſ. Fähnr., O Settegaſt, Unteroff.
im Gren. Regt. 110, 6 Sievers, Unteroff. im Jnf.Regt. 111,
0 Heilgendorff, charakteriſ. Fähnr. im Jnf. Regt. 112, Kraatz,
charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 169, o Lühmann, Unteroff. im
Drag. Regt. 21, 0 Fiſcher, charakteriſ. Fähnr., S Ernrnſt,
o Mundt, 6 Hartbich, Unteroffiziere im Jnf.-Regt. 99, die
Unteroffiziere: Kraetke im Jnf. Regt. 132, o Hückſtaedt im
Jnf. Regt. 137, 0 Bernard im Drag.Regt. 15, Alberdingk im
Ülan.Regt. 15, Ulrich im Feldart.Regt. 51, 0 Dahms,
o Pauli im Jnf.-Regt. 17, Müüller, Unteroff. im Jnf.Regt. 67,
die charakteriſ. Fähnriche: o Schaefer im Jnf.Regt. 130,
o Blume im Jnf. Regt. 135, 0 Schneider, 9 Krausnick im Jnf.
Regt. 144, 0 Welter im Jnf.-Regt. 173, die Unteroffigziere:
o VBiſſing im Jnf. Regt. 174, o Hoepner im Drag.Regt. 13,
S Müller im Ulan.-Regt. 14, o Nülle im Feldart.Regt. 69,
o Janßen im Feldart.-Regt. 70, Gaede, o Matthei im Gren.
Regt. 5, S Müller, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 59, die
Unkeroffiziere: O Goebel im Jnf.-Regt. 128, 0 Ehrentreich,
S Bordihn im Jnf.Regt. 129, 0 Migeod im Jnf.Regt. 141,
o Liebach, charakteriſ. Fähnr. im OrdensJnf.-Regt. 152,
o Tannert, Unteroff. im Jnf.-Regt. 175, 0 Hilgendorff,

charakteriſ. Fähnr., o Orlop, Unteroff. im Kür.Regt. 5, s von



Huſ.-Regt. 1, du Bois, charakteriſ. Fähnr., S Hoppe, Unteroff.
im Huſ.Regt. 5, die Unteroffiziere O Runckel, Wittwer im
Ulan. Regt. 4, 0 Calmberg, 0 Sachsze, o Hein, S Tecklenburg
im Jnf.Regt. 87, Krauß im Jnf.-Regt. 88, Scanzoni 6 von
Lichtenfels im Jnf.Regt. 115, 0 Kuhn im Jnf.-Leib-Regt. 117,
S Gall, 6 Peterſen im Jnf.-Regt. 118, 0 Mache, charakteriſ.
Fähnr. im Jnf.-Regt. 166, 0 Boehmer, Unteroff. im Ulan.-
Regt. 6, o Pfaff, Unteroff. im Feldart.Regt. 61, S Hertell im
JägerBat. 1, o Schreiber im JägerBat. 4, 0 v. Buttlar im
JägerBat. 11, 0 Stoermer, S Kupke, Unteroffiziere im Fußart.
Regt. 1, 0 Buſch, Schultz, Unteroffiziere im Fußart.Regt. 3,
o Schmude, charakteriſ. Fähnr.. 0 Zacke, Lehmann, Unter

offiziere im Fußart.Regt. 4, S Witte, 6 Petrich, Ballas,
Unteroffiziere im Fußart.Regt. 6, o. Buſchmann, charakteriſ.
Fähnr. im Fuß-Art.-Regt. 7, die Unteroffiziere: O Mittermaier,
o Scholvien im Fußart.-Regt. 8, 6 Murzel im Fußart.Regt. 10,

Königs im Fußart.-Regt. 11, Reuß im Fußart. Regt. 13,
0 Kraiß, o Rieniets im Fußart.-Regt. 14, 0 Richert, charakteriſ.
Fähnr., s v. Baranowski, Unteroff. im Fußart.-Regt. 15,
o Karbe, 0 Harſeim, o Troſchel, Unteroffiziere im Garde-

Pion.Bat., o Arntzen Unteroff, S Franceſon, charakteriſ.
Fähnr., Lau, Unteroff. im Pion.Bat. 1, die Unteroffiziere
o Hartmann im Pion.Bat. 3, o Bölcke, o Eiche im Pion.
Bat. 4, o Büttner, o Hoppert im Pion.-Bat. 6, 0 Keßler im
Pion.Bat. 9, S Zwickau, Mom Chow Pantu Pravatti,
charakteriſ. Fähnriche, O Tietgens, Unteroff. im Pion.Bat. 10, die
Unteroffiziere: o Jordan im Pion.-Bat. 11, 6 Knauer im Pion.
Bat. 21, 0, v. Kobylecki im EiſenbahnRegt. 1, 6 Sußdorf,
o Schneider im EiſenbahnRegt. 2, Werner, charakteriſ. Fähnr.
im Eiſenbahn-Regt. 3, Krueger, Unteroff. im Telegraphen
Bat. 2, 0 Koch, Unteroff. im TelegraphenBat. 3.

Jm Beurlaubtenſtande. Kiel, 18. November. Be-
fördert: zu Hauptleuten: die Oberlts. der Reſ.: 6 v. Uſedom des
2. Garde-Regts. zu Fuß (Potsdam), 6 Sielaff (III Berlin),
o Kummerfeld (Hannover) des Garde-Gren.-Regts. 1,
o Kullrich des GardeGren.-Regts. 4 (III Berlin) v Peukert,
Oberlt. des 1. Aufgebots des 4. Garde-Landw.Regts. (III Ber
lin) zu Oberlts.: die Lts. der Reſ. s Redlich des 1. GardeRegts.
zu Fuß (III Berlin), o v. Plehwe des 3. GardeRegts. zu Fuß
(Gumbinnen), Gr. 0 v. Keyſerlingk-Rautenburg des 2. Garde-
Ulan.-Regts. (Wehlau). o Menzel des 1. Garde-Feldart.-Regts.
(Poſen), Günther des 3. Garde-Feldart.-Regts. (Guben),
o Taeger (II Breslau), 0 Hoeſt (III Berlin) des GardeTrain
Bats. die Lts. s v. Wittich des 1. Aufgebots des 2. GardeGren.
Landw.Regts. (Königsberg), o v. Berge und 6 Herrndorf der
Garde-Landw.-Kav. 1. Aufgebots (III Berlin), Asbrand der
Garde-Landw. 1. Aufgebots des 3. Garde-Feldart.Regts. (Han-
nover), S Hirte des Garde-Landw.Trains 1. Aufgebots (III Ber
lin) zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter:
o v. Hertzberg (Neuſtettin) s 2. Garde-Regts. zu Fuß,
o Ruhnke (III Berlin) des Kaiſer Alexander-GardeGren.
Regts. 1, o Wengeler (I Bochum) des Kaiſer Franz GardeGren.
Regts. 2, Kindler (Lüneburg) des 3. Garde-Regts. zu
Fuß 60 Gieſe (III Berlin), S. Wegener (Jüterbog) des Garde-
Gren.Regts. 3, S Riccius (III Berlin) des Garde-Gren.
Regts. 4, Kringel (III Berlin), o Oberlack (Crefeld) des
5. Garde-Regts. zu Fuß s Habel (III Berlin) des 2. Garde-
Feldart.-Regts., o Michels (Montjoie), Marx (Danzig) des
3. Garde-Feldart.Regts. Kundler (Stargard), Marre
(Frankfurt a. O.), Troll (Roſtock) des GardeTrain-Bats.,
o Zickler, Lt. der Reſ. des 1. Garde-Regts. zu Fuß (Hirſchberg),
zu den Offizieren d. Landw.Jnf. 1. Aufgebots verſetzt. Befördert:
4 Siegfried (Raſtenburg), Oberlt. d. Reſ. des Feldart.Regts. 52,

o Homp (Raſtenburg), Oberlt. d. Landw.Feldart. 1. Aufgebots,
zu Hauptleuten, 6 Albinus, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots

(Königsberg), S Schifferdecker, Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots
(Königsberg), zu Oberlts., zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel:
o Kühn (Königsberg), des Jnf.-Regts. 43, Nebelung (Königs-

berg) des Jnf.Regts. 44, 0 Gehlhaar (Königsberg) des Jnf.
Regts. 45, s Bauſchus (Königsberg) des Jnf.-Regts. 146;
S Kuhn (VBartenſtein), Vizewachtm., des Drag., Regts. 11,
o. Meyer (Königsberg), Vigewachtm., des Feldart.-Regts. 52;

0 Janſſon (Königsberg), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots. o Poſt (Lötzen), Hauptm. d. Landw. a. D., zuletzt
in der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Oſtrowo), als Hauptm. mit
Patent vom 17. November 1901 bei der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
wiederangeſtellt. Befördert: o Schmidt, Oberlt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots (Anklam), 0 Thym (Gneſen), 6 Fock (Stralſund),
Oberlts. der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots, zu Hauptleuten,
0 Plate, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 164 (Stettin), 0 v. Kleiſt
Retzow, Lt. der Reſ. des Huſ.Regts. 5 (Belgard), Sobotta, Lt.
der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Stargard), zu Oberlts.; zu
Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel: H Merten, o Krüger, H Remy
(Stettin), des Gren.-Regts. 2, Kleiſt (Neuſtettin), 6 Gieſel
(Stettin), des Gren.-Regts. 9, Sehmsdorf (Schneidemühl),
des Gren.-Regts. 12, 6 Razel (Stettin), des Jnf.-Regts. 24,
o Kahſer (Stettin), des Füſ.-Regts. 34, Schellenberg,
o Wagner (Stettin), des Jnf.-Regts. 63, o Kanitz (Stettin),
des Jnf.-Regts. 64, Baumgarten (Stettin), des Jnf.Regts. 71,
o Nehmer (Stettin), des Jnf.-Regts. 113, 6 Toepler (Stettin),

des Jnf.-Regts. 129, 0 BeheimSchwarzbach (Deutſch-Krone), des
Jnf.-Regts. 140, 0 Harder (Stettin), des Jnf.-Regts. 156; die
Vizewachtmeiſter: O v. Hoffmann (Stettin), des Drag.-Regts. 4,
o Schmieden (Belgard), des Drag.-Regts. 10, 0 Meyer
(Stettin), des Huſ.-Regts. 5, o Moderow (Deutſch-Krone), des
Ulan.-Regts. 4, 6 Hintze (Stettin), des Feldart.-Regts. 2,
o Glahn (Neuſtettin), 6 Eichſtaedt, o Klitſcher (Stettin), des
Feldart.Regts. 38, S Dehnke (Hohenſalza), des Feldart.
Regts. 39, 6 Zitſcher (Stettin), Fähnr. des Feldart.-Regts. 71,
s Balcke (Deutſch-Krone), S Mirow (Hohenſalza), Vizewachtm.
des TrainBats. 2. 6 Liedke, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
(Belgard), zu den Reſ. Offizieren des Jnf.-Regts. 54 verſetzt.
Beförd.: Nahy, Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 52 (II Berlin),
o Vogel (Eugen), Manicke, o Mengers, Oberlts. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots (II Berlin), O Waſſerfall, Oberlt. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots (II Berlin), zu Hauptleuten, o Wölle,
Oberlt. des Landw.Trains 1. Aufgebots zum Rittm.; zu Oberlts:
die Lts. der Reſ.: o Schenck des Gren.Regts. 6 (II Berlin),
o Girke des Jnf.-Regts. 52 (Prenzlau), 6 Brauer des Jnf.
Regts. 60 (I Berlin), 6 Dieterich des Jnf.Regts. 61 (1I Berlin),
S Frhr. v. BreidbachBürresheim des Ulan.Regts. 10 (IV Ber-
lin), Wagner des Feldart.-Regts. 34 (IV Berlin), s BVock
hacker, o Heinel, 6 Kreutzer, Lts. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
(I Berlin), o Müller (Eberhard), 0 Radicke, o Mrongowius,
s Mantel, S Lange, Lts. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (II Ber
lin), o Bier, L. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Calau),
0 Dietrich, Lt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots (IV Berlin) zu
Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: O Schmidt
(Prenzlau), o Heinke (Perleberg), des Gren.Regts. 2, Rade-
macher Frankfurt a. O.), des Gren.Regts. 4, s Loeſchhorn
(II Berlin), des Gren.Regts. 7, o Koppe (I Berlin), des Jnf.
Regts. 19, o Saltzmann, Ernſt (Ruppin), des Jnf.Regts. 24,
S Eiſenſchmidt (I Berlin), des Jnf.Regts. 27, o Kutſcher
(I Berlin), des Jnf.Regts. 32, 0 Lehmberg (Frankfurt a. O.),
des Jnf.Regts. 42, o Kemper (I Berlin), des Jnf.Regts. 46,
o Biedermann (I Berlin), des Jnf.Regts. 48, 0 Lehmann
(II Berlin), des Jnf.Regts. 58, 0 Wiſchmann (Prenzlau), des
Jnf.Regts. 64, o Tourneau (Ruppin), des Jnf.Regts. 68,
s Paſchke (II Berlin), des Jnf.Regts. 87, O Marſchalk, o Rött
cher (II Berlin), des Jnf.Regts. 94, 0 Teuber (II Berlin), des
Jnf.Regts. 140, 0 Bockelmann (Frankfurt a. O.), des Jnf.
Regts. 164, 0 Jaſper (IV Berlin), des Drag.Regts. 11, 0 Hecht
(IV Berlin), des Drag.Regts. 15, o Engelmann (IV Berlin),

Schmidt, Frhr. 0 v. Amelunxen, charakteriſ. Fähnriche im Leib des Drag.Regts. 16, S Kreßmann (IV
Regts. 20, Sanne (Perleberg), des Huſ.Regts. 3, 0
Wiegankow (IV Berlin), des Huſ.-Regts. 5, 0 Kiepert (IV Ber
lin), des Huſ.-Regts. 11, 8 Berger (IV Berlin), des Ulan.
Regts. 2, o Frhr. v. Ziegeſar (Potsdam), des Ulan.Regts. 3,
o Fincke (IV Berlin), des Ulan.Regts. 10, o Moeller (IV Ber-
lin), des Ulan.-Regts. 11, 0 von der Heyden, Krauſe (IV Ber
lin), des Ulan.Regts. 12, Oppenheim (IV Berlin), des Ulan.
Regts. 15, o v. dem Kneſebeck-Milendonk (Ruppin), S Wallich
(IV Berlin), des Regts. KönigsJäger zu Pferde 1, Witte
(IV Berlin), des Feldart.-Regts. 2, o Nitka (IV Berlin), des
Feldart.Regts. 3, Boſſelmann (Prenzlau), des Feldart.
Regts. 17 6 Stiebel (IV Berlin), des Feldart.Regts. 19,
0 Springer (IV Berlin), des Feldart.-Regts. 27, 0 Steinke
(Croſſen), des Feldart.Regts. 33, s Kloz (Guben), des Feldart.
Regts. 36, Tuzina (IV Berlin), des Feldart.Regts. 39,
o Braumüller (IV Berlin), des Feldart.Regts. 45, Brauer
(Frankfurt a. O.), o Bambach (IV Berlin), des Feldart.
Regts. 53, Neumann (IV Berlin), s Ehlau (Lands
berg a. W.), des Feldart.Regts. 54, 0 Breitter (IV Berlin),
des Feldart.Regts. 56, o Homeher (IV Berlin), des Train-
Bats. 3, o Sponholz (Guben), des TrainBats. 11, 0 Dienſt-
bach, Oberlt. des Landw.Trains 1. Aufgebots (IV Berlin), ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. o Hausding, Lt. der Reſ.
des Jnf.Regts. 17 (1 Berlin), zu den Reſ. Offizieren des Tele
graphenBats. 1 0 Benz, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 118
(1 Berlin), zu den Reſ. Offizieren des Jnf.Regts. 52, verſetzt.
Befördert: o Haß, Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 45 (Magde
burg), S Bieberſtein, Lt. der Landw.Feldart. 1. Aufgebots
(Magdeburg), zu Oberlts. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel
bezw. Vigzewachtmeiſter: O Schneider (Neuhaldensleben), des
Gren.Regts. 2, Schultz (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 26,
o Dennert (Halberſtadt), 0 Kriege (Neuhaldensleben), des Jnf.
Regts. 27, 6 Heinicke (Halberſtadt), des Jnf.-Regts. 32, Wolff
(Halberſtadt), des Jnf.-Regts. 50, Hagedorn (Magdeburg), des
Jnf.-Regts. 66, Bode (Bernburg), des Jnf.Regts. 91,
o Romeiß (Naumburg a. S.), des Jnf.-Regts. 96, 6 Mentzen
dorff (Stendal), des Jnf.Regts. 130, Fähndrich (Magdeburg),
des Jnf.-Regts. 140, 0 Sangmeiſter (Magdeburg), des Jnf.
Regts. 144, 0 Mengerich (Halberſtadt), des Jnf.Regts. 165,
o Harte (Magdeburg), des Kür.Regts. 8, S Buſſe, (Stendal),
des Drag.Regts. 7, 0 Pieſchel Naumburg a. S.), des Huſ.
Regts. 9, 0 Bertog (Neuhaldensleben), des Huſ.Regts. 11,
o Richter (Magdeburg), des Ulan.-Regts. 14, 0 Schmidt (Alten-
burg), o Schumann (Magdeburg), S Braune (Halberſtadt),
o von Flotow (Magdeburg), des Feldart.Regts. 4, 0 Sluß
(Stendal), des Feldart.Regts. 5, 0 Schulze (Halle a. S. des
Feldart.Regts. 23, Ebering, o Bethge (Magdeburg), des
Feldart.Regts. 40, 8. Dietrich (Altenburg), des Feldart.
Regts. 55, 6 Ruſche (Halle a. S.), des Feldart.Regts. 74,
o Lambrecht (Neuhaldensleben), des TrainBats. 2, 0 Schliep

hake (Halberſtadt), des TrainBats. 6; 0 Semrau, Oberlt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots (Samter), zum Hauptm. zu Oberlts.:
die Lts. der Reſ.: Wachhauſen des Jnf.-Regts. 18 (Poſen),
o Quandt des Jnf.-Regts. 149 (Oſtrowo), Frhr. Senfft von
Pilſach des Kür.Regts. 8 (Jauer), s v. WallenbergPachaly des
Huſ.Regts. 4 (Sprottau) die Lts.: 6 Callas der Landw.Jnf.
1. Aufgebots (Sprottau), s v. Heppe der Landw.-Kav. 1. Aufgeb.
(Glogau), o Ganzert des Landw.-Trains 1. Aufgebots (Hirſch
berg) zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter:
o Fleiſcher (Görlitz), des Gren.-Regts. 7, S Beſſel (Görlitz),
o Fabig (Hirſchberg), des Gren.-Regts. 10, 5 Schneider (Lieg-
nitz), des Jnf.-Regts. 19, 0 Ziaja (Schrimm), des Jnf.-Regts. 47,
o Steindel (Glogau), des Jnf.-Regts. 50, o Fähndrich (Lieg-

nitz), des Drag.-Regts. 4, s Blauel (Hirſchberg), des Drag.
Regts. 8, G Jungfer (Liegnitz), des Feldart.-Regts. 5,
0 Petſchelt (Liegnitz), Hühnerfeld (Hirſchberg), o Gärtner
(Görlitz), des Feldart.-Regts. 6, O. Müller (Görlitz), des Feldart.
Regts. 56; 0 Berndt, o Hoene (Neutomiſchel), des Feldart.
Regts. 56; S Jung (Hirſchberg), Vizewachtm., zum Lt. des Land-
wehrTrains 1. Aufgebots. Franke, Lt. der Landw.Jnf. 1. Auf
gebots (Poſen), zu den Reſ.- Offizieren des Gren.-Regts. 6 ver-
ſetzt. Befördert: 6 Joſch, Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 62
(Wohlau), 0 Theurich, s Barſtorf, Oberlts. der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots (Ratibor), zu Hauptleuten, o Weſtphal, Lt. der
Reſ. des Gren.-Regts. 7 (Striegau), s von Velſen, Lt. der
Reſ. des Kür.Regts. 4 (Rybnik), Schmitz, Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots (Beuthen i. Ob.-Schleſ.), Graupe, Lt. der Landw.
Jnf. 1. Aufgebots (Kreutzburg), zu Oberlts. zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: O Schaffartzik (Brieg),
des LeibGren. Regts. 8, Sandmann (Schweidnitz), o Smollny
(Ratibor), des Gren.-Regts. 10, 6 Leitlof (Rybnik), des Jnf.
Negts. 19, Ewarth (Neiße), des Jnf.-Regts. 23, Neugebauer
(Schweidnitz), des Füſ.Regts. 38, H Warnatz (Schweidnitz), des
Jnf.Regts. 51, Rösler (Gleiwitz), des Jnf.-Regts. 52,
o Joerchel (I Breslau), des Jnf.-Regts. 63, May (Ratibor),
des Jnf.Regts. 156, Stampe (Rybnik), des Huſ.-Regts. 5;
0 Gr. v. TalleyrandPérigord (Coſel), Fähnr., des Huſ.-Regts. 6;
die Vizewachtmeiſter: O Sobtzick (Ratibor), des Ulan.-Regts. 2,
o Ullmann (Gleiwitz), des Feldart.-Regts. 21, o Radler
(Wohlau), des Feldart.-Regts. 41, s Adam (Schweidnitz),
o Brinſchwitz (Neiße), des Feldart.Regts. 57, 6 Haedicke
(Wohlau), des TrainBat. 6; 0 Niemeeyr, Oberlt. der Reſ. des
Feldart.Regts. 52 (Detmold), zum Hauptm., o Frhr. v. Vitting
hoff gen. Schell, Lt. der Reſ. des Kür.Regts. 4 (I Eſſen), zum
Oberlt. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter:
o Stentrup (Münſter), des Jnf.-Regts. 13, Grüter (Det
mold), des Jnf.-Regts. 15, 60, Tenholt (I Bochum), des Füſ.
Regts. 39, 6 Engelking (Bielefeld), des Jnf.-Regts. 55, 0 Linden
J Bochum), des Jnf.Regts. 56, S Vellener (Münſter), des
Füſ.Regts. 80, Gützloe (I Bochum), des Jnf.-Regts. 88,
e Angenete (Detmold), des Jnf.LeibRegts. 117, 0 Wernecke
(JI Bochum), Runte, 6 Rodewald (Detmold), des Jnf.

Regts. 158, 6 Büſſing (I Vochum), des Jnf.Regts. 174, 0 Frhr.
v. Nagel (Münſter), des Kür.Regts. 4, o Reſchop (I Bochum),
des Feldart.Regts. 3, 0 Schulz, Frhr. v. Fürſtenberg, o von
Brieſen (Münſter), des Feldart.Regts. 22, 0 Hohnhorſt (Biele
feld), des Feldart.Regts. 26, S Berckhoff (I Dortmund),
o Kieſekamp (Münſter), o Sarrazin (VBielefeld), des Feldart.
Regts. 43, 0 Reins (Crefeld), des Feldart.Regts. 44, 0 Sonn
tag (Detmold), des Feldart.Regts. 45; Wilhelm, Oberlt. der
Reſ. des Jnf.Regts. 146 (St. Johann), zum Hauptmann,
0 Obenauer, Lt. der Reſ. des TrainBat. 8 (St. Johann),
S Schütz, Lt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots (Saarlouis), zu
Oberlts.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewacht
meiſter: S Havertz (Jülich), des Jnf.Regts. 53, o Weirich
(Montjoie), O Fritze (Saarlouis), des Jnf.-Regts. 60, Vacano
(Saarlouis), Giſeke (St. Johann), des Jnf.Regts. 70,0 Lipſchitz (St. Johann), des Jnf.-Regts. 74, 0 Winkelmann
(Montjoie), des Jnf.Regts. 99, s Lauer (I Trier), des Jnf.
Regts. 172, o Steinraths (Rheydt), des Drag.Regts. 5,
s Vorſter (Rheydt), des Huſ.-Regts. 11, 0 Vsopelius,
o Schimmelbuſch (St. Johann), des Ulan.-Regts. 7, 0 Heſſe
(St. Johann), des Feldark.Regts. 8, S Backwinkel (St. Johann),
des Feldart.Regts. 11, 6 Heck (Rheydt), 0- Rieff (Saarlouis),
des Feldart.Regts. 30, Rohrmann (I Trier), des Feldart.
Regts. 42, 6 Levacher (Saarlouis), des Feldart.Regts. 67;
S Emeis, Oberlt. der Landw.Feldart. 2. Aufgebots (Flensburg),
zum Hauptm., Gerſtenfeldt, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
(Flensburg), S Heinicke, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
(Lübeck), S Thbuſch, Lt. der Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Kiel),

zu Oberlts.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vize
wachtmeiſter: 6 Seidler (Rendsburg), des Gren.Regts. 11,
o Pohlmann, s Mützelburg, 0 Opitz, o Praſt (I Altona), des

Berlin), des LeibDrag. Jnf.Regts. 31, o Spangemacher (I Altona), des Jnf.Regts. 56,
o Meyn (Rendsburg), des Jnf.Regts. 76, o Müller (I Altona),
des Jnf.Regts. 77, o Kettler (II Altona), des Jnf.Regts. 84,
o Claudius (Rendsburg), des Jnf.Regts. 85, 0 Schader
(1II Altona), von Dorrien (I Hamburg), des Füſ.Regts. 86,
o Cordug (Neuſtrelitz), des Gren.Regts. 89, 0 Bruhns (Neu-
ſtrelitz), des Füſ.Regts. 90. o Beſchütz (I Hamburg), des Jnf.
Regts. 114, 0 Moraht (I Hamburg), des Jnf.Regts. 129,
0 Eckhoff (Lübeck), des Jnf.Regts. 162, Hoyer (Lübeck), des
Jnf.Regts. 167, Tidemann ((II Hamburg), des Drag.-
Regts. 11 0 Hüncken (Bremerhaven), des Huſ.Regts. 15,
o Rickmers (Bremerhaven) des Königs-Ulan.-Regts. 13,
o Jacubowsky (II Hamburg), des Feldart.-Regts. 9,
o v. Zimmermann (II Hamburg), des Vorpomm. Feldart.
Regts. 38, 9 Kühl (Schleswig), des Feldart.-Regts. 45,
o Rahtgens (Lübeck), des Feldart.Regts. 46, o Suhren
(Bremerhaven), des Feldart.-Regts. 60, 0 Volckens (I Altona),
des Feldart.-Regts. 76, 6 Eſchenburg (Lübeck), des Train-
Bats. 10; 6 Narjes, Oberlt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 10
(Hannover), o Johns, Oberlt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb.
(I Braunſchweig), zu Hauptleuten, O Caeſar, Lt. der Reſ.
des Füſ.Regts. 73, o Voß, Lt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots
(Hannover), zu Oberlts. zu Oberlts. der Reſ.: die Vizefeld-
webel bezw. Vizewachtmeiſter: Vaske (Aurich), des Jnf.
Regts. 15, 8 Werning (Hannover), des Füſ.-Regts. 73,
o Rieſen, H Lindemann (Hannover), des Jnf.-Regts. 74,
s Koopmann, S Bach (Aurich), des Jnf.-Regts. 78, 0 Bäſecke
(I Braunſchweig), des Jnf.-Regts. 79, Winkler (Hannover),
des Jnf.-Regts. 116, 6, Holder-Egger (Aurich), des Jnf.-
Regts. 144, 6 Heine (Hannover), 0 Kallmeyer (Aurich), des
Jnf.-Regts. 164, Mallinckrodt (Aurich), des Drag.-Regts. 7,
o Schmitz (Aurich), des Ulan.-Regts. 14, o Schölvinck (Aurich),
des Feldart.-Regts. 30, Brinckmann (Lüneburg), des Feldart.-
Regts. 41, Spannuth (1I Braunſchweig), des Feldart.
Regts. 46, 0 Schultze (II Oldenburg), 0 Seebens (Aurich),
des Feldart.-Regts. 62; Kaiſer (Hannover), Vizefeldw., zum
Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb., s Vogelſang, Oberlt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgeb. (Sondershauſen), zum Hauptm. zu
Lts. der Reſ. die Vizefeldw. bezw. Vizewachtm. 0 Legband
(I Caſſel), des Gren.-Regts. 6, Kürſchner (I Caſſel), des
Jnf.-Regts. 32, 0 Schaede (Erfurt), des Füſ.-Regts. 35,
o Röbling (Mühlhauſen i. Th.), des Jnf.-Regts. 66, Bock
(I Caſſel), des Jnf.-Regts. 67, 0 v. Uslar (I Caſſel), des
Jnf.-Regts. 82, s Möller, o Siebert (I Caſſel), des Jnf.
Regts. 83, S Kramer (Hersfeld), des Jnf.-Regts. 116,
s Boddin, Grebe, 6 Greim (I Caſſel), des Jnf.-Regts. 167,
8 Stürcke (Erfurt), des Kür.-Regts. 8, Stirn (I Caſſel),
des Drag.Regts. 5, v. Baumbach, 0 Thon (I Caſſel), des
Feldart.Regts. 11, 0 Löblich, Todt (Erfurt), des Feldart.
Regts. 19, 0 Haſſenkamp, 0 Laube (I Caſſel), des Feldart.
Regts. 47; 0 Schmitt, S Paravicini, Lts. der Reſ. des Feldart.
Regts. 14 (Karlsruhe), Hanemann, Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 50 (Mannheim), 6 Nöldeke, Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 76 (Stockach), 0 Zorn, Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgeb.
(Mannheim), zu Oberlts. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel

bezw. Vizewachtmeiſter: o Grün (Heidelberg) des Gren.
Regts. 110, 0 Beutter (Stockach), des Jnf.-Regts. 114, 0 Holz
ſchuh (Karlsruhe), des Jnf.-Regts. 166, Wasmer (Heidel-
berg) des Jnf.-Regts. 172, Krafft (Donaueſchingen), o Juſt
(Karlsruhe), des Feldart.-Regts. 14, 0 Walli (Bruchſal), des
Feldart.Regts. 50; 0 Hinke (Donaueſchingen), Vizefeldw., zum
Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgeb. Jwand, Oberlt. der Landw.-
Jnf. 1. Aufgeb. (I Mülhauſen i. E.), zu den Reſ. Offizieren
des Jnf.Regts. 113 verſetzt. Befördert: o Augsberger, Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts 138 (Straßburg), S Burger, Lt. der
Landw.Kav. 1. Aufgeb. (Straßburg), zu Oberlts. zu Lts.
der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: o Lieffers
(Straßburg), des Jnf.-Regts. 92, e Wolff (Hagenau), des

Jnf.-Regts. 137, 0 Milz (Straßburg), des Jnf.-Regts. 138,
Ahrendts (Straßburg), des Feldart.Regts. 51, S Schoder

(Straßburg), Vizefeldw., zum Lt. der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb.,
0 Aubert, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 97 (Metz), zum Oberlt.,
S Witt, Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgeb. (Stolp), zum
Hauptm. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewacht
meiſter: Hamann (Danzig), des Jnf.-Regts. 45, o Weber
(DeutſchEylau), des Deutſch. OrdensJnf.Regts. Nr. 152,
S Schmelzer (Danzig), des LeibHuſ.Regts. 1, 0 Leitner
(Danzig), des Feldart.-Regts. 36, S Specka (Neuſtadt), des

Feldart.Regts. 53; 0 Hotop, Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgeb.
(Siegen), zum Hauptm. zu Oberlts. die Lts.: S Meyer der Reſ.
des Füſ.Regts. 80 (Höchſt), Gros der Reſ. des Jnf.
Regts 118 Frankfurt a. M.), Gaſſner der Reſ. des Feldart.
Regts. 27 (Mainz), S Clauditz, 0 Neuhaus der Landw.Jnf.
1. Aufgeb. Frankfurt a. M.), S Dombois der Landw.Jnf.
P Aufgeb. (Wiesbaden), 6 Kern der Landw.Kav. 1. Aufgeb.
(Wiesbaden), e Krebs der Landw.-Feldart. 1. Aufgeb. (Hanau)
zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter:
o Migula (Frankfurt a. M.), des Jnf.-Regts. 84, 0 Grade
(Frankfurt a. M.), des Jnf.Regts. 98, Müller (Mainz), des
Jnf.-LeibRegts. 117, Rücker (Worms), des Jnf.Regts. 118,
o Sittmann (Worms), des Jnf.Regts. 135, Becker Darm-

ſtadt), des Jnf.Regts. 138, o Bode (Frankfurt a. M.), des
Jnf.-Regts. 166, Baldes Frankfurt a. M.), S Ruprecht
(Worms), des Feldart.Regts. 25, Schlößmann, 0 Merz
(Mainz), des Feldart.Regts. 63; Kühne (Arolſen), 9 Boehm
(Raſtenburg), Oberlts. der Landw.Jäger 1. Aufgeb., zu
Hauptleuten, O v. Meyer (Woldenberg), 0 Göppert
(IV Berlin), Lts. der Reſ. des JägerBats. 3, 0 Meyer, Lt. der
Reſ. des JägerBats. 8 (Halle a. S. zu Oberlts.; zu Lts.
der Reſ.: die Vizefeldwebel: o v. Dreßler (Goldap) des Garde-
SchützenBats., S Zelenka (Stettin)) des Jäger-Bats. 1,
o Lieder (IV Berlin), des Jäger-Bats. 3, Günther (Lüne-

burg), o Hornhardt (Detmold) des Jäger-Bats. 4, 6 Gaebel
(Ratibor), Zimmer (Liegnitz), des Jäger-Bats. 6, o Schevp
kowsky (II Hamburg), des Jäger-Bats. 10, S Spangenberg
(I Caſſel), des Jäger-Bats. 11, e Hoogeſtragat (Gleiwitz), Vize-
feldwebel, zum Lt. der Landw.Jäger 1. Aufgeb., o Floeter,
Oberlt. der Reſ. des Fußart.Regts. 7 (IV Berlin), zum Hauptm.
S Oeſterreich (Königsberg), O Börger (IV Berlin), Lts. der

Landw.Fußart. 1. Aufgeb, zu Oberlts.; zu Lts. der Reſ.: die Vize
feldwebel: 6 Umber (I Darmſtadt), S Bergſträßer, 0 Hirſch
(Mainz), des Fußart.-Regts. 3, Timling (Oſtrowo), des

Fußart.Regts. 5, s Jentſch (St. Johann), des Fußart.Regis. 6.
o Krämer (I Trier), des Fußart.-Regts. 8, o Goubeaud (St.

Johann), des Fußart.Regts. 10, o Baumann (Straßburg), des
Fußart.Regts. 13, Kaufmann (Weimar), Fähnr., zum Lt.
der Landw.Fußart. 1. Aufgeb., Baermann, Lt. der Landw.
Pioniere 1. Aufgeb. (IV Berlin), zum Oberlt., Klinke (Hirſch-
berg), S Wittenberg (Neuſtadt), Vizefeldwebel des Pion.-Bats. 5,
o Spieß (Stockach), Vizefeldwebel des Pion.-Bats. 14, zu

Lts. der Reſ., O Friedrichs, Oberlt. der Reſ. des Telegraphen
Bats. 3 (I Darmſtadt), s Tackmann, Oberlt. der Landw. 2. Auf-
gebots der EiſenbahnBrig. (I Trier), zu Hauptleuen, O Bode
Lt. der Reſ. des Eiſenbahn-Regts. 2 (III Berlin), zum Oberlt.,
s Zettler (Hannover), Bölke (Jülich), Greffenius (Frank-
furt a. M.), e Kühne (Halberſtadt), 0 Harſch (Bruchſal),
Vizefeldwebel des EiſenbahnRegts. 2, S Selke, s Voß
(1II1I Berlin), Lührs (I Caſſel), Vizefeldwebel des Eiſenbahn
Regts. 2, Voit (Heidelberg), Vizefeldwebel des Telegraphen-
Bats. 3, zu Lts. der Reſ. S Wrede, Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. 46 (Hildesheim), zu den Reſ. Offizieren der Feldart
Schießſchule verſetzt. S Schaafhauſen, Feuerwerkslt. der Landiv.
1. Aufgeb. (II Eſſen), zum Feuerwerks-Oberlt. befördert



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Durchführung der Jahresabſchlußarbeiten
werden

a) die Nebenſtellen der Sparkaſſe des Saalkreiſes in
Cönnern, Wettin, Beeſenlaublingen, Halle
Giebichenſtein, Niemberg, Osmünde und Dölan
von Sonnabend, den 16. bis einſchließlich Freitag, den
22. Dezember und

b) h vom 27. bis 30. Dezember cr., mittags
1 Uhr

für allen Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen werden. Da
gegen wird am Sonuabend, den 30. Dezember die Haupt
kaſſe in Halle von mittags 1 Uhr ab für den geſamten Verkehr
offen gehalten werden.

Wir haben die Schließung der Nebenſtellen ſowohl wie
der Hauptkaſſe nur auf ſo kurze Zeit bemeſſen, um dem Publikum
in möglichſt weitgehender Weiſe entgegenzukommen und dem im
Monat Januar ſtets hervortretenden ſehr ſtarken Andrange nach
Möglichkeit vorzubeugen.

Wir bemerken hierbei ausdrücklich, daß die am 23., 27.,
28., 29. und 30. Dezember d. Js. bei den Nebenſtellen ge
machten Einlagen wegen der ſonſt eintretenden Schwierigkeit,
die Jahresabſchlußarbeiten durchzuführen, erſt vom 1. Januar 1906
ab verzinſt werden können.

Rückzahlungen können in den gen. Tagen bei den
Nebenſtellen nur bis zur Höhe von 100 Mark auf je ein
Konto geleiſtet werden.

Endlich machen wir noch beſonders darauf aufmerkſam,
daß die Zuſchreibung der Zinſen auf den einzelnen Konten von
Amtswegen erfolgt und daß es der Vorlegung der Sparkaſſen
bücher zu dieſem Zwecke nicht bedarf. Wird die Zuſchreibung
der Zinſen auch in den Sparkaſſenbüchern ausdrücklich gewünſcht,
ſo kann deren Vorlegung zu dieſem Zwecke vom 1. Februar ab
erfolgen. Auf die von den Nebenſtellen ausgefertigten Spar
kaſſenbücher kann die Hauptkaſſe in der Zeit vom 16. bis ein
ſchließlich 22. Dezember d. Js. weder Gelder annehmen noch
Zahlungen leiſten.

Halle a. S., den 21. November 1905.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1119. Sp.K. von KrosiegkK. (C958
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 27. November 1905, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel X e S
des KämmereiHaushaltsplanes für 1903. 2. Entlaſtung der Rech
nungen der KeferſteinStiftung und des Fonds zur Gründung eines
RobertFranzMuſeums für 1904. 3. Entlaſtung der Rechnung
des Eich und Wageamts für 1904. 4. Haushaltsplan der Desin
fektionsanſtalt für 1906. 5. Landaustauſch ſeitens der Stadtgemeindeund der Unternehmer des Ausbaues der Straße W im ſüdlichen
Bebauungsplan, zwiſchen Böllbergerweg und Wörnmlitzerſtraße.
6. Landaustauſch zwiſchen der Stadtgemeinde und dem Eigentümer
der Grundſtücke Mansfelderſtraße Nr. 63-65, an der Mansfelder
ſtraße und dem ſogenannten Tuchrähmen. 7. Ausgabe einer weiteren
Abteilung der Anleihe von 1900. 8. Pflaſterung der Grimmſtraße.
9. Errichtung einer proviſoriſchen Wartehalle auf dem Riebeckplatze.
10. Mittelbewilli ung für die Straßenreinigung in Halle-Cröllwitz.
11. Petition Fiſcher wegen Höherlegung des Bürgerſteigs vor ſeinem
Grundſtück im Moritzzwinger. 12. Petition betr. nochmalige Zahlung
von Kanalanſchlußgebühren für ein Grundſtück in der Talamtſtraße.
13. Bildung einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberatung der
Gründung von Wohltätigkeitsſtiftungen. 14. Angebot wegen Ankaufs der Baumanpflanzungen in der Trothaerſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
15. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates. 16. Anſtellung eines

PolizeiSergeanten, erſte Leſung. 17. Regulierung des Gehalts eines
Oberfeuerwehrmannes. 18. Anderweite Regulierung des Gehalts
eines Beamten. 19. Beſchlußfaſſung über die Penſionsfähigkeit der
Nebenbezüge zweier Beamten. 20. Feſtſetzung des Penſionsdienſtalters
dreier Gemeindebeamten. 21. Wahl eines Pflegers für den 27.
Armenbezirk. 22. Wahl eines Delegierten zur GenoſſenſchaftsVer
ſammlung der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 23. Wahl
von Armenbezirks Vorſitzenden und Armenpflegern, deren Wahlperiode
mit dem Jahre 1905 abläuft. 24. Verkauf eines Grundſtücks an die
beiden Landfeuerſozietäten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Volkszählung.Nachdem die Zählbezirke in der hieſigen Stadt abgegrenzt und
den Herren Zählern die Zählpapiere behändigt worden ſind, ſoll eine
allgemeine Beſprechung über die auszuführenden Arbeiten ſtattfinden.

Zu dieſem Zwecke erſuchen wir in erſter Linie die Herren Zähler,
ſodann aber auch die Herren Haushaltungsvorſtände, Anſtaltsvorſteher
u. ſ. w. hierdurch ergebenſt, ſich

Montag, den 27. November 1905, abends 8 Uhr
in den „Kaiſerſälen“ Erdgeſchoß- Saal

infinden zu wollen.Die Herren Zähler bitten wir, ihre Anweiſung, ſowie von den
zur Verwendung kommenden Formularen je ein Exemplar mit zur
Stelle zu bringen.

Halle a. S., den 23. November 1905. Der Magiſtrat. Staude.
Regierungsbezirk Merſeburg.

Königliche Oberförſterei Ziegelroda. Verkauf von Buchen-
nutzholz vor dem Einſchlage. Am Montag, den 11. Dezember
1905, vormittags 10 Uhr, ſollen im Merbdstſchen Gaſthofezu Ziegelroda in Ppferen und kleineren Loſen erung a

ietend verſteigert werden

Stämme und AbſchnitteMindeſtlänge 25 w Schichtholz
Holz aſtfrei u. faſt aſtfrei äſtiz a B. Klaſſe Nutzrollen

60 [50 Du. 60 Der nund bis bis bis 30 und bis bis bis 30 25 ew 18
mehr 59 49 39 mehr 59 49 39 und bis

Zentimeter Mittendurchmeſſer. mehr 24 ew

Feſtmeter Rau125 130 woſios 60 220 wo o s 80 160

Nächſte Bahnſtationen Roßleben, Nebra, Querfurt, Leimbacher
Gaſthof. Entfernung 4--8 kw. h 25 Kaufpreiſes.
Abſchrift des Verzeichniſſes der Verkaufsloſe liefert gegen Bezahlung
Forſtſekretär re Verkaufs und lungsedingungen können in den Vormittagsſtunden auf dem Geſch
zimmer der Oberfoörſterei eingeſehen werden.

Die Schläge Diſtrikt 18 und 1 Schutzbezirk Franger 48 Wendelſtein und 71 Roßleben, die bereits ferti ten oder in der Aus
fäprung begriffen ſind, dienen als M ge für die Aushaltung

er Hölzer. Die Herren Holzkäufer werden erſucht, ſich in dieſen
über die Aushaltung, namentlich aber der A und BeBlaſſe zu
überengen froda, den D. November 1905 [6084

iegelroda, den 22. November
Königliche Oberfbörſterei.

500 Mk. Belohnung!
m S den 19. November d. Js6., vormittags

Uhr iſt derSlſoſörſer Grunert aus Aebtiſchrode
in der Aebtiſchroder Forſt unweit des Dorfes Hornburg von
Wilddieben durch einen u in die Bruſt ſchwer ver
letzt worden und iſt inzwiſchen an den Folgen dieſer Ver
letzung verſtorben. Kurze Zeit vor der Tat find auf der

ldmark von Hornburg drei Männer beobachtet worden.
e drei waren von kleiner, unterſetzter Geſtalt, der eine war mit

einer grünlichen Joppe mit Gürtel und dunkler Wintermütze bekleidet,
die beiden anderen trugen grünliche Hüte, an denen hinten eine auf
e g angebracht war. Es iſt anzunehmen, daß
dieſe drei Männer nicht aus der unmittelbaren Umgegend
von S ſtammen, ſondern daß ſie zum Zwecke des
Wilddiebens mit der Eiſenbahn bis zu der Eiſenbahnhalte-
ſtelle Erdeborn zugereiſt ſind.

Auf Ermittelung desjenigen, der dem Hilfsförſter Grunert
die Schußwunde beigebracht hat, iſt die oben angegebene
Belohnung ausgeſetzt.

Halle a. S., den 23. November 1905.
Der Erſte Staatsanwalt.
Bekanntmachung,

betreffend die Beurlaubung der Schüler der ſtädtiſchen Fort
bildungsſchulen zu Halle a. S.

Es iſt in der letzten Zeit wiederholt vorgekommen, daß Schüler
der ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen von ihren Lehrherren infolge
dringender Geſchäfte vom Beſuche der Unterrichtsſtunden abgehalten
worden ſind und die Schulleiter erſt nach bereits eingetretener Ver
ſäumnis Mitteilung erhalten haben. Dieſes Verfahren iſt unzu
läſſig, denn in g 16 der für die hieſigen Fortbildungsſchulen er
laſſenen Schulordnung heißt es:

„Wenn die Lehrherren wünſchen, daß ein Schüler aus
dringenden Gründen vom Beſuche des Unterrichts für einzelne
Stunden oder für längere Zeit befreit werde, ſo haben ſie die
Genehmigung hierzu bei dem Leiter der Schule vor dem Ein
tritte der Schulverſäumnis unter Angabe der Gründe ſchriftlich
einzuholen.“

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß in Zukunft bei jeder
Uebertretung dieſer Beſtimmung Strafantrag geſtellt werden muß.

Halle a. S., den 16. November 1905.
Das Kuratorium der Fortbildungsſchulen. K. Brendel.

Bekanntmachung.
Sebuts Vornahme der nach den Beſtimmungen der 3 48 und

49 aſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom
ren 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern

r Generalverſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke
eeſenlaublingen und Trebnitz auf die Wahlperiode 1906/1908

werden die von den Kaſſenmitgliedern gewählten Wahlmänner zur
Wahl zweier Vertreter auf den

4. Dezember, vormittags 10 Uhr
in dem hieſigen Gaſthofe und die Arbeitgeber der Kaſſenmit
glieder zur Wahl eines Vertreters auf den [5993

Dezember, vormittags 10 Uhr
in dem hieſigen Gaſthofe hierdurch eingeladen.

Trebnitz, den 23. November 1905.
Der Amtsvorſteher.

F. Roth.

Wer nie gewonnen
vergsuche sein Glück in der nächsten

grossen Cewinnziehung

W am l. Dezember. V
Im Laufe eines Jahres gelangen

äber 18, illionen Hark
zur unbedingten sicheren Verlosung und
baren Auszablung, darunter folgende
Mauptgewinne:
2 à M510000, 3 à M 480 000,
3 à M 240000, 1 à M 180 000,
1 à M 150000, 2 à M 85 000

u. 8. W.
Jüähr- grosse Gewinnziehun fürlich 14 jeden Hotoligten
Die allergünstigste Gewinnchance bietet
die aus hundert Mitgliedern bestehende
Seorion- und Prämien Losgesellschaft.

Im ungünetigaten Fall erbält jeder Be-
iligte einen erheblichen Toil seines ein-

ten Beitrages zurüok
Monatlicher Beitrag je nach Höhe der

Beteiligung nur M. 10,--, M. 5,
M. 2,50. Beteiligung jederzeit

ohne Nachzahlung. Prospekt gratis.

Wilhelm Lübbers, Lüheck 78,
Bankgesebukt.

Vertreter gesucht.

Ziegen-, Hasen- ialle anderen Sorten Wriugnasehinen c

e kauft 5603 Lager. 5018oh. Bernhardt, gellner e c Sir 86.
Ker ithshne, an. Swtäger z Kartoffeln.
verk. Wilhe 7, Gartenhaus II.

Rittelſhwerer Däne,
Rappe, 1,65 m hoch Ein ehe a ſſee
er h See vferd, wegen I. Schumann
a Halle a. S. Telephon L1s.
Enill Hahn e o0Baalberge. 6006 andere Kühe

200 engl ſind zu verkaufen und S Stück
„Zib hochtragende Kühe

ver wer e zu kaufen geſucht.
Rittergut Haus Zeitz

Leipziger Spritfabrik.
Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur

Teilnahme an der rJienstag, den 12. Dezember a. c., vorm. 10 Uhr
im Saale des „Hotel Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtraße 3,
ſtattfindenden

zwölften ordentlichen General-Perſammlung
ergebenſt eingeladen.

Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet und pünktlichas
10 Uhr geſchloſſen.

Nach 18 der Statuten ſich die Herren Aktionäre beim
Eintritt durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in
welchen von Behörden, oder von einem Notar, oder von der
meinen Deutſchen Credit- Anſtalt in Leipzig die Hinterlegung der
Aktien mit Angabe der Nummern beſcheinigt wird, auszuweiſen.
Zur Erleichterung der Legitimation werden die Herren Aktionäre
ebeten, ihre Aktien vorher bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtatt in Leipzig zu deponieren und zur General Verſammlung

nur die Depoſitenſcheine mitzubringen.

Tages-Ordnung:Geſchäftsbericht, Bilanz und Veſchluffäſſung über die Ver

wendung des Reingewinns.
Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Wahl von 5 Mitgliedern des Aufſichtsrates.
Wahl einer Reviſionskommiſſion laut S 19 der Statuten.
Leipzig-Eutritzſch, am 20. November 1905.

Leipziger Sprit fabrik
Der Aufſichtsrat.

5888)] A. VollsackK, Vorſitzender.

F. A. Richters Nacht.
I. Ulrichstr. 13 a.

Besonders günstige Gelegenheit bietet sich wegen
Veränderung meines Geschättes im Ankauf von

haskronen, Ampeln, Lampen etc.
Kocher, Herde,

Badeöfen, Wassereinrichtungen, Auerstrümpfe.
Sämmtliche Bedarfs Artikel.

Ingenieur Werndt Schmitt
Bureau und WerkKstatt

zur Ausführung von Beleuchtungs- u. Wasserzentralen
und -Anlagen.

Gas-Anstalten für Private u. Gemeinden.
Projekte und Besuche kostenlos. [6014

000000000020000000000
242 extraſchwere

e

2 thüringer Haſen,
gan; vorzüglich ſchmackhaft, ſowie

122 wilde Kaninchen u. 61 Rebhühner

treffen Freitng ein bei ws

Krahs Keller, s2 nur Blücherſtr. 7. 8
IIIIIIIIIII111111111

Gr. Steinstrasse I 4
iſt die jetzt von Herrn Juſtizrat Weissler benutzte

hochherrſchaftliche Wohnung
mit elektr. Licht und Gas,

II. Etage S heizbare Zimmer und Zubehör,
I. Etage 3 Bureauräume,

1. April 1 r oder getrennt anderweit zu vermieten.
ehr vnſſend ür Aerzte und Rechtsanwälte. Näheres Blumen-

ſtraße 11 im Kontor. ([5874
Ein und Verkauf Maj örtsehvon Juwelen Gold, Silber Platin, win hre erw. Major Röriegwahr [598:f chei 0 I. e 0Leger bie Ringe ſelts a. bin. Pilla Reichardtſtr. 11

tringe ſehr preiswert.
ponimann, Goidarbeiter, und den daneben liegenden

h Bauplatz Segen du hR tt Mä preiswert verkaufte Bedingungend OI- ll, aus in in Kanzlei Kl. Steinſtr. 1.
Vertilgungsmittel, imm, lustizrat.

ſicher wirkend, empfiehlt MGGÖGÖGGUGLIKIYIIGGGGGRGBGBGB

Drogerie Rax Räaier. 30--35 000 Mark
auniſcheſtrafte. [5990

ur ſicheren II. Hypothek, hinter

W Stadt8 ssKonhl S a eruin Waggonladungen kauft ab Feſt. Offerten befördert unter

kaufen s [6002
Freigut Gorenzen b. Mangsfeld. bei Belleben [5881

Station 5968 X X. 7272 HaasensteinO. Ritter, Halle C. 55 x Vogler A. G., Schmeerſtr. 20,1.

Telephon 2799. n

r

a
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